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1 Gent. 
Celegcophiſche Depeſchen. 


Gelieſert den der “Associated Prosa.) 
Zuland. 


Arbeit beginnt wieder 

In der Inglüdsgrube zu Johnstomn. 

Johnstown, Pa., 14. Juli. In 
allen Abtheilungen der großen Grube 
der Gambria Steel Eo., mo fi Don- 
nerftag Nachmittag die fchredliche Ka- 
tafirophe ereignet hatte, murde heute 
ber Betrieb  mieder aufgenommen, 
außer in der „Alondife“-Abtheilung, 
dem eigentlichen Schauplaß ber Erplo- 


fahrt heute machten, maren meiltens 
Ausländer; fie fürchteten fich nicht. 
Zunähft murben die Räumlichkeiten 


gereinigt; heute Nayhmittag begann jes | 


doch die Kohlenförderung mieber. 
m „Klondite” find ebenfalls Leute 
beichäftigt, aber nur mit der Wegräu- 


mung bon Trümmern, und hier dürfte 


diefe Arbeit noch längere Zeit dauern. 
Auch müffen Reparaturen dort ge= 
macht werben. Nachdem dies Alles voll- 
endet ift, werden die Gruben - \njpet- 


toren noch eine Unterfuchung dieferb- 


theilung vornehmen, ehe dieſelbe wieder 
dem Betrieb übergeben wird. er 
Der Koronerz = nqueft über Die 


Getödteten wird mwahrfcheinlih nicht | 


por Donnerftag jtattfinden. Die Gru- 


ben = Gefellichafi bleibt darauf beftes | 


ben, daß feine Leichen mehr gefunden 


werden fönnten, und manche Arbeiter | 


behaupten ebenfo beharrlich, daß noch) 


piele Reichen unten gelaffen und Dort | 


bearaben oder verbrannt worden feien! 


Johnstown, Pa., 14. Juli. Es iſt 


noch eine Auskundungs-Partie in die 
Gruͤbe der Cambria Steel Co. einge— 


ſliegen, und dieſelbe wird auch eine = | 
ie 


Suche nach Leichen vornehmen. © 
wird wahricheinlich den ganzen Tag in 
der Grube bleiben. Nach ihrer Rüd- 
{ehr werden aber alle Nachforjchungen 
für abgeichloffen erflärt werben. 

Die Grubenbeamten fagen, die ein- 
zigen Stätten, mo fich vielleicht noch, 
Leichen finden ließen, jeien in mehre- 
ten der aufgegebenen Arbeitsgängen, 
wohin möglichermweife nach) der Erplo= 
fion manche Leute gerannt feien, bei 
dem Verfüch, ihr Leben zu retten. Da 
und dort find auch noch die Grubenge- 
leife mit Abfall bededt, und es ſcheint 
nicht au&gefchloffen, daß man beim 
Megräumen desjelben ebenfalls noch 
einige Leichen finden wird. 

Die Leichen aller zu Zage geförber= 
ten Opfer find beitattet, und die Aufre= 
gung legt fi allmälig wieder. 


Die Deiperado: Jagd. 


Man glaubt, heute werde das Derhängnif 
Tracy ereilen. 


Seattle, Wafh., 14. Juli. &3 heit 
wieder einmal, dat die zmei- und die 
bierbeinigen Verfolger des ausgebro- 
chenen Dregoner Zuchthäuslers und 
Mord » Defperados Harry Tracy ihm 
fehr nahe auf den ?Tyerfen feien. 
Schmeißhunde folgten Sonntagabend 
zwifchen 9 und 10 Uhr feiner Fährte 
einer Dreiviertel - Meile meit, verlo- 
ren biefelbe jedoch in einem dichten 
Sumpfgehölz, welches den Weg von 
Enumclam nad Budley, Wafh., be= 
ſäumt. Telegramme ſchwirren zwi— 
ſchen allen umgebendenOrten beſtändig 
hin und her, und man glaubt jetzt, daß 
Trach noch heute entweder gefangen 
oder getödtet werden wird! 

Es verlautet auch, Tracy ſei 
einen Schuß ſchwer verwundet. 


Zur Gruben⸗Streitlage. 
Betriebs-Wiederaufnahme einer Kohlen— 
wäſcherei. 

Shamokin, Pa., 14. Juli. Zwei 
Waggonladungen Extra-Poliziſten 
und Nicht-Gewerkſchaftler trafen vom 
County Schuylkill hier ein. Die Leute 
— 50 im Ganzen — begaben fich al3- 
bald zur Arbeit in der „Henry Clay”- 
Kohlenmwäfcherei der Reading Co., und 
biefelbe wurde erfolgrei in Betrieh 
gefett, als die erfte in diefer Region 
jeit dem Beginn bes Hartlohle-Streife. 
Die Streiter unternahmen feine Kuxib- 
gebung dagegen. 

Hazleton, PBa., 14. Juli. Unbelannte 
Perfonen machten um 1 Uhr Morgens 
eine Razzia auf das Haus von William 
Hußman, einem Nicht » Gemerkfdhaft- 
ler zu Upper Lehigh. Sie riffen Huß- 
man und feine Gattin au& dem Bett 
und verfuchten, das Haus niederzubren⸗ 
nen. Während der Balgerei wurde ein 
Ofen umgeworfen, und das ganze Mo: 
biliar wurde zerftört. Nachbarn löfch- 
ten das Feuer aud. Hufßman murbe 
aber von den Angreifern meaggeführt 
und wird noch immer bermißt. 


Beim Baden ertrunfen, 


Seattle, Wafh., 14. Auli. Der 26- 
. jährige E. H. Warbner, ein Zibil - Jn- 
genieur, ertranf am Sonntag beim Ba- 
den im Wafbington:See. Wardners 
Bater ift in Alaska, und feine beiden 
Schmweftern leben in Chicago. Der 
Ertruntene war mit einer jungenDamr 
in Chicago verlobt. Er war aud) eine 
hervorragende Perfönlichkeit in Fyrei- 
maurer = Kreifen. 
Auinoifer ertrunfen. 
Rodford, U, 14. Sul. Beim 
. Schwimmen ertranf geftern der 18jäh- 
rige Dabid Lundin im Rod River, und 
Frank Anderſon im Kiſhwaulkeefluß. 


Dampfernachrichten. 
Aungeko am en. 


durch 


New Vort: Vaderlaund von Antwerpen; Lahn von 
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Die | 


Neue Rote an den Batifan. 
Heber die Philippinen-Möndsfrage. 


Wafhington, D. R., 14. Auli. Wie | 


man bier erfährt, ift die neue Antwort 
des Sefretärs Root auf die Ermide- 
rung, welche der Vatikan jüngft auf die 


| Vorfchläge Tafts, refp. der amerifani- | 
| jchen Regierung, betreff3 der jpanifchen | 

Mönche und ihres Eigenthbums auf den | 
dat, | 


| 
| 
| Philippinen - Jnjeln gegeben 
| bereit nach Rom gefabelt. Gie war 
| Schon audgearbeitet, ehe der Kriegzie- 
| fretär von Wafhington abreifte; aber 


| wegen ber Wichtigkeit ber Sache wurde | 


fie erft dem Präfidenten Roofevelt zu 


‚D= | SpfterBay unterbreitet. Wie man hört, | 
fion. Die 50 Leute, welche die erjte Ein- | ift die amerifanifche Regierung im Me- | 


| fentlihen auf ihrem Standpuntt fte= | 


hen geblieben. 


Ausland. 


Gehörte zu den Schäßen Denedigs. 


i 
| Kirhthurm ftürzt ein. 
| Der 


Venedig, 14. Juli. getrennt 


ten St. Marfu2-flirche, 


welcher 
ein bloßer Trümmerhaufen. 


| it jebt 


Einfturz umgefommen find. Ein Trup- 





(E3 war 


furz gemeldet morben, 


| brode; aber die Behörben hatten die 
Uncabe ala unbegründet bezeichnet, ob= 


turen trafen.) 

Diefer Glodentburm war fchon im 
| Kahre 888 gebaut und im Xahre 1329 
reftaurirt worden. Noh im Nahre 


Engel3 von beinahe 16 Fuß Höhe ge= 
frönt; feitbem blieb er unverändert. 





des Ihurmes und feine 
bronzene Thüren wurden 
hunderten allgemein bewundert. Oben 
am Ihurm mar beitändig ein Feuer- 
mächter mit einem Fernrohre poftirt. 

|  Benedig, 14. Juli. Die Ruinen des 
| Glodenthurmes der St. Markus-Kirche 
liegen 100 Fuß boh auf dem Gt. 
Marfus-Plat gehäuft. Das Veftibül 


prächtigen 


auf der öftlichen Seite der Kirche wur: | 
| de ebenfalls befhädigt. Doch fcheint 


| fi die Vermuthung, daß aud Wen- 
fchen umgelommen feien, nicht zu be= 
ftätigen. 

Aufregung über die Kaifer = Be: 
| ihimpfung. 
| Berlin, 14. Juli. Der Stedbrief, 
| welchen die Prager Polizeidireftion in 
ı unbegreiflicder Nacläfligteit in ihrem 
' amtlichen Anzeiger erjcheinen ließ und 


Shen Kaiferd mitenthielt, traf auch bei 
vielen Stadtimagiftraten Deutfchlands 
ein. Doch waren diefe fchlauer ala bie 
böhmischen Kollegen, und infolge deflen 


| ift die Prager , Veröffentlichung des | 


| Wortlautes der befehimpfenden Maf- 
| fen-Boftfarte die einzige geblieben. 

| Die Aufregung über die rohe Be- 
| Ihimpfung des Kaifer® durch den fei- 


| gen polnifchen Verüber ift im Wachien | 


begriffen. Die meilten deutfchländifchen 


ten von der Schmähung Notiz, ohne 


| Blätter nehmen in geharnifchten Wor= | 


den Iert des Stedüriefes und der PBofts | 
farte wiederzugeben, und fordern die | 


rüdficht3lofefte Ahndung des gemeinen 
Altes, Falls eS gelingen follte, 


miller babhaft zu werben. 

(Die Sahe war bereit3 unter „Lons 
doner Gtreiflichter” in der „Sonntag- 
pofl“ furz erwähnt worden. Do hat: 
te der betreffende Korreipondent ver- 
faumt, zu bemerfen, daß die beleidi- 

| genden Ausdrüde, die in einem böhmi- 

ı Then Blatt erfehienen waren, nur ein 

| Zitat bildeten, welches zum Wortlaut 

| des amtlichen Gtedbriefeg gegen die 

| DVerüber der beſagten Poſtkarte ge— 
hörte.) 


Amerikaniſcher „Doktor“ in 
Schwulitäten. 


Berlin, 14. Juli. Wegen unlaute— 
ren Wettbewerbs durch marktſchreieri— 
ſche Reklame verhandelte das hieſige 
Landgericht gegen Otto Kaplick. Der— 
ſelbe gab an, er ſeiin Chicago Aſſi— 
ſtent eines Arztes geweſen und habe in 

Florida ſowie auf drei anderen ameri- 
kaniſchen Univerſitäten den medizini— 
ſchen Doktortitel erworben. Der Ver⸗ 
handlung wurde vertagt, um ein Gut— 
achten des deutſchen Generalkonſuls in 
Florida über den Werth des Doktorti— 
tels der dortigen Univerſität einzuho— 
len. Die ärztlichen Kreiſe verfolgen die 
Angelegenheit mit regſtem Intereſſe. 

Pauncefotes Leiche augelangt. 

Southampton, 14. Juli. Das amir- 
te amerifanifche Kreuzerboot „Broof- 
In“ ift mit der Leiche des britifchen 
Botjchafters Pauncefote heute Vormit- 
tag bier angelangt. (E3 war am 1. 
I von Annapolis abgegangen.) Die 

eiche wurde furz nad 11:Uhr an’s 
Land gebradit. 


Franfreihs National-Fefttag. 


Paris, 14. Juli. Der Gebenttag der 
Erftürmung der Baftifle wurbe heute in 
‘per üblichen Weife begangen. Schon 
‚am Sonntag hatten BVorfeftlichkeiten 
nden, und eine Anzahl Dent- 


mäler wat befrängt iorben. 


ftehende Glodenthurm der altberühm= | 
98 | 
ı Meter (oder etwa 320 Fuß amerifani: 
ches Maß) Hoch ift, ftürzte heute Vorz | 
| mittag um 10.40 Uhr ein und fiel mit | 
| gemaltigem Krachen in die Piazza. Er 


Die Kathedrale und der Dogen-Palaft | 
find heil, aber eine Ede des königlichen | 


Palaftes wurde beihädigt. Man fürd: | 


tet, daß auch einige Menfchen bei dem | ne Berichte über des Könias Zuftand | 


pen-Kordon umgibt jet die Trümmer. | 
fhon an 'nderer Stelle | 
baß dem | 
Slodenthurm unmittelbar der Einsturz | 


wohl fie Vorbereitungen für Reparas | 


1517 mwurbde er mit der Geftalt eines | 


Die Götter-Statuen an der Dadhung | 


feit *ahr= | 


der eine infame Beleidigung des deui=- | 


getroffen werben.) 
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Chicago, Montag, den 14. Zuli 1902.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


| König Edwards Befinden. 


Günftige offizielle, ungünftige andere Un: 
gaben! - 
|  Xondon, 14. $uli. Am Budingham- 
| Palaft wurde heute Vormittag um 10 
ı Uhr folgendes Bulletin angefchlagen: 
„Der König macht anhaltend befrie- 
digende Fortichritte. Sein allgemei— 
ne3 Befinden ift ausgezeichnet, und Die 
Wunde heilt gut. 
Gez. Treves, Lafing, Barlom. 


Zondon, 14. Juli. „Reynolds Nem?- | 
| paper“ fährt fort, ziemlich beunruhis | 


gende "Gerichte über den Zuftand des 
Könige Edward zu bringen. 


aufliter. 


Das | 
Blatt jagt, die Wunde heile feineswegs | 
tajh, und der König fönne jelbjt m.t | 
Beilland nicht ohne große Schmerzen | 
Sein Fahren in ber Jacht 


oder auf der Eifendahn merbe daher | 
große Schwierigkeiten machen. Nux auf | 


ben, bom britijden Sabinei hin aus | 5 cin Zolfonflift zwilcher Deutic- 


' Iand und Rußland bevorfieht, mehren |! 


geübten Drud hätten die Aerzte Tchließ- 
lich in die Yeitfegung eines Datums für 
die Krönung gemillist. Der König 
| würde mwahrfjcheinlich Invalide bleiben, 
fo lange er lebe. Sein Geficht Jet fehr 


ı feien deutlich durch die Haut hindurch 
zu fehen. Wenn dem Publifum ein 
pbotographijches Bulletin ges 
| geben werden fönnte, jo würde e& jehr 
enttäufcht fein. 

Das Blatt fügt Hinzu, die britifche 
Geheimpolizei fei eifrigft bemüht, Die 
Duelle zu ermitteln, aus welcher e3 jei= 


ı erhalte. 
Noch eine Abdanfung. 


Englands Schatamts-Kanzler acht. 


London, 14. Yuli. Sir Michael 
| Hid3-Beach hat fein Amt als britifcher 
Schatzamts-Kanzler niedergelegt. 

Das kommt auffallend ſchnell nach 
dem Rücktritt Salisburys. (Giehe 
darüber die betr. Depeſche auf der In— 
nenſeite!) 

London, 14. Juli. Die Abdankung 
von Michael Hicks-Beach als Schatz— 
amts-Kanzler hat ebenſo wenig über— 
raſcht, wie diejenige Salisburys als 
Premierminifier. Manche alauben aber, 
daß erjtere von verhängnißjchiwereren 
Folgen fein merbe,als le&tere, denn Mi=- 
chael Hicks-Beach war mit feinem Kon= 
ferbatismud ein bortreffliches Gegen- 
gewicht gegen den „Wirbeljepp" des 
Kabinets, nämlich den Kolonialiefre- 
tär Chamberlain, deffen Einfluß fich 
jegt jtärfer geltend machen dürfte, 
| troßdem daß Chamberlein nicht Pre= 
mier geworben ift. 

Als wahrfceinlicher Nachfolger von 
Michael Hicks-Beach wird von Vielen 
P. W. Handburg genannt, biäheriger 
Präfident des Landmwirthichaftsrathes. 





Die Folgen der fhledhien Zeiten: | fammen 
Berlin, 14. Juli. Die Nachmirkungen | von feinem Gib auf das Pflafler ge- 


der flauen Gefchäftzzeit, 
erit zu Anfang diefeg Jahres 
| günftigeren Konjunktur Raum gab, 


melche 


machen fi noch immer fehr fühlbar | 


: und tbatfächlich ärger, als jelbft in den 
| Kreifen Beltunterrichteter angenommen 
| worden war. Einen untrüglichen Ba- 
 rometer für den wahren Stand 


„‚Biethen‘‘ vom Stapel. 


Danzig, 14. Juli. Unter den ge- 
mwöhnlichen Zeremonien vollzog Jich auf 
der Schihau-Werft in Danzig der 
Stapellauf des trandatlantifchen 
Lloyddampfer „Ziethen”. Das Huſa— 
tenregiment von Ziethen (brandenbur= 
gifches) Nr. 3 in Rathenow hatte die 
Pathenfchaft des Dampferd übernom= 
men und war durch den Kommandeur, 
Oberſtleutnant v. Keszycki, ſowie 10 
Offiziere bei der Feier vertreten. Der 
Regiments-Kommandeur hielt die 
Taufrede. Das neue Schiff wird ein 
Frachtdampfer erſter Klaſſe und wegen 
der ſorgfältigſten Sicherheitsvorrich— 
tungen bemerkenswerth ſein. Der 
Dampfer „Ziethen“ wird die New Yor— 
ker Linie befahren. 

Ein Zollkonflitt mit Rußland. 


Berlin, 14. Juli. Die Anzeichen, 


ſich. Die nächſte Umgebung des ruſſi— 


ſchen Finanzminiſters v. Witte bezeich— 


I net eine Erneuerung des deutſchruſſi- 
ſchen Handelsvertrages auf Grund des 
eingefallen, und ſeine Backenknochen deutfchen ——— 


un⸗ 


möglich, da daſſelbe eine große Schädi— | 


ı qung Rußlands bedeuten würde. 


Die 


| erjte Vorbedingung der Erneuerung des 


| Handelävertrages 
| eines neuen deutfchen Zolltarif3, mel- | 
; her der jebigen Vorlage jo wenig ähn- 


fei die Aufitelung 


| Tich jehe, mie möglich. 





Die Defraudationen in Greiz. 


Gera, 14. Juli. In Greiz ijt die Er- 
regung der Bevölkerung über die por= 


| gefommenen Defraudationen in ftetem 


| Wachjen begriffen. 


| 


| 
| 


I 


einer | 


Seht find Hof- 
glafermeifter Scheffel und fein Sohn 
megen enormer Wechjelfälfchungen in 
Haft genommen worden. &3 find zahl: 
reiche Gerüchte im Umlauf, daß mei- 
tere Enthüllungen bevorjtehen. 


Berbandsihichen in Neuitadt. 


Köln, 14. Juli. In Neuftadt a d. 
Haardt Hat das 19. Verbandsfchießen 
des Badifhen Landes -» Schüßen- 
vereind, des Pfälzifchen und des Mit- 
telrheinifchen Schüßenperbandes be— 
gonnen. Die Stadt ift feitlich ae- 
ſchmückt. 


Zotalbericht. 
Ende mit Schrecken. 


Ein Ausflug, welchen eine kleine Ge— 
ſellſchaft geſtern per Fuhrwerk gemacht 
hatte, nahm ein Ende mit Schrecken. 
Auf der Heimfahrt begriffen, ſtieß das 
Fuhrwerf an Madifon Straße und 
Mesley Avenue, Daft Park, mit einem 
elektriſchen Straßenbahnwagen zu— 
Der Kutſcher Finck wurde 


— 


Ichleudert, und die führerlofen Pferde 
brannten durd). Sie hatten zwei Gtra- 
Bengevierte zurüdgelegt, al der Wagen 


: umfippte. Die Infaflen wurden in mü- 


tem Durcheinander auf die Straße ge- 


: fchleudert, und fämmtlich mehr oder 


u. minder ſchwer verletzt. 


Dinge bildet die ſtädtiſche Pfandkam-— 


mer. 


vermehrt, daß die Arbeiter in Dienſten 


Dieſelbe wird zur Zeit beftürmt, | d 0 : ineg 
tie nie zubor! Die Zmanaspfändungen | Arziee — Seen befin 

Verftei i 5— N —— 
und Verſteigerungen haben ſich derart ben fih in ihren Mobnungen in ärztfi- 


der ftäbtifchen Bfandfammer täalich 16 | 


Stunden Pfandgegenftände 
und trangportiren. Hauptfächlich 


| zwang&meife verauftionirt. 
| Krantenhäufer 
| der fchlechten Zeiten zu fpüren. 
werden immer mehr 
Patienten eingebradt. 


In der Deutihen Marine ein: 

geführt. 

Berlin, 14. Juli. Die Reichs-Ma— 
rineverwaltung hat beichloffen, den, 
bom amerifanifchen Marine-Ängenieur 
| Spencer Miller erfundenen Apparat 


des | 
Schuldigen und feiner eventuellen Mit- | 


werden ganze Gefchäftseinrichtungen | 
Auch die | .. 
befommen die Folgen Highland Xpe., Dat Park; Armbrud, 
63 | 
nichtzahlende | 


verladen | Berfonen. 


‘ 


| YUrm und Hautabfhürfungen am red: 


' zur Roblenübernahme auf See in ber | 


Inge⸗ 


deutſchen Flotte einzuführen. 
hier kürzlich mit 


nieur Miller hatte 


dem Marine-Minifterium längere Be: | 
[prehungen, die auf einen derartigen | 


Entſcheid ſchließen ließen. 
Des Kaiſers Gegenbeſuch in 
Italien. 

Berlin, 14. Juli. Wie verlautet, 
dürfte der Kaiſer dem König Viktor 
Emanuel im November einen Gegen— 
beſuch machen, nachdem der italieniſche 
Herrſcher hier Ende Sommer zu Gaſte 
geweſen iſt. 

Die Stichwahl in Bayreuth. 


wahl im Bayreuther Reichſstags-Wahl-⸗ r * 
kreis hat der Kandidat der Rationalli- | Lang, neun „Jahre alt, bie vefuhameife 


| beralen, Dekonomierath Hagen, 
| den fozialiftifchen Schneidermeifter Hu= 
| gel den Sieg babongetragen. Der 
| Wahlfreis war bi8 jet, mit Ausnahme 


Ben das Bugay und padte im Hebermuth 


! 
} 
| 
I 
| 


| der erjten Wahl, die fortfchrittlich aus= | 


| fiel, immer in den Händen der Natio- 


nalliberalen. Diesmal aber hatten bie | 


Sozialiften ein ungewöhnlich, ftarfes 
Botum erhalten. 
It Morgan ein zu fauler Kunde. 

London, 14. Juli. An dem, jüngft 
in den Ver. Staaten in Umlauf ge- 
fegten Gerücht, . Pierpont Morgan 
trage fich mit einem Plane zur Verein- 
heitlichung der türfifchen Schuld, ift 
fein wahres Wort. 

(Pläne zur Bereinheitlichung der 
türfifhen Schuld werden feit längerer 
Zeit erwogen. An der Berliner Börfe 
furfirte neuerdings bad Gerücht,. der 
Sultan habe eine Yrade unterzeichnet, 
durch melcdhes Vorkehrungen für d 
BVereinheitlichung der türkfichen Schuld 


in 


zrau N. D. | 
Rojengren, die einen Armbruch erlitten 
und das Bemußifein verloren hatte, 


cher Behandlung. 
E3 befanden fi) auf dem Wagen 15 


Die Verunglüdten find: 
Frau N. D. Rofenaren, - Nr. 546 


Duetfhung des Fußes und innere 


Verlegungen. 

U. Rofengren, Nr. 546 Highland 
Avenue, Verrentung de3 Beine? und 
der Wirbelfäule, und innere Verlegun- 
gen. 

U. Rivdle, 546 Highland Apenue, 
Dat Park; Schnittmunden am linten 


ten Arm. | 
Sofeph Find, Kuticher des Wagens, | 
Schnittwunden am Kopf und Hautab- | 
fKürfungen am Körper. | 
%. Berquife, Chicago, Verleßungen 
am Rüden, Kopf und an den Armen. 
E. Berquife, Chicago, Verleßungen 


an den Fingern und mwahrfcheinlich auch | 


innere Verlegungen. | 
Perry O’Donnell, Dat Bart; Ano- | 
chel verrenft. 


Muthiger Knabe, 


Mar Boarbman, Nr. 1297 Wilfon 
Une., hatte ein Buggy unbeauffichtigt 


| Münden, 14. Xuli. Bei der Stid- ı vor der Wohnung von ©. %. Alt, Nr. 
| 
i 
I 


1147 Zunt Xbe., ftehen laffen. Vera | 


bei der Familie Alt mweilt, Eletterte auf | 


die Leine. Am näcften Augenblid 
brannte das borgeipannte Pferd durd). 
Als das Pferd in rafendem Laufe an ı 
Wilfon Ave. und Sheridan Road an= 
langte, jhwang fi der 15jährige 
Raymond Clarfe auf das Buggh, 
padte die Leine und brachte das Pferd 
zum Halten. Vera mar mit dem blo- 
Ben Schred dapongelommen. 


In der Kirche geftorben. 


Patrid Leyden, Nr. 744 Grand 
Ape., brach geftern früh at Uhr in 
der St. Malady-Kirche, an Walnut 
Straße und Weftern Ape., während 
der Mefje tobt zufammen. -Der Ber: 
ftorbene war ein Arbeiter und 54 
Jahre alt. &3 wird vermuthet, ba er 


einem Herzleiden erlag. Seine 
et de 


| geltändniffen 


Die Stachlverlader. 


Acht Eifenbahn - Gefellichaften 
verjtehen fi) zu weiteren 
Zugeſtändniſſen. 


Auf baldige Beilegung derſSchwie—⸗ 
rigfeiten dDennoh nur ge= 
ringe Ausfidht. 


Die $radhtfuhrleute bejcliefen als Union, 
zu den Streifern zn ftehen. 


Der Greidhäitsvertchr in der South Water 


Str. jaft zum Stoden gebradt. 
Präſident Curran von der Fradt- 
berlader-Union fandte heute Vormit- 
tag Verhandlungs-Ausſchüſſe an die— 
jenigen Eiſenbahn-Geſellſchaften, wel— 


che ſich dem Schiedsausſchuſſe (Herren | 
Driscol, Field, Steele u. |. m.) aegen= | 


über geftern angeblich zu meiteren Zus 
an Die Frachtverlader 


bereit erflärt Hatten. Nachdem die 


Ausfhüfle zurücdgefehrt waren, wurde | 


ihr Bericht von dem Streifausfhuß in 


| geheimer Sigung entgegengenommen. 
| Nach den Mienen der Vertrauensbeams | 
ten zu urteilen, dürfte eine Vereinba= | 


rung mit den Bahnen noch nicht zuftan= 
de gelommen fein. 


Sm Lokale des Schiedsausfchuffes, | 
Nr. 235 Dearborn Straße, war heute | 
Mittag nur Sekretär Driscoll anmes | 
jend, der in den letten Tagen fich Bei= | 
und Sid) | 


nahe die Beine ausgelaufen 
pollfiändig beifer geredet hat, um ben 
berrfchenden Wirren momödalich 
Ende zu machen. Herr Driscoll war 
einigermaßen entmuthigt und fchien ge- 


neigt, ven Vollziehungs-Ausfhuß der | 


Yrachtverlader und bejonders Herrn 
Eurran der Bösmwilligfeit zu zeihen, 
weil diefelben, obwohl die Union der 
Trachtverlader geftern halb und halb 
eingemilliat hatte, ich mit 
Stundenlohn von 173 Cents für die 
Rollwagen-Mannſchaft zu begnügen, 
no immer bartnädig auf der Xohn- 
rgte bon 18 Gent3 beftehen. Herr 
Driscoll meinte, ehe der Schiedsaus- 
Ihuß nun meiter etmas in der Sadje 
thun fünne, würde er da® Eraebniß der 
heutigen Berhandlungen zmifchen den 
Bahnverwaltungen und den Streitern 
abwarten müffen. 

Die Unterhandlungs-Ausfchüffe find 
Nachmittags, mit neuen |nftruttionen 
berjehen, zu den Bahnbeamten, mit de- 
nen fie am Vormittag verhandelt ha- 
ben, zurüdgefehrt. ES mwird fich dem- 
nach heute Abend entjcheiden, ob ein 
Ausgleich zuftande tommen, oder ob der 
Kampf nod) auf unbeftimmte Zeit an- 
dauern ipird. 

* * * 

Die Union der Laftwagen - Fahrer 
hielt geftern Nachmittag in Brands 
Halle an der N. Clark Str. eine zahl: 
reich befuchte VBerfammlung ab, in mwel- 
cher bejchloffen wurde, daß bis zur Be: 
endigung des FFrachtverlader - Streifs 
fein Mitglied des Verbands Frachtgut 
auf Güterböden von Eifenbahn = Ge- 
feljchaften abliefern oder dafelbit fol- 
ches inEmpfang nehmen fol; imlebri- 
gen jollen die Mitglieder ihre Arbeit 


ı tun mie bisher. — 


Sleichzeitig mit den Laftwagen- 
r.abrern tagten auch die Giäfahrer — 


in der Maurerhalle — die Kohlenfuhr: | 
leute — 132 Fifth Ave. —, die Möbel: | 


wagen = Kuticher — 88 Franflin 
Straße —, und die Kutfcher der 
Erpreß = Gefellichaften. Die Eiäleute 


befchloffen, Alles zu vermeiden, mas ; 


den Eifenbahn-Gefellfchaften in deren 
Kampf mit den Frachtverladern Por: 
fchub leiften könnte. Die Kohlenfuhr- 


leute famen nach Erörterung der&ad) | 


lage zu dem Schluffe, daß mit einer 
Arbeitzeinftellung ihrerſeits denFracht— 


verladern nicht gedient ſein würde. Die 
Möbelwagen⸗ 


Expreßwagen- und die 
Lenker beſchloſſen, bei der Arbeit zu 
bleiben und nur die Beförderung von 
„offenbarem Frachtgut“ zu verweigern. 

Im Laufe des Tages waren ver— 
ſchiedene Mitglieder des Schiedsaus— 
ſchuſſes für „Fuhrintereſſen“ —darun— 
ter beſonders Sekretär Driscoll, Prä— 
ſident Field von der Knickerbocker ce 
Co. und Herr Steele von der Steele— 
Wedeles Co. — eifrig im Intereſſe der 
Beilegung des Streiks thätig. Sie 
berichteten den Frachtfuhrleuten und 
ſpäter auch denFrachtverladern, die ſich 
am Abend ebenfalls in Brands Halle 
verſammelten, daß acht Eiſenbahn— 
Geſellſchaften ſich bereit erklärt hätten, 
denRollwagenleuten 173 (ſtatt nur 17) 
Cents die Stunde zu zahlen, auf die 
Probezeit (bei geringerem Lohn) für 
neu eintretende Leute Verzicht zu lei— 
ſten und Angeſtellte, die in monatlichem 
Lohn ſtehen, für Ueberzeit-Arbeit zu 
bezahlen. — Die Frachtverlader ſchie— 
nen zuerſt geneigt, ſich mit dieſen Zu— 
geſtändniſſen zu begnügen; der Voll— 
ziehungs ; Ausihuß beauftragte in— 
deflen jpäter den Bräfidenten Curran, 
die Verhandlungs-Ausſchüſſe anzuwei— 
ſen, auf der Forderung eines Lohn— 
ſatzes von 18 Cents die Stunde zu be— 
harren, wenn ſie heute wieder mit den 
Vertretern der Eiſenbahn-Geſellſchaf⸗ 
ten zuſammenkämen. Außerdem iſt 
den Verhandlungs-Ausſchüſſen auch 
ieh! nicht unumfchräntte Vollmacht zur 
Abſchließung eines Vertrags ertheilt 
worden, ſondern dieſelben werden 
wiederum erſt an den Vollziehungs⸗ 
Ausſchuß berichten müſſen, don dem 


alsdann die Annahme oder die Zurück⸗ 


weiſung der Vorſchläge abhängt, wel⸗ 
che von der anderen Seite gemacht wer⸗ 
en a 

au Heute nod mit aehen. Ju 


ein ı 


einem | 
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zwiſchen liegt der Fracht-Verkehr. ſo— 
weit Chicago in Betracht kommt, faſt 
völlig darnieder. Die Docks der Dam— 
pferlinien ſind dermaßen mit Frachtgut 
überfüllt, daß weitere Ladungen von 
ankommenden Dampfern kaum mehr 
untergebracht werden. Die Händler in 
der South Water Str. können keine 
Waaren erhalten und ſind nur bemüht, 
von dem verderblichen Gut, das für ſie 
unterwegs iſt, ſo viel wie möglich zu 
retten, indem ſie veranlaſſen, daß daſ— 
ſelbe nach anderen Städten befördert 
und dort zum Verkauf gebracht wird. 
Gemüſe, Frucht, Butter uſw. ſind be— 
reits in Dutzenden von Waggonladun— 
gen auf den Rangirhöfen der Bahnen 
zu Grunde gegangen. Das Geſchäft in 
der South Water Str. beſchränkt ſich 
unter dieſen Umſtänden auf einen ge— 
ringen Bruchtheil ſeines ſonſtigen Um— 
fanges, die Marktpreiſe gehen in die 
ı Höh’ und Jedermann fragt fih—ohne 
antworten zu fünnen — mohin diefe 
Zuftände führen follen. 
Der Fuhrbalter Kelly machte fich 


' geitern, da er abinlut feineHilfe zu dem | 


3mede finden Zonnte, in der Nähe der 
ı Green Str. perfönlih daran, eine 
Waggonladung Fleiſch, welche über 
|die St. Baul = Bahn aus 
Schladthaus -: 


umjtand ihn, während er 
| Tieß ihn aber ungeftört gemähren. 
berfuchte dann, Die vier Fuhrmerfe, 
| welche er beladen hatte, vom Plate zu 

bringen, indem er diefelben hinter ein 
| ander aufftellte und fie 
| verband. Er fam mit feinem Wagen: 
zuge auch wirklich nach der South Wa-= 
ter Str. und lud das FFleifch dort ab. 
AS er dann aber mit den an einander 
gebundenen Gefpann mwieder umfehren 
wollte, |prangen einige Burfchen hinzu 
und durchfchnitten Sis Seile. Kelly ge— 
rieth hierüber fo. in Wuth, daß er ei= 
nen Revolver 30g und einen Schuß auf 
die ihn verhöhnende Menge von Gaf— 
fern abgab. Er traf zwar Niemanden, 
gerieth aber in Gefahr aelyndht zu 


werden, fo daß er froh fein mußte, als | 


die Polizei fich feiner annahm und ihn 
wegen der Schieherei verhaftete. 

Auf dem VBiadult am Fuße der Ran= 
dolph Straße aab ed geitern Abe‘ 
ebenfalls einen Auflauf. Ein gemiller 
Neal Brown, welcher daſelbſt das 


Kommando über die Spezial-Poliziſten 


der Illinois Zentral-Bahn führt, woll— 
te einige Leute fortweiſen, die vom 


Viadukt aus zuſchauten, wie ſich unten 
die Leute plagten, welche an die Stelie 


der ſtreikenden Frachtverlader getreten 


ſind. Als die Betreffenden leine Miene 
der Aufforderung Browns 
| tolge zu leiten, griff diefe. fie thatlich | 


machten, 
lan. Natürlih fonnte er gegen die 
| Uebermadht nicht3 außrichten. Er wur— 
| de zur Flucht gezwungen. 


in feiner Angit auf die Nachfolgenden 


ı mehrere Schüfle ab, bon -denen einer | 


ı den Nr. 216 N. Humboldt Straße 


mohnhaften ofepd Scherver in di: | 
Iinfe Hüfte traf. Brormwn wurde fpäter | 


von den ftädtifchen Poliziften Eronin 


und Denniman, in deren Urme er fich | 


‚ vor der rafch anfchmwellenden Menge jei- 
ner Berfolg aeflüchtet hatte, in Haft 
genommen. 

Die geftern mitgetheilte Aeußerung 
des Volizeichef3 D’Neill, daß er für die 
nächfte Zukunft Unruhen befürchtete, 
meld. . die Bolizet in ihrer verhältniß- 
mäßig geringen Kopfftärfe nicht a:- 
| machlen fein mirde, hat verichiedene 
Gefchäftsleute veranlaßt, fich telegra- 
phijch an Gouverneur Wates zu wenden, 
ı mit der Bitte, er möge die Miliz unter 
| die Waffen rufen. Der Gouverneur 
hat geantwortet, daß er zu einer folchen 
Trußregel nicht Schreiten könne, folange 
| die Umftände es nicht gebieterifch ver- 
| Iangten. Auf Anfragen, ob die Mit- 
| glieber der Miliz nicht wenigfiens die 
| Weifung erhalten bätten, fich zu fofor- 
| tiger Dienftleifting bereit zu halten, 
| foll der Gouverneur erflärt haben, daß 
| ei... folcde Weifung überflüffig fei, weil 
ı fammtlihe Chicagoer Regimenter in- 
ı nerhalb einer Etunde auf die Beine ge- 
| bracht werden fönnten. 
| Der Bolizeid,ef hat ‚eftern die Ne- 
| ferven in ı.. Zeniralftation, fomie bie 
| in den Revierwacen ... der Oft Chi: 
i cago Abente und an der Desplaines 
| Straße noch erheblich verftärft. 

Die Chicagoer Großhändler haben 
durch den Frachtverlader-Streik bereits 
große geichäftliche Einbuße erlitten. 

| Sie fünnen feine Waaren-Lieferungen 
nach ausmärt3 beiorgen und müffen 
deshalb Aufträge entweder ganz bon 
der Hand meijen oder fie an befreun- 
bete Firmen in Nachbarftädten - zur 
Ausführung mweiter geben. 
Gemüfe, Eier und Butter maren 
ı heute in der South Water Str. nur 
| wenig zu bemerfen. Was nod) vorhan- 
den, mar bon boriger Woche übrig ge- 
blieben. In den Kühlfpeichern find 
große Vorräthe von Eiern und Butter 
aufgeftapelt, auch beträchtlihe Mengen 

Gemüfe, doch *ragte e8 fich heute noch, 

ob die FFuhrleute den Transport bdie- 

fer Saden übernehmen, bezim. dulden 
würden. — Frifche Beeren, aus Michi— 
gan, werben in großer Menge auf den 

Markt gebracht, und die Preife für 

folche find imBergleich zu porigerWoche 

nur menig geftiegen. 

AL3 heute der Fuhrmann Henry Eu- 
fter feinen Wagen vor dem Laden von 
3. Woods, 259 Franklin Str., abla- 
den wollte, wurbe er von einer Anzahl 
Streiter, meldhe ihm nachgefolgt wa⸗ 

un, daran verhindert. AZ Polizei auf 





dem | 
Revier für die Nieder= | 
ı lage der Firma Morrid & Co. an der | 
South Water Str. anlangte, auf Laft: | 
wagen zu laden. Eine neugierigeMenae | 
arbeitete, | 
Er; 


miteinander | 


Man ver= | 
folgte den TFliehenden, und bdiejer gab | 


| dem Schauplaße erfchien, entfernten 

fih die Streiter in aller Ruhe, aud) 
batten fie feinen Verfuch gemadt, Eu: 
ter zu mißhandeln. 

Alle Güterböden werden heute bon 
Polizeimannfchaft bewacht, und um 
auf alle Fälle gerüftet zu fein, hat In- 

ı Ipeftor Lapin eine 30 Mann ftarte Re- 
| ferveabtheilung in der Bezirfämache an 
| Harrifon Straße zufammengezogen. 
| sm Ganzen find 200 Poliziften unter 
dem Oberbefehl von Inſpektor Hunt 
bon Hnde Park zur Aufrechterhaltung 
der Ruhe in der Nähe der Güterböden 
auf der Südfeite abfommandirt wor— 
| den. Auf der Weftfeite war heute Al- 
| led ruhig. Die Güterböden ber St. 
| Baul-Bahn an Fulton und Desplaines 
| Straße lagen öde und verlafien ba, 
| und e& murbe auch nicht ein einziges 
| Fradtftüd in den frühen Morgenftun- 
| den bort abaeliefert, 
| Das Gleiche galt auch von den Gü- 
| terböden der Ban Handle, der Alton, 
| Pennfyloania und der Burlington- 
ı Bahn. Die Führer der Gtreifer haben 
ı heute ihre Leute angemwiefen, bie 
ı Fractiwagen paffiren zu laffen, mit 
| welchen PBapierrollen für Zeitungen 
| bon den Bahnhöfen abgeholt merben, 
borausgejeßt, daß die Kutjcher im 
Befit einer Uniontarte find. Drei Ab» 
lteferungöwagen der Arthur Diron Co. 
mußten heute unter Polizeifhuß bom 
Polk Str.Bahnhofe aus nach ihrem 
Beſtimmungsplatz geleitet werden. Es 
folgten ihnen eine große Anzahl Girei- 
ı fer auf dem ganzen Wege, aber ohne 
daß e3 zu Gemaltthätigleiten gefommen 
tpäre. 

Wie e3 heißt, find die Ausfhüfle 
jebt doch ermächtigt worden, in ber 
Lohnfrage auf 17% Cents herunterzu- 
gehen und feine höhere Kohnrate für 
Ueberzeit = Urbeit zu verlangen. Nur 
it: Bezug auf die Probezeit beharrt bie 
ı Union auf dem Gtandpunft, daß neu 

eintretende Leute auch während berfel- 
| * ſchon den vollen Lohn erhalten ſol⸗ 
en. 





Aus den Polizeigerichten. 


Frau N. Pible, Nr. 6048 Montre 
| Avenue, wurde heute von Richter Quinn 
unter $600 Bürafchaft dem Kriminal- 
| gericht überwiefen. Gie war auf zwei 
| Antlagen bin verhaftet worden, to» 
ı nah fie eine Flüſterkneipe in Hyde 
| Park betrieben haben fol. 
Als die Deteftives Kilgore, Torney 
ı und ?ylannern heute zu früher Morgen- 
jtunde den Eldridvge Court entlang 
Ihritten, wurden fie zweier Männer 
gewahr, welche Ferſengeld gaben, fc» 
bald ſie die Beamten zu Geſicht bekom—⸗ 
men hatten. Einer von ihnen wurde 
nach langer Hetzjagd feſtgenommen und 
heute von Richter Prindiville mit einer 
Geldſtrafe von 850 belegt. Er nannte 
ſich Louis Fleicher und ſtand nach der 
Angabe der Detektives gerade im Be— 
griff, mit ſeinem Kumpan in die Woh— 
| nung bon Frau Louife Jadfon, Nr, 50 
ı Eldridge Court, einzubrechen, al bie 
| Poliziften auf der Bildfläche erfchienen. 
| Henry Hanfon, 23 Jahre alt, wurbe 
heute Richter Prindivile unter der 
| Anklage vorgeführt, in einem Gejchäft 
| an ber State Str. eine Anzahl bon 
| tergoldeten Bilderrahmen gaeftohlen zu 
| haben. Ein Detektive war ihm auf der 
| Straße begegnet, und da fih der junge 
| Mann über den ehrlichen Erwerb der 
| Rahmen nicht außzumeifen vermochte, 
| fo murde er feftgenommen. Der Ridh- 
| ter verwies ihn unter $300 Bürgfchaft 
| an die GroRaefchmorenen. 
| In der Wirthichaft von Michael Frex 
wer an der Madifon und Union Sir. 
perhaftete die Polizei geftern Alma 
Gabrielfon und Sophie Simonſon, 
| zwei 15jährige Mädchen, ſowie zwei 
| Yrauenzimmer Namen: Magie Dov: 
| ey und Grace Smith, welche bie bei- 
den erftgenannten Mädchen in jenes 
Tefal gelodt haben follen. Maggie 
| Dooley und Grace Smith wurden 
| beute im Polizeigeriht der Marmell 
| Str. zu je $10 Geldftrafe verurkheilt, 
| während der Richier die beiden jungen 
Mädchen an das Yugenbgericht ver- 
} 
| 
| 


wies. 

Im W. Chicago Ave.Polizeigericht 
murden heute 20 angebliche, geitern 
Abend im Humboldt Park verhaftete 
Schürzenjäger um je $5 geftraft. Zwei 
unter der gleichen Anklage verhaftete 
Berfonen wurden freigefprodhen. 


Unterfhriften angeblich gefälfäht. 


Bürger au ber Gegenb von 65. 
und AYuftine Str. fprachen heute unter 
der Führung bon Alderman Butters 
worth bei der Behörde für Iofale Ver: 
befferungen vor und ftellten dieBehaup- 
tung auf. daß viele der Unterfchriften 
des Gefuches gefälfcht jeien, auf mel- 
ches hin die Behörde in bezeichneter Ge> 
gend Straßen = Berbeflerungen zum 
Koftenbetrage von $75,000 angeorbnet 
bat. Die Angelegenheit wird unterfucht 
werben. Beftätigen fich die Angaben 
der Proteftler, jo wird der Befhlub, bie -» 
fraglichen Straßen mit Schladen auf- 
füllen zu laffen, rüdgängig gemacht 


werden. 
— — — — —— 


Das Wetter. 


Das Wetter:Bureau Fündigt für die nädien 94 
Stunden die folgende Witterung any 

Chicago und Umgegind: Xheilweile beimälft heul 
Übend und morgen und mahriheintic —— 
witter; fortdauernd warm; leichte bis lebhe ſie 
zu Sübmweit-Winde. * 

Alinois und Indiana: Theilmeiie bewölkt 
Abend und morgen, und wabriheinlich ärtiide 
witter im nörplichen Theil; Winde aus Süden, 

Nieder-Mihigan: Theilmeife N beute 
und morgen,, wnöglichermweiie gelegentliche ärtfiche 
mitter,; Winde au den. 


an 3er a abe “om: 25 
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— Beredtigter Stolz? 
Be Bon 24. 3. Oueker. 
(33. Fortſetzung.) 


XXL Kapitel 
„Rur einen zus, fonft 
niht& 
Marf und Helene Mayhein hatten 
Montswood auf ein paar Tage ber= 


Sie mochten noch eine Vierkelftunde | laffen, um Freunde in der Nachbar- 
Fon Möntsmwood entfernt fein, al der | Ihaft aufzujuchen, und Die zurüdgeblie- 
E a ag eines galoppirenden Pferdes | bene jugendliche Gefellichaft beichloß, 


h ſamteit erregte. Bald tam 
E- 3 ** in Sicht, wie es quer über ein 
trabie: ein mäckiger, bowbeiniger 
© Brauner, von kiner Dame geritten. 
2 3 hn nad) und nad in Galopp fegend, ; 
& Jugke fie auf einen hoben Zaun zu, 
; Iept: ‚ganz tunftgeredit bawüber, um 
E Hundert Schritte vor dem Dog 

Carı auf die Landfiraße zn fommen. 
= Dffenbar fagte das raich näher rol» 
" Aenbe Gefährt dem Geichmad des Pier- 
" bei indeh nicht zu, denn ſobald es das⸗ 
© jelbe erblicte, machte das Thier eine 
ſcharfe Wendung und ging in entgegen⸗ 

ter Richtung durch. 

nr Er En Alice, der Gaul 
„Sarbigan. m Nu hatte fie ihn aber 
twieber in ber Hand und zwang ihn, 
bem Dog Cart entgegenzutraben. Ihre 
leichte Fauft fchien eine munderbare 
Herrihuft und bejänftigende Wir⸗ 
fung auf das nervöſe, eigenwillige 
Thier auszuüben. Schweiß und 
Schaum und heftige Athemzüge ver— 
riethen zur Genüge, daß „Cardigan“ 
ſtari angeſtrengt worden war, ſein 
Uebermuih war aber keineswegs 
— und die wild rollenden 

ugen und zudenden Ohren ſagten 
deutlich: „Wenn die Dame auf meinem 
Rüden nicht wäre, würde ich mir das 
Vergnügen machen, in dieſen dummen 
Dog Cart hineinzufeßen.“ 

„Da fommft Du ja,“ rief Alice hei- 
ter, mit einem Bid auf ihren Mann, 
J „und zivar nicht auf einer Trag- 
‚ Bahr e!“ 

Wie Du ſiehſt,“ berſetzte er kurz. 

„Es war ja auch nur ein Flach⸗ 
rennen, und meine Angſt im Grund 
recht überflüſſig! Haſt Du geſiegt?“ 

„Slänzend!“ rief Paughan mit Be- 
geifterung. „Hut ab vor im! Ged3 
Pferbelängen! Zu fchade, daß Sie es 
micht jelbft mit angefegen haben, Lady 
Yairfar — überhaupt ein flotte Ren- 
ren.“ 

„Wie fommt’3, daß die Herren fich fo- 
früh losgeriffen Haben?“ fragte fie. 

„Ach, wir hatten genug. Der inter- 
effantefte Theil war borüber, ba haben 
wir uns im buchjtäblichen Sinne bes 
Wortes aus dem Staube gemadht.“ 

„Alice,“ fagte Reginald, mit einer 
heftigen Gebärbe bie Zigarre wegſchleu⸗ 
dernd, „ich glaube Dir deutlich geſagt 
zu haben, Du dürfeſt den „Cardigan“ 

nicht mehr reiten?“ 

„Wirklih? Gerade wie ich Dir ver- 
boten habe, Rennen zu ...ten,“ fagte fie 
lachend, indem fie „Bardigans” Hals 
tätfchelte. „Leben und leben laſſen“ iſt 
ja unſer Wahlſpruch — Sie haben's 
von ihm ſelbſt gehört, Herr Ritt— 
meiſter.“ 

„Lange wirſt Du jedenfalls nicht 
leben, wenn Du darauf beharrſt, die— 
ſes Vieh zu reiten,“ warf Reginald ge— 
reizt hin. 

„Ein Vieh nennt er Dich, mein guter 
„Sardigan,“ haft Du’s gehört? Gelt, 
Du und ic, mir verfichen einander 
ganz bortrefflich,“ jogte fie, fich porüber 
beugend, um „Garbigang“ harten Hals 
zu jtreicheln, mobei ihr - tabellofer 
Wuchs und der meifterhafte Schnitt 
bes Reitfleids jehr zur Geltung kamen. 

„Sie haben Xhren Handiaguh zer: 
tiffen, Laby Yairfor — faft die ganze 
Handfläche ift mwea,“ bemerfi: Vau- 
ghan. 

Ach, das hat nichts auf ſich,“ meinte 
fie mit. einem baftigen Blid auf bie 
bloße weihe Handfläche, auf der beide 
Herren nun einen tiefrotlen Striemen 
aewahrten. 

„Der Mufierfnabe muß bodh etwas 
hartmãulig fein, und ordentlich zerren, 

nicht?“ fragte Baugban bedenklich. 

„sa.... ein wenig, wenn er frijch ilt. 
Aber mich fennt er! Die Reitinechte 
haben einer wie der andere Angft vor 
ihm, und das weiß er, aber wir fürd- 
ten einander gar nicht, gelt Wlterchen?” 

Sie gab diefer Bemerkung durch eine 
leichte Berübrung mit der Beitfche er- 
böbten Nakdrud, und „Carbigans” 
Antwort darauf mar ein Sab, der 
jeden minder erfahrenen Reiter zu Fall 
gebracht Hätte. Alice Fikelte ihn ein 
zweites Mol mit der Beitiche, und mie: 
der machte er einen Sap. 

Ritimetjter Baughan warf einen ver= 
fioblenen Blid auf den Freund. Für 
einen Dann, der eben mit einem wider⸗ 
Ipenftigen Pferd einen glänzenden Sieg 
im Rennen davongetragen hatte, fah er 
enif&hieben eiwas nervös aus. Daß auf 
Reginald Fairfar’ Zügen je Angſt ge 
ſchrieben ſtehen lönnte, hätte Vaugan 
für ein Ding der Unmöglichkeit gehal⸗ 
jen, und doch konntie der Blick, womit 
Reginald Cardigans“ Sätze verfolgte, 
nicht wohl anders gedeulet werden. 
Endlich haite die Stimme ſeiner Rei⸗ 
‚terin das Thier ſo weit beruhigt, daß 
es ſich herbeiließ, wieder neben dem 
Dog Cart herzutraben. 

Alice,“ ſagte Sir Reginald mit 
einem ruhigen, aber bösartigen Hieb 

= auf fein eigenes Pferd, „es iſt heute das 
legte Mal, dat Du die Beftie geritten 


J Wirklich? Wer wird mich daran 
2 hindern?” fragte ſie mit harmloſer 
Verwunderung. 
a 2 lautete die nachbrüdliche Ant: 
En 
Er „Nur nicht allzu fiegesgemwiß fein,“ 
mabnie fie mit einem fehelmifchen Blid 
-3u Baughan hinüber, ber den Gatten 
bollenbs außer fich brachte. „Uebrigena 
verabichiebe ich mich jeßt, denn bier 
haben mir föftlichen Raien.” 
- Damit jagte fie auf dem NRajen 
& der Zufahrtäallee in geftredttem 
babon. 
il vet Baugte Die A teis 
n mit eijterun 
Waughan.“ Ds ber freund be 


| h feierlich, indem er A Blid von 
r — ——— den — — 
Dir einen tr 
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einen Reitausflug nah Manijter zu 
unternehmen. Wlice ritt ihr neues Leib- 
töklein, eine in Betnanen und Erfjchei- 
nung tabellofe goldbraune Stute mit 
ihtwarzen Fleden, die ihrem Namen 
„Siehsmidyean“ und bem Preis bon 
preibundert Guineen, den Gir Regi- 
naid Dafür bezahlt Hatte, alle Ehre 
madte. „Sardigan” mar jeht Regi- 
nalds ausſchließlichem Gebrauch vor= 
behalten, was dem Pferd ſelbſt durch— 
aus nicht einleuchten wollte. Bockend 
und ſteigend, ſcheuend und ſchlagend 
ſehte er in gewaltigen Sätzen die Zu— 
fahrt hinunter, den übrigen Pferden 
ein wenig erbauliches Beiſpiel. 

„Ich muß ihm den Teufel austrei— 
ben,“ fagte fein Herr, indem er ihn über 
eine niebere Hecde jeben ließ, bie ein 
großs Wiefenland nach der Straße zu 
abgrenzie. 

Im nächſten Augenblick war „Sieh- 
mich⸗an“ an ſeiner Seite, und nun ga⸗ 
loppirten Alice und Reginald luſtig 
weiter, über Gräben, Einzäunungen 
und ſogar Schäferkarren wegſetzend. 
Die friſche Luft und die Luft des Rei- 
iens gaben Alice ihren ganzen Jugend— 
übermuth zurüd; mit funfelnden 
Augen und glühenden Wangen war Sie 
wieder die Alice von ehebem. 

Dos Pferd in Sıuritt feend und 
jeine Begleiterin beifällig betrachtend, 
fagte Reginald: „Du reiteft ja jo qui 
wie je, Wlice, wenn nicht befier.“ 

„sch reite jedenfalß lieber, ala je," 
fagte fie, ihr Kleid zurechtfchiebend. 
„&3 ift eigentlich das einziae Vergnü- 
gen, worauf ich noch Werth lege. Wenn 
ih im Sattel fie, ift mir’3, al3 ob ic) 
von mir felbft und all meinen Anfech- 
tungen wegreiten fünnde, al3 ob ich wie- 
der die alte Alice Saville wäre!” 

„Und wieder Alice Sapille zu fein, 
wäre ohne Zweifel Dein höchfter 
Rund?" bemerkte er, fie feit an- 
ſehend. 

Sie gab keine Antwort. 

„Alice, hörſt Du nicht?“ fragte er, 
ſich hinüüberbeugend, um die Hand auf 
den Hals ihres Pferdes zu legen. 

„Doc, ich höre, aber mein Beicht- 
bater bift Du ja nicht, das bitte ich zu 
bedenten,“ verfegte fie, und preßte dann 
die Lippen feft zufammen. Die Luft, 
ihn ein menig zu reizen, mar jedoch 
ſtärker, als der Vorſatz, zu ſchweigen, 
und ſo ſetzte ſie hinzu: „Wenn Du mir 
ein paar Fragen beantworten wollteſt, 
* ich Dir vielleicht Antwort auf 

die Deinige geben.“ 

„Loß hören — was begehrſt Du zu 
wiſſen?“ 

„Erſtens einmal wüßte ich gern, ob 
ich noch ſo hübſch bin, wie jene Alice 
Saville?“ 

„Wahrhaftig — über dieſen Punkt 
habe ich noch gar nicht nachgedacht. ...“ 


(O Reginald!) 
jetzt! Ich erwarte 


„Nun, ſo thu's 
den Beſcheid. 
„Ja,“ ſagte er, ſie kühn betrachtend, 
und jede Einzelheit des feinen borneh- 
ten Gefichts, das beimliche Lächeln, die 
Ihönen Iuftfprühenden Augen in jich 
aufnehmend, „ich glaube nicht, daß 
Deine Schönheit abgenommen hat!“ 
Wie unhöflich und unbeftimmt! 
„So — und reite ich au) fo gut, 
wie fie?” 
a,“ erflang e3 mit Tieberzeugung. 


” 3 


„Und Hat fi) meine Heftigkeit ges 


beſſert?“ 

„bie fol ich das beurtheilen fün- 
nen? ch Habe noch feinen Ausbruch 
Deine® Bornes erlebt — in diejem 
Augenblid ift Dein Gemüth im Gleich: 
gericht, ungefräufelt mie das Korn- 
feld por. ung!” 

„Und das Deinige?” fragte fie un- 
bermittelt. 

„Dante für die Nachfrage! Wie ge 
möhnlich,“ gab er mit einem beluftigten, 
überlegenen Lächeln zurüd. 

„Sp, nun Du meine Fragen beant- 
mwortet haft, mill ich auch meine Schul: 
digkeit thun.” 

„Und?“ 

x bin Tieber,” verjehte fie, die 
Silben nachdrücklich betonend, „Alice 
Irgendiver, als fonft eine Wlice in ber 
weiten Welt! Bit Du jebt viel flüger 
geworben?“ fragte fie, boshaft mit den 
Augen zwinternd. 

„Natürlich! Uebrigens brauchſt Du 
mir darüber gar nichts zu jagen, Alice, 
denn ich weiß es. Wenn wir einander 
auch nie kennen gelernt hätten, ſo wärſt 
Du jetzt doch auch nicht mehr Alice 
Saville — wozu alſo Deinen Mädchen⸗ 
namen zurückwünſchen? Du wäreſt ja 
auf alle Fälle längſt verheirathet — mit 
Zuſtimmung Deines Vormunds ver— 
fteht ſich,.“ fügte er mit einem humo— 
riſtiſch ſein ſollenden, bitteren Lächeln 
hinzu. 

„Wir waren einit doch ſehr glücklich, 
Regn,“ warf fie mit einem Seufzer bin. 
„Damals gab’3 feine Stimmungen und 
Verftimmungen, weißt Du noch?“ 

Db er’3 mußte! Trobdem machte er 
ihrem Rüdmwärtsdenfen ein jühes Ende, 
indem er jagte: „Alice, Erinnerungen 
zu weden, trägt. un? gar nichts ein, 
nichts ala Schmerz. Ych habe meine 
Vergangenheit begraben, und je eher 
Du mit der Deinigen basjelbe thuft, 
vefto beffer. Laß uns nie wieder auf 
unjere Ehe zu Tprechen fommen! € 
war ein Mikgriff, ein berfehlter Ber: 
fuch, von nun an haben mwir’3 nur mit 
Gegenwart und Zutunft zu thun.” 

„Gegenwart und Zufunft!” mieber- 
bolte fie, die auffteigenden Thränen be- 
kämpfend. 

Der dumpfe Hufſchlag auf dem wei⸗ 
chen, feuchten Gtasboden war der ein⸗ 
zige vernehmliche Laut, als ſie ſchwei⸗ 
gend weiterritten. 

Wie denkſt Du Dir Deine Zu- 
kunfi?" een ſie plötzlich. Was haſt 


ve —— mich ein menig i 
J— 
dien zurückzulehren. 


Teiegraphirce. Depefden 


Nahwehen der Ban : Ameritani- 
then Ansftellung. 

Buffalo, N. Y., 14. Juli. E3 heift, 
daß die Direktoren der banferotten 
Pan-American Erpofiiion Co. nicht 
gefonnen find, die, von der Stabt ge- 
jtellte Forderung von $21,500 für, das, 
der Ausftellung gelieferte Waffer jenen 
Rechnungen hinzuzufügen, melche mıt 
den $500,000 beglichen werben follen, 
die der Kongreß befanntlich bewilligt 
bat. Die Herren behcupten jegt ganz 
einfach, diefe Rechnung gebe fie nichts 
an; die Stadt habe gar fein Recht, fir 
das ber Ausftellung gelieferte Wajler 
etwas zu verlangen. 

Oberft Ward, der Kommifjär der 
öffentlichen Arbeiten, denkt anders da— 
von. Er hält nämlich dafür, daß die 
Waſſerrechnung zu denjenigen des 
Konſtruktions- und Beiriebsweſens 
gehört, und wenn dieſe bezahlt werden, 
muß auch die Waſſerrechnung begli- 
chen werben. 

Dberft Ward mird dem unteren 
Haufe de3 Stadtratha deshalb Por: 
jtellungen machen, damit der Stadt: 
trath die Sade in die Hände nimmt 
und die MWafferrechnung der Behörde 
unterbreitet wird, welche über jenen 
meh bon 8500, 000 zu verfügen 


Die Philippinen-Mönchsfrage. 


Opnfter Bay, N. Y., 14. Juli. Der 
Prälident Roofevelt hatte mit dem, am 
Samftag bier eingetroffenen Striegsje- 
fretär Root Berathungen iiber die Wei- 
gerung des Vatikans, die ſpaniſchen 
Mönche von den hilippinen· Jufeln 
abzuberufen. Es wird angekündigt, 
daß eine weitere Note in dieſer Sache 
an den Vatikan geſandt, und darin 
wahrſcheinlich geſagt werden wird, daß 
jene Mönche unter allen Umſtänden die 


Philippinen-Inſeln verlaſſen müſſen. 


Grand Rapids, Mich., 14. Juli. Hier 
hat bereits eine große Katholiken-Ver— 
ſammlung gegen die geplante Auswei— 
ſung der ſpaniſchen Mönche aus den 
Philippinen-Inſeln proteſtirt und eine 
diesbezügliche Erklärung angenommen, 
welche dem Präſidenten Rooſevelt, den 
Kongreß-Mitgliedern und allen katho— 
liſchen Zeitungen in den Ver. Staaten 
und den Philippinen übermittelt wer— 
den ſoll. Unter den Anweſenden be— 
fanden ſich der Biſchof Richter und die 
ganze katholiſche Geiſtlichkeit. 


Pennſylvaniabahn gegen Weſtern 
Union. 

Pittsburg, 14. Juli. Die Wejtern 
Union-Telegraphengefellichaft ift von 
der Benniylvaniabahn in aller Form in 
Kerntniß gefegt worden, daß fie deren 
Eigenthum binnen 30 Tagen vollitän- 
dig räumen muß, ferner, daß färnmtl.- 
he Telegraphenpfoften und Drähte der 
Weitern Union an den Wegrechten der 
Pennigivaniabahn entlang biß zum 1. 
Sanuar 1903 entfernt fein müffen. Da- 
mit beginnt der große Krieg zmwifchen 
der Bennfylvaniabahn und den Goulds 
(welchen auch die Wabafh Bahn gehört) 
im ganzen Lande! 

Bom znmaner, 

Topeka, Kanz., 14. Juli. Der Kam 
fluß dahier iſt heute nicht meiter ge= 
ftiegen, und man hofft fogar, daß er 
bald zurückweichen werde. 

Die Bewohner von North ** 
ſind aber noch ohne Gas für Beleuch— 
tungd= oder Heizungszwecke, da die 
Gas = Hauptleitung an der Bahnbrü- 
ce, alö diefer Bau vom Hochmwaller be= 
fchädigt wurde, led geworben tft. 

Die Ruffen » Anfiedlung ift 
immer ven Hocdhmaller umgeben. 

Gefangene Des Hochwaſſers. 

Michita, Kanf., 14. Juli. Durd) ein 
plögliches Steigen de Maflers im 
Walnutfluß wurden 11 Männer und 
Frauen, melde auf einer “njel als 
Sommerfrifchler fampirten, ringdum 
von den YFluthen abgejchnitten, und 
drei Tage wurden fie jolcherart gefan= 
gen gehalten und maren auch ohne 
Speije. 

Taitete 62 Tage. 

Anderfon, Ind, 14. Juli. Frau 
Amanda George, 70 Yahre alt, jtarb 
in dem fpiritualiftiihen „Camp- 
meeting”, dag gegenwärtig hier abge- 
halten wird, nachdem fie 62 Tage lang 
feinerlei Nahrung, meber fefte noch 
flüffige, zu fich genommen hatte. Sie 
bildete fich ein, daß fie auf diefe Weife 
ein Magenleiden, an welchem fie jchon 
lange litt, Io8 werden könne. 

+ Bigc-Gouverneur Rreufundlauds 

St. Johns, N. F., 14. Juli. Sir 
Joſeph Ignatius Little, Oberrichter 
und PVize-Gouperneur bon Neufunds- 
land, ift heute im Alter von 67 Jahren 
geitorben. 


— — — 
Auslaud. 


Salisbury ab. 
Sein Neffe Balfour wird ſein Nachfolger. 


London, 14. Juli. Der Marquis 
von Salisbury hat, wie ſchon lange an⸗ 
gekündigt, ſein Amt als britiſcher Pre— 
mierminiſter ausgengs der Woche nie⸗ 
dergelegt. Es iſt bereits ſein Nachfol⸗ 
ger, in der Perſon ſeines Neffen A. B. 
Balfour ernannt worden. Derſelbe 
fündigt an, daß er die Politif feines 
Dntels fortjegen werde. Yoe Chamber: 
lain, der Kolonialjefretär, hatte eben- 
fol3 nad diefem Poften getrachtet, 
aber ber König hatte Chamberlain 
nicht gewollt. 
ua die rufflihen Bauern: 

suftände. 


Berlin, 14. Juli. Eine, von Si. 
Peteröburg hier eingetroffene Depefche 
befagt, daß ber Zar den Fürften 
Meſchtſcherski, den Eigenthümer ber 
Zeitung „Srafhbanin“, damit betraut 
bat, eine Unterfuchungs = Reife dur 
die beiden großen Diftrifte zu machen, 
melche der Schaupla der Fürzlichen 
Bauern = Unruhen waren, und über 
den Befund einen Bericht zu erftatten, 
Der Yürft er am nn jeine Reife 


noch 


den 14. Juli 1902, 


Erklärung der Bolenführer. i 


Pofen, 14. AYuli.  Herborragende 
Führer der polnischen Agitation ha⸗ 
ben eine Erklärung erlaffen, worin fie 
Tagen, fie wollten ber preußifchen Re- 
gierung durchaus nicht unloyal jein 
und gingen nicht auf Wieberherftellung 
ber Unabhängigkeit Polens au, — im 
Uebrigen verlangten fie gebührendeAich- 
tung für ihre Mutterfprache und ihre 
Braude; fie feien feine Deutjchen, 
und feine Unterdrüdung® - Maßnabh- 
men könnten fie zu folhen machen. Sie 
würden getreue Untertbanen bes Kö— 
nig5 bon Preußen als foldhen bleiben; 
aber fie würden auch ftet3 der Natio- 
nalität Sobiesfis und Kosziusfos treu 
bleiben. 

Biltor Emanuel und der Zar. 
St. Peleröburg, 14. Zuli. König 
Biltor Emanuel von Xtalien erhielt 
bier einen großartigen Empfang. Am 
Bahnhof begrüßten ihn der Zat und 
eine Anzahl Hof-Mitglieder und hohe 
Beamte. 


— — — — 


Teſegcaphiſche Holizen. 


Anland. 

— Bei einem „Trolley“-Bahn-Un— 
fall in New York wurden 50 Paſſa⸗ 
giere verletzt, darunter einige ſchwer. 
— Der Dampfer „Windward“ mit 
der Peary-Hilfsexpedition iſt heute von 
New Hort nach dem hohen Norden ab— 
gefahren. 

— Weichkohlen-Händler im Staai 
Indiana häufen rieſige Kohlenvorräthe 
jen, um für einen etwaigen allgemeinen 
| Sireit bereit zu fein. 

— Noch immer verurfachen Hochflu= 
tben in vielen Theilen des Weſtens be— 
trächtlihen Schaden am eldfrüchten 
und Bahn-Eiaenthum. 

— €3 verlautet, daß bei der Dienit- 
verabjchiedung deö Generals Miles im 
nädten Kahr der General Young zum 
Derbefehlähaber ver Bundesarmee er- 
nannt werden foll. 

— Die Obft- und Gemüfe - Gäri- 
ner im fübdlichen Jlinois find über den 
Streit der ChHicagoer TFrachtverlader 
in aroße Beforgniß verfegt. Tomaten 
im Werthe von Faufenden bon Dol- 


| lar& verfaulen auf den Xedern. 
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— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — Chicagoer ſieg— 
ten über New Yorker mit 5 zu 1 im 
eriten und mit 4 zu O im zweiten Spiel, 
St. Louifer über Broofiyner mit 2 zu 
1, Bittsburger über Eincinnatier mit 
3zul. 

— Die Regelung der Belittitelfrage 
in Sachen des Panamakanals ſcheint 
ſich ohne große Schwierigkeit zu voll— 
ziehen. Die Anſprüche der Intereſſen— 
ten der alten Panamo-Kompagnie ſol— 
len durch eine Theilzahlung aus den 
40 Millionen, welche die amerikaniſche 
Regierung an die neue Banama-fom= 
pagnie entrichtet, abgelöft werden. 


— Bon maßgebender Duelle wird 
berfichert, daß der, demnäcft in den 
Ber. Staaten eintreffende Kronprinz 
bon Siam in berjelben unauffälligen 
Weije reifen-wird, wie er es bei feinen 
Reifen in Europa, mo er verjchiedene 
Herricher befuchte, gethan Hat. Er wird 
inde& den Präfidenten und den Staatd= 
fefretär bejuchen. 

— Yußer den großen öftlihen Mas 
növern, welche gemeinfchaftlich von der 
amerifanifchen Armee und Flotte an 
der atlantifchen Küfte, zwifchen Nem- 
port und New Mork, abgehalten werben 
follen, liegt e8 im Plane, eine Reihe von 
Landmandvern im Weiten ftattfinden 
zu laffen, unter Theilnahme von Bun= 
destruppen und Gtaatdmilizen. 


— Walter MeAMflifter, der Anführer 
des Quartett2, das wegen Tödtung der 
hübſchen Jennie Bosichieter in Pater: 
fon, NR. $., zu ichweren Strafen verur- 
theilt wurde, hat an den Begnadigungs= 
hof die Bitte gerichtet, ihm die 30jäh- 
tige Zuchthausftrafe, von der er erfi 
wenig über ein Jahr verbüßt hat, zu 
erlaflen. Als Grund gibt er an, daß 
er ‚nicht an der Verübung des Verbre- 
eng theilgenommen habe. 


— Der chinefifche Gefandte in Waſh⸗ 
ington, Wu Ting Fang, hat einen 
Nachfolger in der Perſon von Liang 
Tſchen erhalten, dem Sekretär der 
Spezial-Geſandtſchaft, welche zur Krö— 
nung Edwards nach London geſchickt 
wurde. Die Dienſte des Erſteren wer— 
den in anderer Hinſicht verwendet wer⸗ 
den. (Es ſind übrigens auch für Ruß— 
land, Frankreich und Italien neue chi⸗— 
neſiſche Geſandte ernannt worden.) 


— Aus Havana wird gemeldet, daß 
Kuba ſich nicht an das Platt'ſche Amen⸗ 
dement oder irgend einen politiſchen 
Vertrag halten wolle, wenn es keine 
Zoll⸗Erleichterung bekomme, und daß 
auch Oppoſition gegen den Plan vor⸗ 
handen ſei, bei Hapana eine Koblenfta= 
tion der Ver. Staaten anzulegen. Fer⸗ 
ner beißt e&, die fubanifche Regierung 
terbe vielleicht um die Zurüdberufung 
bed amerifanifchen. Konjul® Braagg er- 
fuchen, megen feiner abträglichen 
Yeußerungen über das fubanifche Volk, 

Auslaud. 

— Eine ziemlich heftige Erberjchüt- 
terung wird aus Caracas, Venezuela, 
gemeldet. 

— Der Pelee-Vulkan auf Martini⸗ 
que war von Neuem ſehr thätig. Morne 
Rouge, Ajoupa Bouillon und Maconia 
wurden wieder mit Aſche überſchüttet. 


— In Venedig geht das Gerücht um, 
daß der Glockenthurm der altberühmten 
St. Martus-Kicche einzuftürzen dcohe. 
Die Behörden erklären ba® Gerücht für 
unbegründet, 

— In Cettinje, der Hauptitabi von 
Montenegro, wurde. die Hochzeit des 
Prinzen Mirko von Montenegro und 
des Frl. Natalie Konftantinopitich, eis 
ner Bafe des Königs von Serbien, ge- 
feiert, 

— Un den deutjchen Börfen mar 
ausgangd der Woche das Gejchäft mie- 
ber Ichr fie Ausnahme ne 


ten einheimifche Kegierungs-Geluritäs 
ten, bie ftarf 
re er 


* 
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— Der auftraliſche Tänzer Saharet 
wurde, während er ſich auf der Reiſe 
von St. Petersburg nach New York 
befand, in Berlin von Gehirnentzün— 
dung befallen und liegt nun im Weft- 
minfter = Hotel fehr Jhmer Fran dar- 
nieber. 

— Die ausländifchen Gefandten in 
Peking haben den Bedingungen, unier 
welchen Tien Ifin der chinefilchen Re- 
gierung zurüdgegeben werden foll, ihre 
Zuftimmung gegeben. &3 fehlt nur 
noch d’e Unterfchrift des italienischen 
Gelandten, der zur Zeit abmefend ift. 

— Auf Befehl der ruffifchen Bebör- 
den tft fieben Iutherifchen Geiftlichen in 
Borga, Finland, das Stipendium ent- 
zogen worden, weil fie fich weigerten,. in 
ihren reip. Kirchen den Ufas betreffs 
der Heranziehung der Finländer zum 
Miltärbienft zu perfündigen. 


— Der Fürft Hohenlohe, der Ge— 
neraldirettor der Hamburg-Amerita- 
Linie, Herr Albert Ballin, der Baron 
%. o. Bleichroeder, und die Profefjoren 
v- Echtriß und Waldeyer find der neu- 
(ih gegründeten Gefellichaft für die 
Förderung beflerer Beziehungen zmi- 
Shen den Ber. Staaten und Deutich- 
land als Mitglieder beigetreten, 


— General Vargas-Santos, das 
Oberhaupt der liberalen oder revolu- 
tionären Partei in Kolombia, melcher 
fi in Nem York aufhält, hat Nachrich- 
ten erhalten, melche hejtätigen, daß ber 
revolutionäre General Eaftillo die Re- 
gierungstruppen unnter General Fo— 
biara 'n der Provinz Magdalena ge: 
Ichlagen hat. 

— In der beutfch-böhmifchen Stadt 
Eger, mo der Parteitag der Allveut- 
Ichen eröffnet wurde, fam es zu einem 
blutigen Zufammenftoß zwijchen Mit- 
gliedern diejer Partei und mehreren 
Zaufend Bemohnern verjchiedener 
Schattirung. E& wurden mehrere Ber: 
fonen verlegt, darunter der Reichs: 
raths-Abgeordnete Iro. 

— Eine, von Warſchau in Berlin 
eingetrofſene Privat-Depeſche meldet, 
daß die polniſchen landwirthſch zafchen 
Vereine mit amerikaniſchen Fabrikan— 
ten wegen des direkten Bezuges land— 
wirthſchaftlicher Maſchinen in Ver— 
handlung ſtehen, um auf dieſe Weiſe 
die deutſchen Mittelhändler auszumer— 
zen. Man glaubt, daß dieſer Schritt 
auch gegen die deutſchen Maſchinen ge— 
richtet iſt. 

— Der regierungäfreundliche „Steng- 

bote“ beklagt in einem Urtifel die une 
freundlichen Klatfchereien iiber denfai- 
fer Wilhelm in amtlichen und ariftofra- 
tifhen Kreifen. Diejes Blatt ift der 
Anficht, dab folde Schwaßereien die 
Achtung und den Refpeft untergraben, 
ivelche man dem Herrfcher fchrılde. Der 
joztaliftiiche „Vorwärts“ fügt hinzu, 
daß diefe Ihlimmfien Majeftätsbeleidi- 
ger unbehelligt blieben, während irgend 
ein bormlofer Schluder megen eines 
baftigen Woetes, deflen Tragmeite er 
nicht ernieflen fönne, in’3 Gefängnif 
wandere. 

ODampfernachrichten. 
Einsetfonimen. 


New Vork: PBalatia und Elena von Genua u. f. 
w.: Motterdam von Motterdam: Canadian von Liz 
verpool: Minncapoli3 don Yondon. 

New Yırk: La Touraisne don Hetre. 

Philadelphia: Noordland von Yiperpool. 

Yokohoma: Gaelic von San Franzisko. 

Antwerpen: Zeeland von New VPork. 

London: Menomince und Lınnehbahfa von New 
Yrt. 

Abgegangen. 
Friedrich der Große, von Premen 
Dlucher, von Hamburg nach Nem 


————— 
nach New Vork; 
Vork. 

Moville: Columbia, von Glasgow nach New Vork. 
Am Lizard vorbei: Umbria, von Liverpool nach 
New Vork. 


— 


Eokalbericht. 


Brutaler Schaffner. 


Eddie, der zwölfjährige Sohn des 
Poliziſten O'Brien, Nr. 3019 Union 
Ave., ſprang geſtern Abend in der Nä— 
be von 31. Str. und Union Ape., auf 
das Trittbrett eines Straßenbahnwa— 
gens. Der Schaffner befahl ihm, ab— 
zuſpringen und gab durch einen 
Fußtritt ſeiner Aufforderung Nach— 
druck. An den Unterleib getroffen, 
ſtürzte der Knabe ab, und blieb be— 
wußtlos liegen. Der Straßenbahnwa— 
gen hielt, und der Schaffner ſprang ab 
und näherte ſich ſeinem Opfer. Als er 
ſah, daß eine Anzahl über ſeine Roh— 
heit entrüſtete Straßengänger Miene 
machte, ſich auf ihn zu ſtürzen, 
ſprang er auf den Straßenbahnwagen, 
der ſchnell davonfuhr. Die Straßen— 
gänger liefen eine Strede hinterher, 
mußten aber bald erfchöpft die Yaab 
aufgeben. Edbdie liegt jegt fchmer lei- 
dend in der elterlichen Wohnung dar= 
nieder. Sein Bater fahndet auf den 
Schaffner, der feinen Sohn mißhan- 
belt hat. 


Büthete gegen fi ſelbſt. 


Der A0jährige Yofeph Yosmäti ver- 
fuchte geftern Nachmittag in ber hinter 
dem Haufe Nr. 604 Cornelia Str. 
gelegenen Gaffe in einem Anfall von 
zeitweiligem rrfinn mit einem Pfla- 
fterfteine fich ven Schäbel einzufchlagen. 
Er wurde in Schußhaft genommen und 
nad dem Alerianer-Hofpital geichafft. 
Nachdem dort feine Wunden verbunden 
worden waren, wurde er nach dem Des 
tention-Hofpital befördert, wo er für 
irrfinnig erklärt murbe, 

In einem Anfall von Schwermuth 
verſuchte ſich geſtern Morgen Frau 
Agnes MeCaul, eine Arreſtantin der 
Rebierwache an Weſt Chicago Ave., in 
ihrer Zelle: zu erhängen. Gie wurde 
rechtzeitig von der Matrone Murhead 
entdeckt und losgeſchnitten. 


Aurz und Reu 


* Auf Erſuchen von Fred E. Fiſher, 
dem Hauptbetriebsleiter der Chicago de 
un. Electric Company, entfandte ges 

ern Sheriff Magerftadt die Deputies 
Waldron, Uttley, Auro und Dahnte 
nad) der Enbftation der Linie, um auf 
Zafchendiebe zu fahnden, bie Sonntags 
Baffagiere jener Sirede zu plündbern 
n. €3 murben zivar feine Ta- 
—— hai aber aud feine 


— — — — — — — —— — —— — — — — — — — nn — ——— nn nen nen 


— — 


Bermißt. 


Die Polizei wurde erjucht, nach dem 
Verbleib von Roger, dem zehnjährigen 
Sohne von Yohn B. Sherman aus 
Raenfeler, YInd., zu forfchen, der fei- 
nen Elter im Lincoln Part abhanden 
gefommen: ift. Sherman, jeine Frau 
und Roger waren im Morrijon Hotel 
abgeftiegen. Er war jeinen Eltern am 
Vormittag burchgebrannt, um bie 
Wunder der Großjtadt in Augenjchein 
zu nehmen. &3 gelang ihm aber, nady 
dem Hotel zurüdzufinden, mo er den 
um jeinen Verbleib beiorgten Eltern 
mittheilte, daß er jet Chicago aründ- 
ih fenne. Am Wbend begaben jeine 
Eltern fih mit ihm nach dem Lincoln 
Park. Während Vater und Mutter 
auf einer Bant faßen, jchlich er hinter 
einen Bush, und jeitvem blieb er ver- 
Ihollen. Seine betriihten Eltern tra- 
ten heute ohne ihn die Nüdreife nad 
der Heimath) an. Herr Sherman wird 
aber fpäter nah Chicago surüdfehren, 
und er mil dann nicht eher mieder 
heimfehren, bis er feinen Sohn gefun- 
den hat. Der Anabe trug einen Lein- 
wand⸗ Anzug, eine Tuchmutze und Ten— 
nisſchuhe. 

— — — —— 
In Schutzhaft genommen. 


Der anſcheinend geiſtesgeſtörte 28— 
jährige Paul Holz wurde geſtern Abend 
von dem Poliziſten Caſſelman an W. 
46. und North Avbe. in Schutzhaft ge⸗ 
nommen. Der Arreſtant gab in der 
Rebierwache zu Cragin an, daß er im 
Jahre 1890 der Anſtalt für irrſinnige 
Verbrecher in Cheſter überwieſen, aber 
vor Jahresfriſt als geheilt entlaſſen 
wurde. Nachforſchungen ergaben, daß 
er vor zwölf Jahren ſeinen Vater er— 
mordet hatte. Er wurde für irrſinnig 
befunden, und der Anſtalt in Cheſter 
überwieſen, aber als geheilt entlaſſen, 
nachdem er dort zehn Jahre zugebracht 
hatte. Die Polizei ſandte ihn nach dem 
County⸗Gefängniß. 

u 
Leiche geborgen. 


Heute Vormittag murde von der Le- 
bensrettungsmannfchaft dieleiche eines 
autgefleiveten Mannes geborgen, der 
zu früher Morgenftunde beim Angeln 
auf der Bundesmole ausalitt, in den 
See fiel und ertranf. Ein Mann, der 
fich in feinerGejellichaft befunden hatte, 
entfernte fich, jobald die Leiche heraus— 
gefifcht worden war. E3 verlautet, daß 
er dem VBerunglüdten nachaefprungen 
mar, fich aber vergeblich bemüht hatte, 
ihn zu retten. 


Sm Intereffe des Dienftes. 


Vorfiter Dolan vom GStraßenamt 
hat die PVerfegung nachgenannter 
Mard = Superintendenten angeordnet: 
Charles McDonald, von der 9. nad) 
der 17. Ward; Charles Walfh, von der 
8. nach der 34. Ward; Matthem White, 
bon der 17. nad} der 31. Ward; Cha3. 
Smith, von der 31. nach der 8. Ward. 


Rheumatismus, in Diefem Klima fchımerghafter als 
jedes cndere Leiden, geheilt Durch Rezept Rr. SL, 
bon Gimer & Amend. 


—— 

* Mit der Legung der Röhren für 
Waſſer-Hochdruck bei Feuersbrünſten 
iſt nunmehr auch in der unteren Stadt 
begonnen worden. 

* John Smyth, 321 Auſtin Avenue, 
ſtarb heute im County-Hoſpital an der 
Mundſperre. Am 4. Juli war er von 
dem Ppropfen einer blinden Revolber— 
patrone an die linfe Hüfte getroffen 
worden. 

* Mayor Harrifon gab Heute feine 
Zuftimmung dazu, dat die Gefchäfts- 
agenten des Verbandes der Mafchini- 
ften ftationärer Mafchinen vom Poli- 
zeihef ala Spezial-Boliziften ver» 
eidigt werden, damit es ihnen erinög- 
licht werde, feitzuftellen, wo folche Ma- 
Ichiniften in Arbeit find, ohne eine 
Prüfung abgelegt und den erforberli- 
chen Gemwerbejchein gelöft zu haben. 

* Sit der zeftrigen Vorftellung hat 
MeBiderd Theater feine Spielzeit für 
diefen Sonimer beendet und wirb mäh- 
rend der nächlten zwei Monate ge- 
fhloifen bleiben. In den legten zehn 
Wochen ftand das Melodrama „Ihe 
Suburban“ auf dem Spielplan, und 
welche Zugkraft das Stüd befeffen hat, 
geht daraus hervor, daß fich während 
der genannten geit die Einnahmen auf 
386,500 beliefen, während jede Vor= 
ftellung von durchfchnittlich 2000 Per— 
fonen befucht war. 

* Nachlaſſenſchafts-Richter Cutting 
erklärte heute Herrn John H. Strong, 
der zum Nachfolger des bisherigen öf⸗— 
fentlichen Nachlaſſenſchafts -Verwal⸗ 
ters O'Donnell ernannt worden iſt, 
daß er nicht berechtigt ſei, dieſem Erb— 
ſchafts-Regelungen, mit denen er be— 
traut worden iſt, ohne Weiteres zu ent⸗ 
ziehen. Herr Strong würde in jedem 
einzelnen von diefen Fällen gegen D’- 
Donnell tlagbar werden müffen, falls 
biefer ihm die Angelegenheiten nicht 
freiwillig übertragen molle. Private 
Erbfchafts-Regelungen, mit denen er 
betraut ift, fönnten D’Donnell nur auf 
Antrag der beiheiligten Parteien abge- 
nommen merben. 

* Der Zimmermann David Kohn: 
fon, No. 37 Temple Str., der am Freis 
tag von einem jchweren, fallenden Brett 
auf den Kopf getroffen wurde, erlag 
geitern im St. Elifabeth-Hofpital den 
erlittenen Berlegungen., 

— ————— 


Soly Si. 


Da alljährlich zahlreiche Perjonen nad) 
Holy Hill eine Wallfahrt unternehmen, wird 
auch heuer den Betreffenden eine gute Gele: 
genheit geboten, auf billige Weife nad dem 
berühmt gewordenen Gnader.ort zu gelangen. 
Die Chicago, Milwautee & St. Paul-Bahn 
verfauft am 15. Auli Tidets für die Rund: 
fahrt nad Holy Hill zum Preife von $4.00. 
Ter Zug verläßt den Union-Bahnhof, Canal 
und Udams Str., am 15. Auli 1902, um 
11.30 Vormittags und gelangt gegen zwei 
Uhr nad NRichfield, von mo —* aſſagiere 
per Omnibuſſe nach dem Berg hrt wer: 
den. Die Rücfahrt von Ricfiend —* ſtatt 
am 16. Juli gegen 6 Uhr Abends und der 
Zu —* gegen 10 Uhr in Chicago ein 

ahere Auslunft wende man ſich an 

Theo. Hohner, 211 Cleveland Une., Er 
a ——— M. * 

BR. 


Hill man's Preife find immer 
niedriger als die irgendiw> an« 
ders für Diefelbe Oualität Wan: 
ren. 


Juli Räumungs: Verkauf 
vor der 
Inventur: Aufnahme . . | 


WYabrif: 
Reiter, 


Gardinen-Scrim— 
Simpjons ſchwarzer ” 


Onting Flamell— 


Biel d3 
and 


En eifen. 


Shürzen-Gingham— 
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Grok 
Bars .|n0s00nnn0. 


Judia Linous 


% 


Unge 
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Canton Flanell — 
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Schwarze Sateens Ai 


DI 
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39 Zoll breit, franzöſ. 
Pertales — — gewöhnlich ver⸗ 


lauft zu 10c 


Kiſſe en⸗ u⸗Ueberzüge ¶ ——— Le 


dorhaiten. 


Berttücher am Yet mine — 2 


‘ 
3 Kiiten vors 30€: 





Gebleihte Handtücher mit 

farbigem Rand, — 

ute Cual., Ic 
zu m 4 ——— ſolange Vorrath reicht.. 


gew. 


Veſe © ual. 


en ie} 


’ — Waſchtücher — 


4 — dat Stüd 


Tiſchtuch⸗Damaſt 


zu 


türfiih«ro ro⸗ 


ic 


En 34 yöll. 
= 


farbig, wertb 2öc, fpezie Un morgen. 


Spum um Glah— | 


Fabri frefter, gewöhn ih f ’ 
12c verfauft, 
— fpegiell — 
morgen zu 

2 Stüde ganz» 
Schwarzes Taffeta ⸗ ol 
— — — — — eine bübiae, 
glänzende Eeide, mweidh appretirt, 
gewöhnlich zu Ace verkauft, — 
Räumungsprei?, per Ward 


= 
L 
Schwarzes corded Batiſte — 
Dre 


Echtſchwarz — werth 124c die Yard 
— folange 5 Stüde reihen — 





Coats & Clarts Zwirn ⸗ 


- per Spule 


Graves es Zahn-Pult Pulver — 


Ber Bints- 
Flaſche, 


Witch Witch Hazel ⸗ 





— — Mufter, gemadt 
aus guter 
Percale, 
Kiumı ungs vertaufs⸗ 


Shirt Waiſts ⸗ 


—— 


werth 50x, 
Breis 


Lawn Waiſts ch gern Wi Mails — 


Räumung? 
Verfan jöpreiß 


Mãdchen⸗Kleider Zu I0c 
Räumungspteiß. nn beiten u . i Re *— IT 


Seiden-Waifts— gt ,ur —— 


eleganten tuded 
Fronts, würden gewöhnlih zu 


$1.87 


%. m ) verlenfl, Räumungs: 








werth 816. 00, 


Gemacht mit 


Muslin-Beinkleiver— Sure zuss 
Saum, Dole und Band, Gewöhnlich 


verkauft at für ddr, 15, Räumungspreib....... 


Wajchbare Spigen— ing, weis 
ee T &, 
— werth 2c 


n 


Einfade weiße und far: 


Taſchentücher bige Border "> N: 


2 
S Tailor-made Damen Suits — 
ul mn ⸗ icher für | 
Männer, hobigejäumte Tajchentücher, 

wertb Re 
Spitsen-Hawihuhe—;"" = 
ee > 15c 


Einzelne Spigen-Gardinen — 


Einige davon in Paaren und mwertb bis zu %3.00 
das Be ——— Verlaufs⸗ we 
68Se, 47c, 39ec, 27e 


eg wer th 
Ve, Räumungs verkaufspreis ............ 


Einzelne Vartien v 
Manner⸗Hoſen —B8 alle &or: 


or⸗ 


ic 
Knaben Stroh- Hüte Fa" St. 


ben, raub und einfad, werth bis 
39 — Räumungspreis 


Fecons, Gr. 32 bis # ak bis zu 
2.59 das Naar, Räumungspreis 


__Ertra 
a ät 
Canveas 


Canvas Telescopes — 


uber zogene Telescobes, 2 Riemen n. 
eg er mit . Qeder verftärtt, 


Größe 1 
De le lop⸗ 


das a Due a zu 


Männer » Som: — 
Männer-Unterzeug "mer s Unterzeug 5 
—— — — —— Oemden u. 
Unterhoſen, ecru und fſarbig, garantirt, ange: 
brochene Partien von unferem 5 — — 
und voſitiv die größten Bargains 
an der Sate Sitr,, 
Räumungs: Verkaufspreis 
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Zwei Mal freigeſprochen. 


Frau Louiſe Dufond und Frau Elize 
Tuebecka verlangten heute von Richter 
Dunne auf die Anklage des Ladendieb— 
ſtahls hin prozeſſirt zu werden, nach⸗ 
dem ſie ſchon zwei Mal von dieſer An⸗ 
Hage freigefprodhen morden maren. 
Sie wurden in brei der großen Rüben 
an der State Straße verhaftet, mweil fie 


‚angeblih Einkäufe gemadt hatten, 


ohne dafür zu bezahlen, und der britie 
ber Fälle ift noch nicht verhandelt wor: 
ben. rau foll eig Vermögen 
‘bon $30,000 





fernativen im Haufe ber Gemeinen bat 


er ſich nicht beſonders heroorgethan, 
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Brets Be Bauen in’s Haus 


—— 


Der enttäufdte Chamberlaitt. 


An den Zufall zu glauben, oder ihn 
gar für einen beftimmenden Faktor in 
der Weltgeichichte zu halten, gilt heutzu= 
tage als ein Zeichen geiftiger Rüdftän- 
bigfeit und Schwäche. Dennoch mird 
der gewiß höchft aufgeflärte britifche 
Kolonialfetretär darauf fchwören, daß 
er lediglich durch einen Zufall um die 
Erfüllung feines fehnfüchiigften Wun= 
jches betrogen worden ift. Als er vor 
eınigen Tagen durch einen Zujammen- 
jtoß auf der Straße in feinem Wagen 
verlegt murde, mag er wohl diejfen Un 
fall verwünfcht, aber er wird ſchwerlich 
daran gedacht haben, daß er ihm feine 
Ausſichten auf die erjte Mintfterftells 
zerftören könne. Doch gerade das Un= 
erwartete ift eingetreten. Die Kampf: 
untüchtigfeit des an fein Bett gefeffel- 
ten Kollegen Joſeph Chamberlain be- 
nütend, bat der Kabinetäporfteher Sa- 
lisbury feine Abdanfung eingereicht 
und gleichzeitig dem Könige „gerathen“, 
Sir Balfour, einen Neffen Salis- | 
burng, zu feinem Nachfolger zu ernen= 
ren. Der König, der den eigentlichen 
Urbeber des Boerenfrieges nicht leiden 
ınag, bat den Rath des abtretenden 
Minifter® mit Vergnügen und fo 
Ichnell angenommen, daß Chamberlair 
nicht einmal Zeit gefunden hat, feine 
Drähte zu legen und feine Batterien 
jpielen zu laſſen. 

Wenn der große Kofeph wieder 
meit hergejtellt ift, va er an die Ar- 
beit zurüdfehren fann, wird Balfour 
ihon fo feft im Sattel fiten, daß nur 
eine jchroere parlamentarifche Nieder: 
lage ihn wird berausheben fönnen. Um 
eine jolche herbeizuführen, müßte 
Chamberlain erft aus demMinifterium 
ausfcheiden und nachher feine perjün- 
lichen Inhänger bei irgend einer wichti- 
gen Abitimmung mit den Liberalen und 


itifchen Nationaliften vereinigen. Diefe | 


Rache würde aber den Verluft feines 
Stachels nach fih ziehen, d. h. e 
würde jich bei der fonjervativen Partei 
ebenjo unmöglich machen, wie er dur) 
feinen Berrath an Gladftone alles An- 
jeben bei den Liberalen verloren hai, 
und würde feine politiide Laufbahn 
zu einem‘ bödhft unrühmlichen Mb: 
Ihluffe Bringen. Darum wird er fid 
zähnefnirfhend fügen, auh unter 
Balfour al3 KRolonialjefretär meiter 
dienen und jich mit der Rangerhöhung 
feine Sohnes oder fonft einer Vergün- 
ftigung abfinden laffen. 

Für den Marfagrafen von Salitbu.y 
if die Art feines Abganges durchaus 
tennzeichnend. Bismard bat ibn be= 
fanntlich einft mit einer Zaunlatte aus 
Holz verglichen, die jo angeftrichen ift, 
daß fie wie eine eiferne ausfieht, und 
dieje Beichreibung hat fiet3 auf ihn ge- 
paßt. Auch dem „Esmmoner“ Cham- 
berlain, der ihm {hen wegen feiner gei- 
fiigen Heberlegenheit und noch mehr 
wegen der linbeugjamteit feine Wil— 
lens verhaßt war, hat er nicht öffemt- 
lich enigegenzutreten gewagt, fondern 
nur „in die Suppe gefpudt”. Al3 echter 
Diplomat der alten Schule hat er fi 
nicht gefcheut, die zeitweilige Hilflofig- 
feii feines „merthoolleg Mitarbeiters“ 
für feine Smwede auzzubeuten, weil nach 
feinen Grundfäßen in der Politik mie 
im Sriege alles erlaubt if. Wäre er 
nicht körperlich und feelifch gebrochen, fo 
würde er ftch wohl noch mit einer feiner 
befannten jpöttifchen Redensarten über 
den enttäujchten Emporfömmling luftig 
machen. 

Salisdury hat mit einigen Unterbre- 
Kungen das britifche Weltreich mehr 
als dreizehn Jahre gelenkt, und follte 
beshalb unter die großen Staatsmär- 
ner gerechnet werden können. Unterzieht 
man jeboch feine thatfächlichen Voll: 
bringungen einer Prüfung, fo ergibt 
fi, daß er feine langjährige Macht- 
ftelluna lediglich der Zerfahrenheit ber 
lıberalen Partei verbantte. Der Ueber: 
zeugung nad) war er allerdings ein 
Nachtreter ſeines Lehrmeiſters Bea— 
consfield oder Disraeli, aber die Kühn⸗ 
heit oder Verwegenheit, die jenem ſo 
große Erfolge verſchaffte, ging ihm 
ab. Mochte Beaconsfield immerhin mit 
Theatereffekten“ glänzen, ſo brachte er 
es doch fertig, daß Großbritannien ſich 
in Egypten feſtſetzte, die Ruſſen noch 
vor den Thoren Konſtantinopels fort⸗ 
ſcheuchte und ſein „Preſtige“ im Rathe 
der Nationen weſentlich vermehrte. 
Salisburh dagegen konnte nur knur—⸗ 
ren, aber nicht beißen. Nur gegen 
Franfreich wagte er eine berausfor- 
bernde Haltung anzunehmen. Bor 
Rußland wid) er beftändig zurüd, von 
den Ber. Staaten ließ er fi gänzlich 
einfchüchtern, und in ber füdafrifani- 
Ichen Angelegenheit ließ er fich von 
Ebamberlain fortreißen. Wenn troß- 
dem bie Englänber mit feiner auswät« 
tigen Politik angeblich äufrieben waren, 
To bemweift das höchſtens, daß fie den 
Glauben an fich felbjt großentheils ein- 
gebüßt haben und bloß noch den äufße- 
ten Schein wahren ollen. Wie Salid- 
burh, fo ift die ganze britifche Melt: 
zn. nur wie Eifen angeftri« 


la et Sue Tannen | 
BR Ne Diem. Un Bm IR er 


fo | 


pbmohl er wegen feiner höflihen Um- 

angöformen und feines. anftändigen 
Benehmens gegen die Liberalen und 
Itländer auch bei letzteren nicht unbe⸗ 
liebt ift Gefchichte im Chamberlain’- 
Ichen Sinne wird er nicht machen, aber 
bielleicht find bie Engländer gerabe 
deshalb zu beglüdmwünfchen. Die Welt: 
reichpolitit paßt nicht mehr für die heu- 
tigen Zeitverhältniffe und insbefondere 
nicht für das heutige Großbritannien. 

— — — 
Nur ein Gernegroß. 


Ein Mangel an Selbſtbewußtſein 
kann dem neuzeitlichen Kulturmenſchen 
nicht vorgeworfen werden. Man „fühlt“ 
ſich heutzutage. Man macht zwar kei⸗ 
nen Verſuch, des Menſchen Abſtam⸗ 
mung vom Affen zu leugnen, und macht 
unnöthig oft darauf aufmerkſam, daß 
der Menſch doch auch nur ein Thier iſt, 
wie der Ochs und Eſel, aber das iſt nur 
eine Art Kokettiren mit der wenig 
rühmenswerthen Vergangenheit und 
ſoll nur dazu dienen, unſere großen Er— 
rungenſchaften in's rechte Licht zu ſtel⸗ 
len. Von Beſcheidenheit und Demuth 
iſt dabei ſo wenig zu ſpüren, wie in 
den Erzählungen reich und berühmt ge- 
mwordener Männer aus ihrer armen Ju— 
gendzeit. Gerade wenn wir betonen, 
rap unfer Anfang ehr Elein mar, 
wollen wir am meiften bewunbert fein 
ob der gewaltigen Errungenfchaften uns 
jeres Geiftes; gerade dann find wir am 
ftolzeften, daß mir e3 fo herrlich meit 
gebracht haben. 

E3 ift jchade, daß der Menfch nur 
tieferſlehende Thiere hat, fich an ihnen 
| zu mefien, bezm. daß er zu furzfichtig 
und zu blöde ift, die höher gearteten | 
Drgamismen, die ed doch immerhin in 
der Weit geben mag, zu erfennen, er 

ı möchte jonft vielleicht etwas meniger 
| eingebildet fein. Er mürbe fich dann 
vielleicht öfter jagen, etwas haft bu er- 
reicht, aber e8 ift doch nur fehr wenig 
im Verhältnik zu dem, ma& du no 
zu leiften haft. Und das mürbe * 
fehr gut thun, denn bei aller Slödigfeit 
' muß er fich in „hellen“ Augenbliden 
| doch fagen, vaß er noch jehr weit davon 
| entfernt ift, die Kräfte, die fich ihm bie- 
| ten und bie er fennt, auch nur im fehr 
befcheidenem Maße ausnüken zu fün- 
ren. 

Ein folder Augenblid der Selbiter- 
fenntniß und Einfehr mag mandem 
fommen, wenn er heute lieft, Daß in ber 
Koblengrube der „Sambria Steel Co.” 
in welcher am leßten Donnerjtag durch 

| Schlagertde Wetter mindeftens 114 Men- 
ichen ihr Qeben verloren, die Arbeit 
wieder aufgenommen werden joll. €3 
bat Sich joeben gezeigt, wie gefahrboll 
die Arbeit in dieſer Grube ift, und die 
Belle derfelben werden erklären, daß 

3 ihnen fchlechterding® unmöglich war, 
DaB Unglüd zu verbüten; e3 ift allge- 
mein zugegeben, daß das Leben des 
Menichen höchftes Gut ift, aber der auf 

| fein Können fo eingebildete Menjch geht 
doch wieder an die Urbeit in der ge- 
fährlihen Grube, man fährt fort, die 
Roblen heraugzuholen — troß der gro— 
ben Gefabr für das Leben der Arbei- 
ter — mweil der fo fortgefchritiene 
Menih der Kohlen bedarf, die Kraft 
zu erzeugen, die er für feine Fabriken 
u. f. m. nöthig hat. 

Die Kraft zu beichaffen, auf melde 
fich, die großen Errungenfchaften bes 
Menjchen fiügen, müffen tagtäglich in 
unferem Lande allein mehrere hundert- 
taufend Menfchen in die Tiefe fahren 
und in harter Arbeit ihr Leben aufs 
Spiel fegen. Der Menfch verfteht es, 
aus der Sohle, die tief in der Erde \n- 
nerem liegt, etwa ein Sechliel der Kraft 
herauszubolen, die in ihr fchlummert. 
Und er rühmt fi, damit Großes zu 
bollbringen. Er hatdamitaud Gu- 
tes erreicht, aber mit welcher Mühe und 
rıit welcher Gefahr! 

Wie ſchwerfällig und dabei einge- 
bildet ift der erleuchtete Menfh! Er 
rühmt fich oft, die Natur bezwungen zu 
haben, während bdieje ihn zum Narren 
bat und ihn verhöht. Während er im 
finftern Erdinnern nach Kohlen bub- 
delt, lacht über der Erdoberfläche die 
Conre, deren warme Strahlen unend= 
ic viel mehr Kraft darbieten, al3 der 
Menih für ale feine Mafchinen 
braudt; während er bei Gefahr feines 
Lebens Kohlen gräbt, feine Mafchinen 
treiben zu können, fegt ein Sturmmwind 
über die Erbe hin, der genug Kraft 
entbält und vergeubet, alle Majchinen, 
die je gebaut wurden, treiben zu fünnen. 
Der Menfch rühmt fich feiner Errun- 
genfchaften und nennt fi) den: Meifter 
ber Schöpfung, aber die gemaltige 
Kraft der Sonne, ded Windes und ber 
Ebbe und Yluth fpottet des fleinen 
Gernegroß. Er weiß, daß fie da ift; 
er weiß, daß in der Ebbe= und Fluth— 
beivegung allein unendlich viel mehr 
Kraft jtedt, ald er jemals nöthig ha= | 
ben wird ober verwenden fann, aber | 
er kann jie nicht faffen, ebenjomwenig mie 
er die Sonnentraft fallen kann, bie 
in berfchwenberifcher Yyülle über bie 
Erde ausgegoffen iwird, oder bie Stur- 
meäfraft, bie über die Erbe hinbrauft. 


| 

| 
E3 mag fein, daß der Menjch es nod | 
einmal dabin bring:, der Herr ber Erde 
zu fein und bie Schöpfung fi) unter: 
thänig zu machen, biß-babin hat’3 aber 
no) lange Weile. So lange wir noch 
auf die Kohle aid Kraftquelle ange: 
wiefen find, jo lange follten wir hübjch 
temüthig und bejsheiden jein, denn e3 
Teint wirklich feine große Leiftung, 
turch Verbrennung eines in Millionen 
bon Jahren entftandenen Naturprobuf- 
ted befienfalls ein Sechftel der darin 
entbeltenen Kraft herauszubolen, wäh: 
rend ungeheure Sräfle „ungenußt“ 
bleiben, weil wir fie nicht fallen fönnen, 
obgleich wir jie fennen. Die Wieder: 
aufnahme der Arbeit in ber „Gam- 
briaꝰ Kohlengrube zu Yohnstoton zeigt, 
wie wenig mir noch ‚erreicht "und tie 
Ti mit Reit „gen her Shüpfung 
er tt der & ng“ 
lange/bie Kohle noch 


rennen 


unſere Kraftitelle it, ——— * 


fih nur zum Ge 
| er. ein: Sukjpligfoingen 


Das jüngſte Zenſusbulletin beſchäf⸗ 
tigt ſich mit der Kleiderinduſtrie und 
enthält einige recht intereſſante Anga⸗ 
ben, bezw. Eingeſtändniſſe, wie man's 
nehmen will. Es heißt da unter An— 
derm: „Das Schwitzſyſtem iſt möglich 
gemacht durch die unbegrenzte Zufuhr 
billiger Arbeitskräfte, die geſchaffen 
wurde durch die Horden völlig unge⸗ 
ſchulter Perſonen, die in dieſes Land 
einwandern und bei ihrer Ankunft 
nicht im Stande ſind, irgendwelche Ar⸗ 
beit zu verrichten, die Uebung und Ge— 
ſchicklichkeit erfordert. Da ſie mittellos 
hier ankommen, treiben ſie naturgemäß 
der Arbeit zu, welche keine Erfahrung 
verlangt und zu der die Kenntniß der 
Sprache nicht nothwendig iſt. Früher 
gehörten mehrere Jahre dazu, das Ge— 
ſchäft zu erlernen, aber unter dem ge— 
genwärtigen Syfiem der Arbeitsthei— 
lung, unter welchem eine jede Perſon 
nur einen kleinen Theil der Arbeit ver— 
richtet, iſt die Kleiderinduſtrie zu dem 
Zufluchtsort dieſer Leute geworden, da 
ſie die ihnen zufallende einfache Ar— 
beit in kurzer Zeit erlernen können. 
So lange die Fabrikanten nicht ein— 
ſehen lernen, daß es für ſie und ihre 
Intereſſen beffer tft, menn die Arbeit 
unter ihrer eigenen Aufficht gemacht 
wird, und in ihren eigenen Yabriten, 
jo lange wird die Lage in der Klei- 
derinduftrie etwa diefelbe bleiben, Die 
fie ift.“ 

Um verftehen zu fönnen, ma3 das ei- 
gentlich bebeutet, muß man fidh daran 
erinnern, daß die Kleiderinduftrie zu 
den höchſtbeſchützten Induſtrien des 


Landes gehört und daß ſich nach der 


| 


| 


| 


ber. Gele; 


| Behauptung der Schußzöllner dertohn 
der Arbeiter in einer jepen ndujtrie 
nach der Höhe des Schubes richtet, der 
dem Produkte der Arbeit wird. Wolle 
ift jet beihüht durch einen hoben 
30; es jteht ein hoher Zoll auf mol- 
lene® Garn und ein, aud) berhältniß- 
mäßig, nach höherer auf Wollftoffe je- 
der Art. Wollene und auch baummol- 
lene Kleidverwaaren werden am höch— 
ften befhügt. Hier ift der Zoll 
jo bob, dab ſolche MWaaren gar 
nit mehr importirtt werden kön— 
nen. Seine der größeren In— 
duftrien erfreut fich eines Höheren 
Schutes ald die MWollmaaren- und 
Kleiderindufirie, faum eine andere eines 
fo hohen. Man follte demnach anneh- 
men, daß in ihr die höchiten Köhne vor- 
berrichten. Das heißt, man muß das 
annehmen, wenn man bie Lehre glaubt, 
nach der die hohen „Schubzölle“ dem 
Arbeiter zugute fommen und ihm hohe 
Löhne jichern. 

Jedermann weiß, wie es in Wirflich- 
feit in der Kleiderinduſtrie beſtellt iſt. 
Nirgends werden fo niedrige Löhne be- 
zahlt wie hier, in feiner anderen Indu= 
ttrie herrfchen auch in anderer Hinficht 
fo unbefriedigende Zuftände, wie in 
diefer. Man bat die Kleiderindufirie, 
daß heißt, die Art und Weife, wie in 
ihr gearbeitet wird, einen der Schand- 
fledfe unferer Zeit genannt, und jehr 
weit bon der Wahrheit war man dant.t 
nicht. Die Nähmafchinenarbeit an ei= 
nem Baar Männerhofen wird mit etwa 
drei Gent3 bezahlt und für das „Fini- 
chen” erhält die Näherin fieben Cents. 
Bor einigen Jahren jchuf ein Dann, 
der damals ein Mpoftel der Schupzoll- 
lehre war und feitvem zu einem Heili- 
gen der Schußzollpartei geworben ift, 
das Schöne Wort „ein billiger Rod 
macht einen billigen Mann.“ Er mollie 
damit jagen, daß billige Kleider noth- 
aebrungen niedrige Yöhne, zuerft in der 
Kleider- und Mollmaarenindufirie und 
Ihließlih in allen Induftrien zur Fol- 
ae haben müßten; umgefebrt: daß hohe 
Preife au zu hohen Löhnen führen 
müffen. €3 ift nicht gefommen, wie er 
in Augficht ftellte, fondern ganz an= 
ders; das Geaentheil ift eingetreten: 
in der beſtbeſchützten Induſtrie finden 
wir die „billigften" Männer, - in 
der Induſtrie Deren Erzeugnifle 
ſo nachdrücklich „beſchützt“ werden, daß 
der ausländiſche Wettbewerb ſo gut wie 
todt iſt, werden die jämmerlichfien 
Löhne bezahlt und herrſchen Zuſtände, 
die als eine „Schmach für unſere Zivi— 
liſation“ bezeichnet werden. 

Wie in der Kleiderinduſtrie, ſo iſt 
es in anderen „beſchützten“ Induſtrien. 
Je größer und unnöthiger der Schutz, 
deſto ſchlechter die Löhne. Auch die 
amerikaniſche Kohle wird beſchützt. Die 
Kohlenzölle ſchützen die Kohlentruſts 
vor dem ausländiſchen Wettbewe b 
und die Arbeiter ſollen — ſo heißt es 
— den Nutzen davon haben. Wir 
müſſen es aber leider gerade jetzt wie— 
der ſehr ſchmerzlich erfahren, daß wohl 
die Kohle ſehr hoch im Preiſe ſteht, 
und ſo hoch gehalten werden kann, 
Dank den Zöllen, daß aber die Löhne 
ſo niedrig ſind, daß die Arbeiter ſtrei⸗ 
len; der wohlthätige Einfluß der Zölle 
auf die Löhne bleibt gänzlich aus. Es 
wird wohl Niemand zu finden ſein, der 
behaupten wollte, daß ein Lohn von 
knapp dreihundertundfünfzig Dollars 
im Jahre ein guter Lohn für ſolch' 
ſchwere und gefährliche Arbeit ſei. Es 
iſt auch ſchon zu einer alten „Erfah— 
rung“ geworden, daß gerade in den 

„beſchühten“ Induſtrien die Löhne am 
ſchlechteſten ſind. 

Das Zenſusbulletin klagt über die 
billige und aller Schulung baare aus— 
ländiſche Arbeit, die der Einwanderung 
europäiſcher Illiteraten zu danken iſi. 
Die Einwanderung ſoll Schuld ſein an 
den traurigen Zuſtänden in dieſer In— 
duſtrie. Man will glauben machen, 
daß Alles gut und ſchön ſein würde, 
wenn man nur den heruntergekomme: 
nen Europäern das Land verbieten 
wollte. Es mag ſein, daß Manches in 
diefer Yırdufteie beffer fein wiirbe, wenn 
die ftarfe Einwanderung tuffifeh-pol- 
nifcher Juden und Anderer uns er- 
fpart geblieben märe. ber mer ift 
ed, der borzugämeife die Einwanderu 
„europäifcher Slliteraten“ wünfcht? 
Man wird in den Reiben ber ftrammen 
Shubzölmer zu juchen haben. - Den 

ganzen ber enen Winter Sinburd) 
gingen ber &Sameritanifchen 
von New York aus ein paar a 
Mode au in ——— ge 


Si 


ar 


gen bie Belhräntung der Einwan⸗ 
derung oder eigentlich nur gegen die 
Beſchränkung der Einwanderung dbon 


Illiteraten gedonnert und gewettert 


wurde, als hinge das Heil der ganzen 
Nation davon ab. E$ gibt viele Leute, 
bie eine jede Befchränfung der Einwan- 
derung beriverfen und ber Anficht find, 
daß unfer großes Land und ftartes 
Volt auch den ftärkften Strom von 
„nicht wünſchenswerthen“ Cinmwande- 
rern leicht und ohne Schaden zu neh— 
men verdauen kann. Aber die obener⸗ 
wähnten Flugſchriften gingen nicht von 
dieſen Leuten, die „grundſaͤtzlich“ gegen 
jede unfreie Mafregel find, aus. Sie 
wurden bon ganz anderen Erwägungen 
diftirt. Man weiß e3 nicht gariz ge 
rau, aber man vermutbet fehr ftarf, 
daß die Herren der beſchützten Indu— 
ſtrien, wie die „Kohlenbarone”, bie 
Eifen- und Stahlleute u. f. m. dahin- 
ter fteden, denn dieje Leute find e3, die 
aus der „ungejhulten” Einwanderung 
Nuten ziehen und in beren ntereffe e3 
Daher liegt, jeder Einjchränfung derjel- 
ben vorzubeugen. 

Diefelben Leute fiehen Hinter den 
rs und GStaat3männern, die im 
Herbit auf dem „Stump“ und naher 
im Rongreh gegen jede Ermäßigung der 
36lle eifern und mettern werben, meil | 
durch diefelbe angeblich die amerifani= | 
ichen Arbeiter des Schutes beraubt 
werben, bejjen fie fich angeblich jett er- 
freuen, und weil dann — immer wieder 
angeblich — eine Beſchneidung der 
Löhne erfolgen müßte. Wird man ih— 
nen glauben? 


Zofalberidt, 
Banditenjtreiche. 


Arnold Boß hatte einen Kampf mit zwei 
Schnapphähnen zu beſtehen. 


Ein Räuber mit einem hölzernen Bein 
macht Oak Park unſicher. 


Vor den Augen von Nachbarn, die 
auf den Veranden ihrer Wohnungen 
ſaßen, wurde geſtern Abend der Koch 
Arnold Boß von zwei Banditen über— 
fallen, als er den Vorplatz vor ſeiner 
Wohnung, Nr. 2708 Fifth Ave. betre— 
ten wollte. Die Raubgeſellen befahlen | 
ihm, die Hände hoch zu halten. Anitatt | 
ber Aufforderung Tolge zu feiften, ber= 
Jette Bo einem feiner Angreifer einen 
wuchtigen Fauſtſchlag in das Geſicht. 
Der Bandit ſank, wie vom Blitze ge— 
fällt, zu Boden. Sein Kumpan aber 
hieb nun mit ſeinem Revolverkolben 
auf Boß ein, und beraubte ihn um ſei— 
ne Uhr, ſowie um 835 in Baar. Als 


Nachbarn und der Poliziſt Wm. Jones | 


bon der Nevierwacde an 22. Str., dem 
Bedrängten zu Hilfe kamen, gaben die 
Kaubgefellen Ferfengeld. Sie entfa- 
men, obaleih ihnen mehrere Schüffe | 
nachaefeuert wurden. Es mirb aber 
bermuthet, daß einer von ihnen von 
einer Kugel getroffen wurde. 


Auf dem Heimmege begriffen, wurde 
gejtern zu früher Morgenftunde Wm. 
N. Ihurber, Nr. 123 Winthrop Abe., 
auf dem Nordende der Elarf Str. 
Brüde von ,drei Männern angehalten, 
ben denen einer ihn um ein Zündholz- 
chen bat. 
fche faßte, wurde er hinterrücd3 nieder: | 
seihlagen, und um feine Uhr, fomie 
$30 beraubt. Als der Theilnahme am 
Raubüberfall verdächtig, wurde fpäter | 
von dem Poliziften Murphy bon der 
Hauptwache ein gewiffer Sam Bruzer 
verhaftet. Der Arreftant fol ein Ge- 
tändniß abgelegt haben. 

Nah heiter Jagd murde geftern 
früh 
einem Detektive unter der Anklage ver- 
haftet, ven Schaffner eines elektrifchen 
Straßenbahnwagen? in räuberifcher 
Abficht überfallen zu haben. Der Stra- 
benbahnwagen hatte die Clark Sir.- 
Brüde gefreuzt, ala die Paffagiere | 
Hilferufe hörten, die von dem Gchaff- 
ner audgeftoßen wurden. Der Detet- 
tive, der jih al3 Paflagier auf dem 
Strakenbahnwagen — eilte dem 
Schaffner zu Hilfe. Der Raubgeſelle 
ſprang ab, wurde aber eingefangen und 
eingefäfigt. 

Auf allgemeine Verdachtdgründe hin 
wurden geftern Yrant Knoll undHenry 
Ridendbah an Market Str. und Chi⸗ 
cago Ave. verhaftet. Sie gaben an, 
daß ſie Nr. 174 Ontario Str. wohn— 
ten, und daß ſie ſich auf dem Wege 
nach einem Pilnit befanden. In ihrem 
Beſitze wurden ein Revolver, eine las 
ſche Karbolſäure, ein Bund Nachſchlüſ— 
ſel und mehrere leete Schmuckkäſtchen 
gefunden. 

Oak Park wird von einem Räuber 
mit einem hölzernen Beine unſicher ge⸗ 
macht. Es wurde ein Verſuch gemacht, 
in die Wohnung von W. C. Hunter, 
Nr. 107 Oat Park Ave. einzubrechen. 
Ein Küchenfenſter war zerbrachen, und 
auf der hinteren Veranda maren bie 
Abdrüde nur eines Fußes fihtbar. 

Harry Brinterhoff, Nr. 317 Llin- 
ton Ave. wurde in ber Nähe des | 


Als Ihurber in feine Ta- | 


der Mohr Herbert Cobb von | 


— 
Jahreskonvent Tes Internatio⸗ 


nalen Derbandes der Werft⸗ 
Arbeiter. 


Es fehlt an Bauhandlangern und 
Ziegelſtreichern. 


Heute Abend ſtattfindende Gewerk⸗Ver⸗ 
ſammlungen. 


Die National-Union der Dampfhei— 
zungs-Einrichter, welche ſich nach einem 
Entſcheid des Vollziehungs-Ausſchuſſes 
der Federation of Labor mit der In— 
ternationalen „Blumbers“-Union ver- 
fchmelzen, d. 5. in diefer aufgehen fol, 
fträubt fich gegen diefe Zumuihung und 
wird borausfichtlich dagegen auf dem 
Jahrestpnvent der WU. %. of 2. Ver: 
— einlegen. 

| Die Lolal-Unton Nr. 61 der Ge- 
wandmacher („Garment Workers“) hat 
ihre Mitglieder J. O. Clauſen und J. 
H. Strong zu ihren Vertretern auf dem 
| Nationaltonvent des Gemwerfes er- 
| wählt, welcher am 15. Auquft in Eleve- 
| land aufammetreten wird. — Die ae- 
rannte Union bat, zweds Erreichung 
| des cchtftündigen Urbeitätages und hö— 
| berer Lohnfäge, einen Streik gegen die 
| Firma Kling Bros., Nr. 155 Market 
Str., erklärt, 
Der Sekretär de3 Internationalen 
Verbandes der Grobjchmiede hat die 
| Mitglied erichaft benadhrichtigt, dat; die 
Verwaltung der Union Pacific-Bahn, 
anfcheinend in Ermariung eines 
Streits, fo viele Grobichmiede wir ir— 
gend möglich für ihre Linie anzuftellen 
fuche. Der Sekretär warnt die Miiglie- 


der davor, gegenwärtig Stellungen bei | 


der genannten Bahn anzunehmen. 
In der Wafhington-Halle, Nr. 
Adams Straße, iit heute — * 
elfte jährliche Konvention des Inter— 
nationalen Verbandes der Werftarbei— 
ter (Longſhoremen) eröffnet worden. 
Etwa 200 Delegaten nehmen daran 
theil. Präſident Perkins von der Ir— 
ternationalen Zigarrenmacher -Union 
hieß dieſelben im Namen der Chicagoer 
Arbeiterverbände willkommen. Präſi— 
dent Keefe von der Internationalen 
Werftarbeiter-Union erwiderte auf die 
Begrüßungsanſprache. Auch Präſident 
— —— von der Nationalen Vereini— 
gung der Grubenarbeiter, der geſtern 
hier eingetroffen iſt, befuchte den Kon— 
vent. Herr Mitchell reiſt heute Abend 
nach Indianapolis, wo am Donnerſtag 
die Nationalverſammlung des Kohlen— 
gräberverbandes beginnt. — Die In— 
ternationale Werft = Arbeiter - IInien 
| zählt gegenwärtig etma 125,000 
| Mitglieder, die fich auf 362 Lofalver- 
| bände vertheilen. Von diefen Lokalver— 
| Bänden entfallen mehr als die Hälfte 
(198) auf die Region der Binnenfeen, 
10 auf die amerifanifchen Ylülfe, +8 
auf die atlantifche, 43 auf die Pacific- 
Küfte, 22 auf die Küfte des Golf von 
Mexiko, 11 auf Binnenftäbte, 27 auf 
Canada, 2 auf Weftindien und 1 auf 
die Karaiben. 
Die Nationale Union der Kunden 
Schneider und die der „Special Drber 
Clothing Maters” haben nunmehr ihre 
Vertreter für den ſtändigen Schieds— 
auzfhuß erwählt, welcher in Zukunft 
alle Differenzen ausgleichen fol, zu des 
| nen e3 zwijchen ben beiden genannten 
Verbänden und der Union der Gewand: 
macer fommen mag. Die Berireter 
| der Kundenfchneider find John B. Len- 
non und R.W. U. Riefe; Robert Noren 
und Charles W. Beierfon werden die 
„Special Order Clothing Malers“ ver- 
treten. 
Geſchäfts-Agent Keating von der 
Union der Bauhandlanger erklärt, daß 
diefe zur Zeit nicht imftande jei, Zeute 
genug für alle in Angriff genommenen 
| Neubauten zu liefern. Dabei felt lic) 
der Lohn für Mörtelträger gegenmär- 
tig, bei achtftündiger Arbeitszeit umd 
| halbfreiem Samflag, auf 35 Cent? die 

| Stunde. — Auch in den Ziegeleien wird 
über Mangel an Arbeitern geflagt. 

Im Hauptquartier der Straßenbah- 
ner, Nr. 155 Ranbolph Str., befindet 
ſich heute Nachmittag der neugemählte 
Vollziehungd =» Ausfchuß des Verban- 
de8 von Straßenbahn - Angeitellten 
der Nord» und der Meitjeite in 
Sitzung zwecks Aufftellung des Lohn: 
tarif3, welcher der Union- und ber 

| Eonfolidated Traction Eo. unterbreitet 
tmwerden fol. Der Tarif und Bejchmwer- 
den über berfchiedene Mifftände, deren 
Abftelung die Union verlangen mil, 
werden zunächit dem Präfidenten des 
Allgemeinen Verbands der Straßen 
bahnen zur Durdhficht vorgelegt mers 
den. — Die Straßenbahner der Süb- 
| Teite haben zu ihrem Vertreter in dem 
! Schiedsausfhuß, welcher ihre Lohndif- 
ferenzen mit der City Railway Co. 
ausgleichen fol, den Präftdenten Bom- 
| man bon der Chicago Federation of 
| Labor erwählt. Al3 Unparteiifchen 
Toll derfelbe Herrn U. E. Bartlett von 
| der großen Eijenwaaren =» Handlung 


South Boulevard don einem Räuber | Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. in 


überfallen, der binter einem Baume 
auf der Lauer gelegen hatte. Brinter- 
boff verfegte dem Banditen einen Hieb 
an die Bruft und fällte ihn. Ebe er 
ich aufraffen konnte, war Vrinterhoff 
über alle Berge. 

Bertha Holler- Nr. 413 Euclid Ape., 
wurde gleichfalls, mie fie glaubt, von 
einem Banditen mit einem Solzbein: 
üderfallen und beraubt. 

— — — 


Kurz und New, 


* Auf dem Schlagball-Spielplag an 
MWeftern und Chicago Ape. entjchieb 
geftern Nachmittag der Unpartetifche 3. 
D’Keefe im Spiel zwifchen dem Public 
Library Team und dem Roeder Team 
zu Gunften bes erjieren. reunde bes 
Roeders Team ftürzten ſich auf ihn, 
während ſich Freunde des gegneriſchen 
Team bemühten, die Angreifer zurüd- 
zuſchlagen. Ein wüthendes Hand 5 
menge war die Fo re erit eine 
theilung mittels Calls“ Fe 
ter Polizei ein Ende machte. Ver⸗ 

mit dem Krawall wurden Tho⸗ 
ie no und un Eaftello ber» 


Borfhlag bringen. 

Die kürzlich, ald Zmeigverband der 
„Zhpographical Union Nr. 16“ in’ 
Leben gerufene Zeitungäfchreiber- 
Union nimmt traf an Mitgliederzahl 
zu. Am Mittwoch, von 4 Uhr Nad- 
mittags bi 9 Uhr Abend, wird - im 
Briggs Houfe eine weitere Berfamm- 
lung ftattfinden, in welcher ſich Ange— 
hörige des Berufs ald „Charter-Mit- 
glieder” zum Beitritt melden fünnen. 
Am 25. Juli wird die Charter-Lifte ge- 
jchloffen merben. 

In kommender Woche wird, zu 
Pifisburg, die Jahreskonvention des 
Internationalen Verbands der Brücken⸗ 
bauer und Bauſchmiede zuſammentre— 
ten. Die Chicagoer Lokalverbände 
werden auf demſelben von Walter Car⸗ 
mody, Frank Buchanan, John Kings⸗ 
ley, John Simpſon, George W. Gearh, 
P. G. Dalton und W. E. Francis ver⸗ 
treten werden. 

Die Perg Baugewerkſchaften 
haben für das Vollsfeſt, welches ſie am 
Arbeitertage im Nord = go⸗ 
Schügenpart zu —— beabſich⸗ 
tigen, bie e enden Herren ald Rebner 
eingeladen u ifibent 


— €. 5. Daty, Chief A. ©. 2. U 


Mapor Yohnfon von n Gleveland; Burfe 
Cochran von Rem Port; Senator 
Mafon; Senator Bailey von Teras; 
Mayor Harrifon; Sprecher Sherman 
bom Unterhaufe der Staatälegislatur; 
Capt. Wm. P. Sıuu,; „unothn Eruife; 
George Perkins; Senator Hanna; 
Gouverneur Yated; Wm. Nennings 
Bryan; Samuel Alfchuler; Clarence 
S. Darrom; Adg. _-rtind, James H. 
Bowman; Jame⸗ J. Daley; Thomas 
J. Kidd, Daniel Eruice, 2. J. Bates. 
Die Deutfche Bauhbandlanger-Union 
bat ibre nachgenannten Mitglieder zu 
Beamten gewählt: William King, Prä- 
fivent; Carl Hein, Bizepräfident; 
Adolph Schreiber, Protofollführer; 
Guſtav Rewersdorf, Rechnungsführer; 
Albert Schwolow, Schatzmeiſter; Louis 
Strenger, Thürhüter; Fred Brink— 
mann, Fred Gernard und Louis See— 
aebarth, Geſchäfts-Agenten; Edward 
Richter, Charles Engel und Guſtav 
Gedicke, Mitglieder des Aufſichts— 
\ ratbes. 
| Für heute Abend find Gemerffchaftd- 
| Verfammlungen anberaumt, mie folgt: 
Beirath der Geichäft3-Agenten von 
— — — 124 Clark Str. 
Baufchreiner, Nr. 199 — 326 9. 
‚© S Straße. 
Zeitungs- und Poftimagenkutfcher — 
132 Fifth Avenue. 
Leitunggröhren-Einrichter und Ber: 
löther — 88 Franklin ©ir. 
Bureauarbeiter von Eifenbahnen — 
26 Ban Buren Str. 
Dampfheizungs-Einrichter, Juniors 
— 108 Madiſon Sir. 
Handlungagehilfen, Nr. 365 — Hat» 
tifon und Halfted Str.; Nr. 444, Aſh⸗ 
land Ave. und Di bifion Str. 
Heizer ſtationärer Dampfkeſſel —132 
Fifth Avenue. 
Holzarbeiter, Ne. 7 —104 Randolph 
Straße. 
Angeftelte von Mineralmafler:Ge: 
fchäften — 198 Madifon Etr. 


Augendlihe Diebe. 


Unter der Anklage, Familien in Ir— 
ping Bart, Rogers Park und Jefferfon 
um Wertbfachen im Betrage von meh> 
reren hundert Dollars beitohlen zu has 
ben, wurden Anthony Bober, Jojeph 
Cabaczte, Leo Yanobeig und Nohn 
Foremiller von Detektives der Revier— 
mache zu Sroing Park verhaftet. Die 
Arreftanten wurden bald mürbe und 
legten angeblich Geitänpniffe ab. Na 
Beendigung ihrer Vernehmung murbe 
Annie Foremiller, eine GSchmefter 
Sohnes, die bei ihren Eltern 
an Eberly und Lawrence Avenue 
wohnt, unter der Anklage der Hehlerei 
berhaftet. Ir der Wohnung wurde ans 
geblich von den Geheimpoliziften ge— 
itohlenes Gut im Werthe von mehreren 
&undert Dollars zurüderlangt. 

Ein Theil der Beute wurde von Yrau 
Either Farmwell, Nr. 489 Belden Abe.; 
Frau J. W. Breitenbach, Nr. 745 
Montrofe Ave.; %. M.Hedge, Nr. 1184 
Milfon Ave; %. E. Geerturo, Nr. 
1855 Wellington Str.; M. H. Rogers, 
Kr. 2686 N. Hermitage Ave.; Frau 
F. Scott, Nr. 1957 Parkdale Abe., 
und M. %. Williams, Nr. 8 St. 
Same: Blace, ald ihnen enimendetes 
Eigenthum erkannt. 


Au die Präfidenten der deutfhen 
katholiſchen Bereine. 


Herr Theo. B. Thiele, der Präſident 
des Diſtrikt-Verbandes der deutſchen 
katholiſchen Vereine Chicagos, hat den 
folgenden Aufruf erlaſſen: 

An die Präſidenten der deutſchen ka— 

tholiſchen Vereine Chicago's. 

Die Trauerkunde, daß unſer allber— 
ehrter hochwürdigſter Herr Erzbiſchof 
P. A. Feehan am Samſtag plötlich 
geſtorben iſt, hat Sie erreicht. 

Mit allen anderen Katholiken fühlen 
die Mitglieder der deulſchen katholi— 
ſchen Vereine auf's Tieffle den herben 


leben dieſes hohen Kirchenfürſten er— 
wachſen iſt. 

Um hiervon Zeugniß abzulegen, ſoll⸗ 
ten wir uns bemühen, ſo zahlreich wie 
möglich an dem am nächſten Donners— 
tag ſtattfindenden Begräbniß Theil zu 
nehmen. Sie ſind deshalb als erſter 
Beamter Ihres Vereins aufgefordert, 
einer Verfammlung, melde am Mon= 
tag, den 14. Yuli, Abends 8 Uhr, in 
der Schulhalle der Kathedral-Gemein- 
de, Ede Eaß Straße und Chicago Abe, 
ftattfindet, beigumohnen, mo die Vor— 
bereitungen für das feierliche Begräbs 
niß getroffen werben follen. 

Achtungsvoll 
Theo. B. Thiele, 
Präſident des Diſtrikt-Verbandes. 


Drei weitere Opfer. 


Der glorreiche Vierte hat 
drei meitere Opfer weforderi. Der 
14jährige Albert E. Nicholfon jr., 
Sohn des hiefigen Gejchäftsführers der 
Yutterid Publifding Company, ftard 
geitern in der elterlichen Wohnung, N. 
4927 Foreftpille Ape., an Starrframpf. 
Sr hatte jih am 4. Juli den Propfen 
einer Platzpatrone in den Daumen ge— 
ſchoſſen. 

Im County⸗-Hoſpital ſiarb der neun⸗ 
jährige Frankt Pallanaus, Nr. 142 N 
Halſted Straße, gleichfalls am Starr— 
trampf. Am 4. Juli war in ſeiner 
Nähe ein Kanonenſchlag explodirt, und 
er hatte Verletzungen erlitten, die ſeinen 
Tod verurſachten. 

Das dritte Opfer war der 17jährige 
John Smyth. Nr. 321 Auſtin Abe., 
der ſchon ſeit mehreren Tagen im 
County⸗Hoſpital an Starrkrampf dar⸗ 
niederlag, ehe ihn der Tod von ſeinen 
Leiden befreite. Bisher find hier zmöl} 
Berjonen den am 4. Juli erlittenen 
Derlegungen erlegen. 

— — — 


Speztelle billige Exturſionen. 


em Norf und Atlantic City $16.00 für die 
Rundfahrt, 

Dia Laufe Shore & Michigan Southern: 
Bahn, 17.—31. Juli, 7.—14, Anguft. Git- 
tig für Nüdfohrt während 12 Tagen. We: 
gen Ein en fprecht vor in der Stadt: 
Tidet-Dffice, 180 Glart = oder fchreibt 
— 


geſtern 


m ———— — 
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a 


— 
* 


Verluſt, der uns Allen durch das Ab— 


* Der in der Bäderei don Siege 
Cooper & Co. beichäftigte * 
James Clarke brach geſtern früh, als 
er den Heimweg antrai, an Congreß 
Str., vor dem Laden, von der Hihe 
übermannt zufammen. Er mwurbe per 
Ambulanz nad feiner Wohnung, ? Nr. 
111 ©. Morgan Str., gefhafft. Sein 
Buftand wird als beforgnißerregend 
bezeichnet. 


—— 


Todes: Anzeige. 


—— = gr bie trau» 

ge Nadıri aß unfere lieb 

und Schmweiter — 

Alma 

im Alter von 3 Jabren, 5 Monaten und 

13 Tagen ned langem Ihwerem Leiden 

ger im Heren entilafen tft. Die Beer 
nigung findet ftatt am Mittwod, um a 

orm., bom Iranerbaufe, Ar. 9 1 

3 ace, na dem Concordia tiebbof. Um 

ftille Iheilnabme bitten die trauernbden 

Sinterbliebenen: 


—— u. Mathilde Fett. Eltern. 
tto, Au 
* auft, Lillie und Teer 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
riet, dus mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Ehriftian Hupe 
den 13. Juli, im Alter bon 76 
Jahren, 4 Monaten und 9 Tagen geitorben ilt. 
Die | findet jtatt am Dienitag w; 
mittag um 1 Ubr, vom Tramerbaufe, 29 8, 
Place, zur Zionstirde, Ede Jobnfon unb I: 
Str., bon da nad Wunders Friedbof. Um ftille 
Zbeilnahme bitten die trauernden Sinterblies 
beiten: 


am Gonntag, 


Elife Hupe, Gattin. 
Busen Hupe, Iohann Hupe, Georg Hupe, 


Sö 

Maria Deikt, Anne Rahlf, Lonife Repzeitt: 

Töchter, nebit Edwiegreishnen, mic» 
gertößtern und 


Todes⸗Anuzeige. 


Sreunden umd Belannten die traurige Nadi» 
richt, da mein geliebter Gatte und un E Bater 
Mathias Schmitt 
am 13. Juli ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Bienfta gen, 
den 15. Juli, bom Trauerhaufe, 1155 ©. 58, 
Str., um dal zehn Ahr, nad der Et. Martind« 
firhe und dann zum St. Bontfagiug-Gottedader. 

DIte trauernden Hinterbliebenen: 


Nesina Schmitt, geb. Heber, Gattin, nebit 
Rindern. 


Tores: Anzeige. 
Allen Freunden und u die traurige 
Nachricht, daß mein Ont 
Nicsland nun 
am Sonntag Nachmittag, den 13. 
Ubr, im Alter von 51 Yabren, 10 Mon 
20 Tagen nad nee Kranfheit nft im 
Herrn entiälafen if er ogane Tinb Kia TB . 
Dienftag, den 15. QAuli 
vom Irauerbauje, Nr. 1108 Helfen m —* 
Roſe Hill. Um ſtille Theilnahme bittet der 
trauernde Neffe: 
Jacob Langenbadh. 


Todes: Anzeige. 


Goethe Loge Nr. 3293, 02.D8. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur 
Nachricht, dab Bruder 
®. 9. Muclier, 
bon 209 W, Chicago Abe., geitorden ift. Die 
Brüder jind erfucht, am Dien tag, ben 15. Juli, 
Nahm. 41 Uhr, in der Halle zu fein, um dem 
verftordbenen Vruder die legte Ehre zu erweiſen. 
ean B. Rohm, Fin. »Selretär, 
m. Roſenſtiel, Ober⸗Meiſter. 


Todes⸗Anuzeige. 


Geninnen unb Belannten zur Nachricht, daß 
unfere liebe Mutter, 

Frau Jaeger, 
Wittwe des verſtorbenen — Jaeger, am 
Sonntag Stahmittag um 2 Uhr plöglih geitor- 
Beerdigung ant Dienfta admitiaa, 
321 Cheffield Me, nad 


Die Familie Jaeger, 
Todes: Anzeige, 


ben ift. 
bom Trauerbaufe, 
Roſehill. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß meine gelieble Gattin 
Bertha Lauger 

im Alter von 830 Jahren, 8 Monaten und 4 

Zagen am 12. Juli ſanft im Herrn entſchlafen 

iſt. Die heerdigun ß findet ſtatt vom Trguer⸗ 

bauſe, 6339 S. Halſted Str. am Dienſtag Nach⸗ 

mittag um 2 Uhr nach Oakwood. Um ſtilles Bei⸗ 
leid Dittet dev trauernde Gatte: 


Emil D. Langer. 


Todes: Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
ribt, dab unfere liebe Tochter und Schiweiter 
Minnie Schuenemann 


geitorben ift. Beerdigun findet ftatt am Mitt« 
two, den 16. Juli, 2 Uhr Nahm., bom Trauer: 
baute, 2051 Bufbington Boulevard, nad Con⸗ 
cordig. 


Geftorben: Bm. AKnchn, 4.30 Morgens, im Als 
ter von 86 Nabhren und 4 Monaten, Vater bon 
Mrs. Augufla Rnopf und Mrs. Minnie Satt- 
man, Schiwiegervate bon Mr. Geor, e guest. 
Beerdigung don Trauerhaufe, 922 Milman 
NAde., nad fsoreit Home, um Dienftag, ben is 
Juli, 1 Uhr Nachm. 


inmmer-Burfus 


Kebt eröffnet Alle Gefchäftssmeige 
Stenograpbie, Tppewriting mittelft unferer 
neuen und beiten „Touch: Methode, Schreis 
ben, Rechnen, Handel3:Mcht, Buchtabiren, 
Grammatif, Korreipondenz u. f.’w. gründs 
Iih gelehrt. Einzele und Alaſſen⸗Unter⸗ 
riht. Erfahrene Qehrer. Feinfte eingerichtete 
und modernfte Schule in Chicag — 9 
Aabre unter derfelben Leitung. Grabuirte 
anderer Schnien immer anmefend. Studenten 
zu jeder Zeit ohne NRachtbeil eingefährieben, 
Echreibt, fpredht dor oder telephonirt 
Eentral 31 wegen Proſpelt. 


Metropolitan 
Business College 


MICHIGAN AVE. UND MONROE STR., 
- SHISAHS. momife 


Sechstes Jahres-Piknik der 
Heroes —— 
Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft, 
am Sonntag, den 20. Jull 1902, 


THORNTON PARK 


Züge verlafien Grand Central Depot (Karrijon 
Str. und Piftb Abe.) um 9:15 Vorm. umb }: 
Nahm. — Tidets 5Oe, zu haben 1341 Unitg Div 
und am Bahnhefe am Tage des Pilniis, 9-9 


VERSAMMLUNG! 


Die regelmähige Berjammlung ber 
BRICK. SAND AND TERRA COTTA TEAMST- 
ERS UNION, LOCAL Ne. 16, 
finder ftatt am 2. und 4. Sonntag im Monat in 


1R E. Madiien Str. 
friam 8. Merter, Bräfident. 


ARTEN K 


N. Halsted und Grace Str. 
IFTäglih Konzert... 
Genn ed regnet, in der Konzerthalle, 1111? 


THE RIENZI, 


re —— 


Ba KONZERT WS 
Jeden Abend und Sonntag Nacdhmillag! 
momite EMIL GASCH. 


EMIL H. SCHINTZ 
—— — 


DD N. WATRT& 


99 E. RANDOLPH 
Deutfße Optiker 





ahteens * Tr 
DR: 


-einberftanben jei. 


! = Weranügungs-Zegweiler. 


EN ab Opera @ Su TEL Eh Ehen of Da 
ehorn. 

Tlinois, a ⸗ 

— ⏑ ———— jeden Abend 
und Gonntag —* 

Rten —— jeden Äbend und Sonntag auch 


ſt i t u t e⸗Freie Beſuchs⸗ 
ttwoch. Samſtaa und Sonntas⸗ 
Columbian Mufeu m. —Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Zoftenfrei. 


Ein heiterer Sörfchler. 


‚Die „Kölnifche Zeitung“ weiß über 
einen foldhen Hörfehler Folgendes zu 
erzählen: „Die Uebermittelung von 
Zelegrammen dur) den Fernprecher 
bat auch ihre Schattenfeiten, meil na= 
mentlich bei Gefprächen auf meite Ent- 
fernungen Hörfehler nicht felten find. 
Wenn einem bejorgten Gatten, her 
fi auf einer Gejchäftsreife befindet, 
nachtelegraphirt wird, daß Die „lebige” 
Frau (ſtatt die „gnädige“ Frau) ſich 
wohl befindet, ſo iſt das noch kein Un⸗— 
glück. Wenn aber der Prokuriſt ange⸗ 
wieſen wird, irgend welche faulen Ak— 
tien zu kaufen (anſtatt, wie es heißen 
ſollte, zu ver kaufen), ſo iſt das recht 
unangenehm. Ein dieſer Tage erſt 
paſſirter Fall hätte aber beinahe noch 
zur Verhaftung eines hochangeſehenen, 
allgemein bekannten Großinduſtriellen 
geführt. Bei dieſem wurde von dem 
Vorftande des Vereins, dem er ange- 
hört, telegraphifh angefragt, ob er 
mit einer bejählofjenen „Refolution“ 
Daß durh den 
Yernfprecher übermittelte Telegramm 


: Jautete furz und bündig: „Drabtet, ob 


chem der Adreſſat 


a 
EN 


mit NRefolution einverjtandben. 
Bund.” Der Yernipredhbeamte hörte 
und jchrieb „Nepolution”, und fo 
mwurbe bie Depefche unferem GroBin- 
duftriellen, der fich auf der Reife nad) 
Brüffel befand, nahFKöln nachgefandt. 
Dort vermuthete man fofort ein anor= 
iftifches KRomplot eines geheimniß- 
pplien „Bundes“, und fo erjchienen 
zwei Poliziiten in dem Hotel, in mel- 
abgeftiegen mar. 
Diefem war e3 natürlich ein Leichtes, 
den Hörfehler von autoritativer Gtelle 
aufklären zu laffen — mas für Un- 
annehmlichteiten und Bermidelungen 
wären aber mohl entitanden, wenn ber 
Depeichenempfänger fremd oder gar 
ein Ausländer gemejen märe!” 


Die Tragödien des Lebens. 


Der Gerichtshof in Balafja-Gyorma 
in Ungarn beendete vor Kurzem einen 
fenfationellen Prozeß. Im Mai dieſes 
Jahres wurde der in Loſoncz ſtationirte 
Infanterie-Hauptmann Julius Koch 
ſeines Ranges für verluſtig erklärt und 
zu zwei Jahren ſchweren Kerkers verur⸗ 
theilt. Hauptmann Koch war damals 
befhuldigt worden, 800 Kronen ära⸗ 
tifche Gelder entwendet zu haben. Ber- 
gebens betheuerte er feine Unfchuld. 
Nun beichtete die Gattin Kochs, nad 
dem ihr Mann verurtheilt und bereits 
in einer Strafanftalt internirt war, ei= 
nem &eiftlichen, daß fie aus der Tafche 
ihres Gatten, während diefer fchlief, die 
800 Kronen geftohlen und das Geld 
unterfchlagen habe. Die. Tyrau meldete 
fich zugleich bei der Balafja-Gyramater 
Staatsanmwaltfchaft. Die Unterfuchung 
wurbe eingeleitet und die Frau be3 
Hauptmann: mwegen Diebitahls unter 
Anklage geitelt. Bei der jebigen 
Hauptverhandlung wurde aud) der ver- 
urtbeilte Hauptmann, der fich jfeit mehr 
ala einem Jahre in Haft befindet, als 
Zeuge vorgeführt. ‚Die Frau bat mei- 
nend bie Richter, diefe mögen fie verur- 
theilen und bon ihren Gemifjenzbiffen 
befreien. VollerBerzmeiflung drohte fie, 
daß fie fih und ihre beiden Kinder um- 
bringen merbe, menn man fie freifpre= 
en follte. Die Angeklagte murde gu 
Tech8 Monaten Kerfers verurtheilt; in 
Bezug auf ihren Gatten murbe bie 
— des Verfahrens einge⸗ 
eite 


— Errathen. „Aber Kinder, 
ſchämt Euch doch, auf allen Vieren im 
Schmutz herumzukriechen wie die Fer— 
lel.“ — „Ferkels ſpielen wir aber doch 
grade, Mama.“ 

— Anerkennung. — Barbier (der 
ſich von einem berühmten Profeſſor ein 
Geſchwür an der Hand öffnen läßt): 

„Donnerwetter, ba mar ’n ficherer 
Sänitt, Herr Profeffor... mad wä- 
ren Sie für 'n Barbier geworben!” 


2ofalberidt. 
Angeblich Rabeneltern. 


Die elfjährige Celia Goldberg wur⸗ 
be geftern, nachdem fie angeblich in ih- 
rem beißen, dumpfigen Schlafzimmer 
ber elterlichen Wohnung, Nr.150 Mar: 
well Straße, jieben Stunden lang in 
marterboller Lage an einen Bettpfoften 
feftgebunben, zugebracht hatte, non em« 
pörten Nachbarn befreit. Das Mädchen 
mar Bungrig und durftig und hatte un 
fäglihe Schmerzen erlitten. Yhre Glie- 
der waren fteif und erft nad, gerau= 
mer Zeit war fie im Stande, fich twie- 
ber zu beivegen. hr Vater und ihre 
Stiefmutter wurden verhaftet. Celia 

tbt an, daß fie von ihren Eltern grau» 
—8 behandelt wird, und erſt kürzlich 
gezwungen war, auf einer Treppe zu 
übernachten, ba ihr t Einlaß in das 
Haus verweigert murbe. 


* Den Damen, melde dad Sanato- 


rium im Jadjon Park leiten, find in. 


den legten Tagen $642 an freiroiffigen 
— für die Anſtalt zugegangen. 
m Ameritan Bafebdil art mer 
& morgen Nachmittag Mitglieder 
ber zur Zeit im Dearborn Sheater und 
im Grand Opera Houfe auftretenden 
Truppen in einem Balfpiel meffen. Der 
—* der Veranſtaltung ſoll dem 
ital an der Dearborn und der 


4. Styaße zugeimenbet werben. 


Rai dem nordwelihen Pacific. 
„Zidets die & Rott 


% 
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ingebliä Erpreflung. 


Der Millionär George S. Xord auf $100,000 
Schadenerfat verflagt. 

Der in Evanfton wohnhafte Millio⸗ 
när George S. Lord, ber Befiher einer 
Engro8-Droguenhanblung, - ift im 
Kreisgericht von Benjamin $.Holcomb, 
einem in Bofton anfäfligen Sachver: 
ftändigen im Bergbaumefen, auf $100,- 
000 Schadenerfag verklagt worden. 
Wie es in ber Klagefchrift heit, fol 
Lord dem Kläger nicht nur die Nei- 
gung feiner Frau abjpenftig gemacht, 
fondern ihn auch geihäftlih daburd 
zu Grunde gerichtet haben, daß er 
ehrenrührige Gerüchte über feine Per- 
fon verbreitete und ihn auf feinen &e- 
T&häftsreifen durch Pinterton-Detefti- 
ve überwachen ließ. Nach der An- 
gabe von Herrn Lord ift an diefen Be- 
Ihuldiqungen fein wahres Wort, und 
Holcomb verfolge nur den Zweck, Gelb 
bon ihm zu erpreffen. Sobald ber 
Fall in den Zinilgerichten erledigt fein 
werde, tolle er ftrafgerichtlich gegen 
Holcomb vorgehen. 


Die Frau, deren Neigung Lord nad) 
der Behauptung bon Holcomb ihm ent« 
frembet haben fol, ift eine Schwägerin 
bon Lord und Tochter des früheren 
Richters Harvey B. Hurb von Evans 
fton. Sie trägt nicht einmal ben Ra= 
men bes Klägerd, fonbern nennt fid) 
zrau 9. W. Comftod, auch; ftellt fie in 
Abrede, mit Holcomb verheirathet zu 
fein. Das Gleiche behauptet Lord und 
ihr Vater. Der Erftere gibt an, Hol- 
comb oberflächlich zu fennen, und Frau 
Gomitod gibt zu, daß Holcomb, den fie 
bor 14 Yahren fennen gelernt habe, ihr 
im Laufe der lebten zwölf Monate 
mehrfache Befuche abaeftattet habe. Sie 
war früher mit einem gemiffen 9. W. 
Comftod verheirathet, von melchem fie 
jih aber vor jechs Kahren fcheiden lieh. 
Holcomb behauptet in feiner Klage- 
Ihrift, daß er fih am 10. Juli des 
bergangenen Nahres in Bofton mit 
Frau Comftod verheirathet habe, nach— 
bem er mehrere Monate mit ihr verlobt 
gemwejen jei. Während ber Zeit feiner 
Verlobung fon habe Lorb ihn bei 
Frau Comftod verleumdet und jebt 
babe er e& galüdlich fo meit gebradt, 
daß feine Frau ihn verlaffen habe und 
fi meigere, weiterhin mit ihm zufam- 
menzuleben. Nah einer Erklärung 
melche Lord abgab, erhielt er in der Ieh- 
ten Zeit mehrere Drohbriefe von Hol- 
comb, Habe ihnen aber feine meitere 
Beachtung geichentt, da er den Schreis 
ber für geijtig unzurecgnungsfähig ge- 
balten habe. 


—e eo. - 
Ertrunten, 


Dier Perfonen fanden geftern ihren Tod im 
Michigan See und im Calumet:£luf. 


Ira Worth, 23 Jahre alt, von Har= | 


bey, und ein Freund, Namens CE. W. 
Foreman, nahmen gejtern Nachmittag 
im Calumet Fluffe zwifchen ver Mor=- 
gan Str. und der YllinoisS Zentral- 
Bahn-Brüde, ein Bad. Der Fluß war 
noch infolge ber fürzlichen Negengüfle 
geihwollen, und die Strömung mar 
ungewöhnlich jtarf. Worth und Fore- 
man, ausgezeichnete Schwimmer, hats 
ten mit Mühe und Noth das nördliche 
Ufer erreicht, wo fie fich zur Ruhe nie- 
berjegten. Während Foreman nod 
jehmwer feuchte und nad) Athem rang, 
Iprang Worth wieder in den Fluß und 
begann, nad) dem füdlichen Ufer zu= 
rüdzufhmimmen. Er hatte ungefähr 
die Mitte des Fluffes erreicht, ala er ei- 
nen halberjticdten Schrei auzftieß und 
fanf. Foreman fhwamm ihm zu Hilfe. 
Ehe er ihn erreichen konnte, hatte fich 
die Wafferfläche über demllnglüdlichen 
geihlofien, defjen Leiche bislang nicht 
geborgen werden fonnte. &3 wird ver- 
muthet, daß er von Krämpfen befallen 
wurde. Der Ertrunfene war ein Bru- 
der bon W. D. Worth von der Chicago 
Motor Vehicle Company, deren Fabrit 
fih in Harvey befindet. 

Zu früher Morgenftunde begaben 
jich- der 28jährige Wmn. Kahl, Nr. 185 
Dearborn Xpe., der ala Verkäufer in 
Dienften von Frederick Griesheimer 
ftand, und drei feiner yreunde nad 
dem Seeufer, um den Sonnenaufgang 
zu beobadıten. Während fie am Wel- 
lenbrecher am Fuße der Superior Str. 
entlang fohritten, ftolperte Kahl und 
fiel fopfüber in den Gee. Seine Be— 
gleiter waren des Schwimmen? un 
fundig. Bolizift Abbey von der Re- 
biermadhe an Oft Chicago Xpe., mel- 
cher Augenzeuge de3 lUinfalls war, eilte 
herbei. Er fam zu fpät. Kahl mar 
zum legten Male gefunten. Nach Ver: 
lauf einer Stunde mwurbe feine Leiche 
geborgen. 


Der 25jährige Frank Anepp, Nr. 
1580 W. Mabifon Str., glitt geftern 
früh gegen zwei Uhr auf ber nördlichen 
Mole aus, wo er dem Angelfport ob» 
lag, und fiel in den See. Er ertrant, 
ehe ihm Hilfe werden fonnte. Seine 
Leiche wurde von der Lebensrettungs- 
mannjchaft geborgen und nad Rol- 
ftons Beftattungsgefhäft, Nr. 2 DO. 
Adam Str., gefchafft. 

Mährend de Babens im See, am 
Fuße von Harmon Court, ertrant ge> 
ftern Nachmittag ein Farbiger. Die 
Leiche wurde gegen Abend von dem PBo- 
Tiziften Bladburn von der MRevier- 
made an Harrifon Str. herausgefifcht. 
Un ber Berfon de3 Ertrunfenen murbe 
eine Karte gefunden, auf der gebrudt 
ftand: „Henry Boraurion, Porter, Ylli- 
noiß Gentral-Bahn“. 


Opfer der Bike. 


Die am geftrigen Tag berrfchenne 
Hibe hat ein Menjchenleben gefordert. 
Der 60 Jahre alte, 615 Portland Abe. 
mohnbafte Peter Matrin iurbe auf 
einer Car der Calumet Bahn in Folge 
ber Hite von einem Herzfchlag getrof- 
fen und war fofort eine Leiche. 

Vor feinem Haufe, 146 Canalport 
Übe., brach der 25 Yahre alte Albert 
Spelling ohnmädhtig zufammen. Er 
Aufs | erbolte [ih aber ‚bald wieber von den 


ee —— der ihn ge⸗ 


Aus — — 
Dr. Reilly a Rechnungs 


Außerhalb Chicagos benupt man 
Das mehr als ri: Ergebnif 
der jüngft auf Soften des Schultaths 
borgenommenen Zählung des minder- 
jährigen Theiles unferer Einwohner: 
Ihaft, um dem Gejundheitgamt vorzu- 
merfen, daß es ſeinen Berechnungen 
der Sterblichkeitsrate eine viel zu hohe 
Bevölkerungsziffer zu Grunde lege, 
wodurch bewirkt werde, daß die Chi— 
cagoer Gefundheitsberhältniſſe in den 
amtlichen Berichten einen viel zu roſi— 
gen Anſtrich erhielten. Dr. Reillh, 
welcher die fraglichen Berechnungen zu 
beſorgen hat, vertheidigt ſich nun nach⸗ 
drücklichſt gegen dieſe Vorwürfe und 
erklärt dieſelben für gänzlich aus der 
Luft gegriffen. Er gibt an, daß das 
Gejundheitsamt, obgleich jene Zählung 
eine ungenaue und mahrjcheinidi viel 
zu niedrige gewefen fei, nach dem Er- 
gebniß des Bundeszenfus vom Jahre 
1900 zu rechnen angefangen habe, jo= 
bald dafjelbe befannt gegeben morden 
jei. Für das Yahr 1901 fei eine Be- 
bölferungs-Zunahme von 3.5 Prozent 
angenommen worden, und für das 
Sahr 1902 rechne man, fortjchreitend, 
mit Zugrundelegung einer angenom= 
menen Zunahme von 3.4 Prozent für 
das volle Jahr. Gegenwärtig nehme 
man im Gejundheit3amt die Zahl der 
Einmwohnerfhaft Chicagos mit 1,820,: 
000 an, mas unbebingt mweit eher zu 
niedrig, al3 zu hoch gegriffen jet. 

Jr vergangener Woche belief fich die 
Gefammtzahl der angemeldeten To- 
besfälle auf 506, was im Vergleich zur 
Vorwoche eine Zunahme von 52 und 
im Vergleich zu ber forrejpondirenden 
Moche des vorigen Jahres eine Zunah- 
me bon 46 barftellt. Auf das Jahr und 
je taufend Köpfe der Bevölkerung be- 
rechnet, würde die Zahl der Todesfälle 
eine Sterblichfeitärate von 14.48 erae- 
ben. Die Zunahme an Todezfällen, 
welche jich in voriger Woche gezeigt hat, 
entfiel zum großen Theile auf die höch- 
ſte Altersklaſſe — 60 Jahre und dar— 
über. 

Die folgende vergleichende Tabelle 
gibt Auskunft über die Vertheilung 
der Todesfälle auf Altersklaſſen, Ge— 
ſchlechter und hauptſächliche Todes— 
urſachen. 


Geſammtzahl der Todesfälle.. 
Todesrate per Jahr und 1000... 
Männlich 

Weiblich 

Nah dem Alter: 
TE 96 
Smifhen 1 und 5 Jahren 
Ueber 60 Jahre 

Hauptſächliche Todesurſachen: 
Akute Darmkrankheiten .......... 59 
Schlaganfall 
Bright'ſche Nierenkrankheit...... 
Bronchitis 1 
Shmindfuht 
Krebs 
Krämpfe 

Dyphteritis 

Herzkrankheiten 
Nervenkrankheiten 
Qungenentzündung .. 
Typhus 

Scharlachfieber 
Eelbitmord 

Gewaltſame Todesarten 
Scnnenftih 

Keuchhuſten 

Maſern 


Hat nichts für Reporter übrig. 


Bei dem geſtern in Zion City abge— 
haltenen „Tabernakelfeſt“ fiel John 
Alexander Dowie in gewohnter maßlo— 
fer Weiſe über die Preſſe her und beleg— 
te bei dieſer Gelegenheit die Berichter— 
ſtatter mit ſo ſchmeichelhaften Benen— 
nungen wie „Schweine“, „Hunde“ und 
„Schlangen“. Von einem der Hörer 
auf die Anweſenheit eines Berichterſtat— 
ters aufmerkſam gemacht, ließ ihn Do— 
wie von den Tempelwächtern ſofort an 
die Luft ſetzen, nachdem er ihm ange— 
kündigt hatte, daß hinfort jeder Be— 
richterſtatter, der es wage, ſeinen unrei— 
nen Fuß auf den geheiligten Boden von 
Zion City zu ſetzen, ins Loch geworfen 
werden würde, und zwar von Rechts 
und Dowies wegen. Der Polizeichef 
bon Zion City mußte den gewimmelten 
Zeitungsmann in eigener Perſon bis an 
die Grenze von Dowies Reich geleiten 
wo er ihn mit der Verwarnung entließ, 
ſich nie wieder in Zion Cith blicken zu 
laſſen. 


Huſtete ſich zu Tode. 


Der Koroner wird heute feſtzuſtellen 
ſuchen, welche Urſache das Ende des 
Italieners Dominico Peracco herbei— 
führte, der geſtern Morgen im Hauſe 
einer ihm befreundeten Familie, Nr 
113 Ewing Str. ſtarb. Peracco, ein 
Arbeiter, kam am Samſtag hierher und 
wurde des Nachts von ſo heftigen 
Schmerzen im Unterleib befallen, daß 
ſein Gaſtfreund einen Arzt holen ließ 
welcher dem Kranken Medizin ver— 
ſchrieb und ſich dann entfernte. Kaum 
hatte Peracco einen Löffel von 
Arznei verſchluckt. als er einen kram 
artigen Huſtenanfall bekam. Man that 
für ihn, was man konnte, aber der 
Huſten wurde immer ſchlimmer und 
Peracco ſoll ſich buchſtäblich zu Tode 
gehuſtet haben. Nach den Angaben, mel: 
che der Polizei gemacht wurden, hieß 
der Arzt, welcher Peracco die Arznei 
verſchrieb, Voleno, und ſein Sprech— 
zimmer ſoll ſich an der Halſted und 
Taylor Straße befinden. Die Polizei 
ftellte feit, daß ein Arzt Namen & 
Polini fein Sprechgimmer im Harfe 
Nr. 388 Halfteb Straße hat, indeffen 
behauptet Dr. Volini, daß er e3 nicht 
geweſen fei, welcher zu dem Sranten 
gerufen morben mar. 


ter 


* Infolge der „Unregelmäßigteiten“, 
melche bei der lebten Abftimmung por 
gefommen find, haben die vom Brief- 
trägerberein bei ber Delegatenmwahl für 
ben Konvent in Denver abgegebenen 
Stimmze'tel noch immer nicht gezählt 
merben können, und der Verein wird nun 
auf dem Konvent wahrſcheinlich ſtatt 
durch 64 nur durch die 7 Delegaten 
vertreten werden, deren Erwählung bei 
den beiden erſten Abſtimmungen be— 
werkſtelligt wurde. Die 64 Stimmen 
des Vereins würden dann auf 7 
Mann N werben. 


ı der Wegypter“, 
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Ein Bürgerausfhuß, der. geftern in 
einer Berfammlung der intereffirten 
Orunbbefiger gewählt morben _ift, 
führte heute beim Stabt-ngenieur 
Klage über bie pfufchmäßige Art, in 
melcher angeblid) die Neupflafterung 
der Yale Ane., zwifchen der 67. und ber 
72. Str. beforgt wird. Der betreffende 
Unternehmer, James Conlon, läßt an= 
geblich die Gaffenränder mit Sanbd- 
fteinen, ftatt mit Kalffteinen einfaf- 
fen, und ftatt das Pflafter von Grund 
aus neu herzuftellen, joll er fich damit 
begnügen, nur der Oberfläche des Pfla- 
fter3 ein neues Auäfehen zu verleihen. 
Das Komite wird am näcdhjftenSamftag 
in dem Lofale Nr. 6922 Wentmworth 
Une. melden, mas ed ausgerichtet hat. 


Nniverfitäts:Sommerihu Ile. 


Un der Sommerfchule der Univerfi- 
tät Chicago wird in diefer Woche eine 
neue Folge von Vorträgen ihren An 
fang nehmen, morunter die folgenden: 
„Die Gefhichte und die Zipilifation 
Profeffor James 9. 
Breafted; „Die Monroe-Doktrin und 
die Anwendung, melche fie in der Ge- 
Tchichte gefunden“, Profeffor Albert &. 
Hart von der Harvard lUmiverfität; 
„Die Peftbezirfe von China und \n- 
dien“, Brofeflor 2. 3. Barfer. 


@efet die „gonntagpof 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: | Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 1 Gent das Bert) 
Verlangt: Männer. welche ftetige Arbeit tpüns 
ſchen, ſollten vor ſprechen. — Plätze für Wächter, $14: 
Janitors in Flatgebäuden, 855; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholeſale-Geſchäften, Fracht-Depots, 812; 
Porters, Paders, $lt; Treiber für Delivery, $12; 
Fabrifarbeiter, $10; Majciniften, Gleftriter, Engis: 
neers, 818; Heizer, Oeler, 814;3 Kollektoren, 815; 
Buchhalter, Korreſpondenten, Timekeepers, 812 auf: 
wärts; Office-Afſfiſtenten, Grocery-⸗, Schuh-, Eiſen— 
maaren- und andere Glerts, $10 aufwärts. — 
Guarantee Ugencn, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 
2 Treppen, ziwifchen Monrsc und Adams Str. — 
Staats-Lizens. modi 


233 N. 


2. Hand an Brot und Rolls. 


Verlangt: 
Glart Str. 


Nerlangt: Räder, fommt fertig zur Arbeit. 458 W. 
61. Str. modi 


Verlangt: Junger Mann an Cakes. 145 Larrabee 


Str. 
Perlangt: Ein j junger Mann an ‚Safer. 
maufee Ave. 


485 Mil: 





88 der 


Verlangt: 9 Rorter. 78 W. Randoſph Str. 


Woche und Roard. 
Verlangt: Rorter. 867 N. Elart Str. 





Verlangt: 
lernen mill, 
(Landſtädtchen). 
Saloon. 


Ein Junge, welcher die Gatebäderei er= 
leichte Arbeit. Yobn $23 und Board. 
Zu erfragen 105 Mells Str., im 


Perlangt: Mann für Saloon und Hausarbeit. 60 


We — Str. 


Verlangt: Porter, lediger Mann. 239 W. Chicago 


Ude. 
Derlangt: Erſe ‚Sand an Gates. 
MW. Harrifon Str. 


Kohn. $16. 33 


Verlangt: Fin junger gewandter Kellner, ftetiner 
Pak. EN. State Str., Cafe. 


Verlangt: Räder an rot. $9 u. Board per Mode. 
184 31. Str. 
BVerlangt: PVorter im Saloon. &5 Grand Abe,, 


Ede Metern Ave. 


rlangf: ( Ein Hüchtiger Porter für‘ Saloonarbeit. 


Verlan 
Racyufragen bei MW. Yeldfamp, 17 171 Fifth Ave. 
10 €. 


gSeriengt: Ein auter Porter. . Madiſon 


Str., Baſement. 


Rerlangt: Bäder, dritter Mann an®rot, Lohn $12. 
zu Stellung. Nahzufragen 828 Gufter Abve. 
Evanſton, Ill., gegen über dem Main Str. Depot. 
modi 


Verlangt Knaben, um Karten ju vertheilen. 
Stetig. Nohnion, 113 Adams Str., Zimmer 530. 
momifr 











Verlangt: Fin Mann, um "einen Bäderiwagen zit 
fahren, jowie ein Mann um Verde zu beforgen 
und ich im Hauſe nützlich zu machen. 3941 N. 
Clark Str. modi 


Verlangt: Ein tüchtiger Junge aus guter Familie, 
der Luſt hat ein Kunſthandwerk zu lernen. Sollte 
etwas voni Zeichnen verſtehen. Richard O. Kandler, 
1119 Maſonic Temple. 


Eine zweite Hand Brotbäcker, Lohn 813 
Um in einer Vorſtadt Cbicago zu ar: 


Etr., Saloon. 
Qerlangt: 3. Hand d Gate ide. 5 Ten U. 


Verlangt: Treiber f für Päderiwagen. 5 Te Mi "Make. 


Verlangt: 
die Moche. 
beiten. Nachzufragen in 42 LaSalle 


Gin Alumengärtner. 61. und Throop 


mobi 
Verlangt: Gin Starker Junge, um in ber Brot⸗ 
bäckerei zu arbeiten. SR Alue ssland Ave. modimi 


Verlangt: 
Str. 


———— oder älterer Mann für leichte 


Verlangt: 
$15, Zimmer und Board. 


Rorterarbeit im Saloon. 
82 Wells Str. 





Ber langt: Aunger Mann für leichte Arbeit im 
Garpenterihop, ftetige Arbeit. Chicaao Pluib & 
Leatber Bafe Eo., 9 Michigan pe. modimi 


Perlangt: Ein ftarfer Innge an Brot zu arbei- 
ten. 451 N. Clark Str. 

Verlangt: Aunger Mann für Küchen⸗ 
orbeit. >42 €. Divifion Str. 
Barteeper & Helfer. 3 


und Rorters 


"Perlangt: 3 


304 Genter Str. 


Tiſch 
S. Clark Str., 


der aub am 
1864 


Verlangt: Gin. guter Vorter, 
aufwerten fann. Guter Lohn. 
Gajement. 


10 deutihe Knaben im Alter von 14 bi8 
Vorzuſprechen 495 Illinois Str. 


Verlangt: 
17 a been. 
Verlan gt: Ein quter "Bladfmith: Helfer. 
tage Grove Abe. 


— 


2530 Cot: 
modi 


Verlangt: Preifer an Shop Eoats. 


Rothaieſer 
ros. 127—131 Haddon Ave., 


Top Floor. 
Verle angt: 
Scdgwid Str. 


Zäder an Brot. F. Deppe Go., 549 


Nerlangt: Deutiher Aunge, die Päderei zu eriers 
nen. 310 Wells Str. 


Bäder an rot. 334 Sedawid Str. 





Verlangt:. 


Verlangt: Mann, in der Wäderei zu helfen. 54 


Wells Str. 


Rerlangt: 
nen. Guter Zobn. 


Päder, muß aub Piscuit3 machen Fön: 
51 Willow Str. 


Verlangt: Pladimith:Helfer. AR. Green Str. 


Verlangt: Helfer an 





— 


Zement⸗Arbeit. 


Verlangt: Deutſcher tüchtiger Schriftſetzet für eine 
deutſche Landzeitung. Angenehme und dauernde 
Stellung. Näheres erfährt man in der Office des 
Bismard Hotel. ionmo | 
Verlangt: Für fofort, ein Käier nah Wisconfin. 
Muß Schweizer oder Block Käſe 
Ebenſo zwei Käſer als zweite Hand, 


ebenfalls nah 
MWisconfin. Spredht por 87—%9 ©. 


Mater Str. 
lonmo 
Verlanat: Flinker junger Mann als Porter und 
Bartender. Guter Yohn für den rihtigen Mann. 
John Fiier, 42 ©. Clarf Str. ionmo | 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Company und 
Kontraktarbeit in Yoma, Wisconfin, Michigan und 
Alinois; Lohn $1.50 bi $2.00 per Tag; freie 
Fahrt nad allen Urbeitsplägen; ebenjo 50 jyarmars 
eiter, Zeamfter und andere Pläge. Rob Labor 
Agench, 117 S. Canal Str., gegenüber dem Union 
Bahnhof. Hinimz 


Verlangt: Guter Prejfer an Männer-Röde. $15 
für pajienden Mann. 367 W. Rortb Une. fafomo 


Lediger Ben; um zwei Pferde zu be= 
fonft nüglih zu machen; nah Ge⸗ 
21 Weſt 12. Strahe. 


ſa ſomo 


Ein Arbeits mann, ſtetiger Pet für 
21 Ps; Lale Str. 


Berlangt: 
orgen und fi 
irre repariren fönnen. 


Berlangt: 
den reiten Mann; in Fabrif. 
fajomo 


Brunner & Lay, 
fajomo 


Verlangt: Bladfmith⸗Herſer. 
138 Wer Pott Sir. * 


vSerlenc Mann an Sandwagen. Wilfon und 
Glarendon Une. ojt, Iw⁊ 


Berlangt: 30 Arbeiter füs ein Stahlwert. 
fragen I Old Eolony: Blng. 


Bed: Ein guter De im Saloon; 
der das Nundloden verfiebt. 26 N. Ganal * 
amo 


Verlangt: Bee I: ‚Zlinois, MWisconfin und 
u. Guitar o., Room 
BEE 


ort 
einer 


70 Keenon 


maden fönnen. | 


famo 


Berlangt: Deuticher Porter. 18 W. Chicago Av. 

Verlangt: Yunger 1 mit Erfahrung in Bi: 
derei, 45 ®. Chicago U 

Verlangt: Ein Junge * Flaſchenbiergeſchüft zu 
helfen. 1 Nelſon S 


Berlangt: Guter Vorter, der an der Bar aushel⸗ 
fen und engliih iprehen fann. 159 Wells Str. 


Verlangt: 3. Hand an Brot. $10 per Woche. 389 
Wells Str. . 

Berlangt: Brotbäder. 615 Wells Str. 

Berlangt: Ein Porter. Philipp Stabthauien, 
Lund Ave. und Robey Str. 


Verlaugt: Yunger Bäder an Brot und Gates. 901 
Belmont Une. 

Verlangt: Ein guter Porter. 34 €. Madijon$tr., 
Tivoli Buffet. 

Verlangt: Gin Mann um Sur a und 
fi fonft nüslih zu machen, 5. Rorth % Ave. 

Verlangt: Deuticer Waiter fofor a IN ®. 12. 
Str. 





22. 


Nerlangt: Guter Schlojfer. Nah 5 Uhr. 258 €. 
Divifion Str. 

Aunger Mann für Pferde zu bejorgen, 
modt 





 Nerlangt: 
301 Roscoe Blod. 


Ber! angt: 3. 
Brot. 30 DS. 


Berlar 1gt: : Paint ter, 


Rerlangt: Ehrlicher 
treiben. 1152 12. Str. 

Brlangt: Pügler c an ofen, auch Nunge zum ger: 
nen. 339 MWobanfia Ave. 


Gate bäder, 127 


Brot und Bis zcuits zu bel: 
na be Line coln Ant. 





Hand an Gates und 3. Sand an 


>. Abland Ude. 


549 Ajbland Ave. 
Junge um Wutcheriwagen zu 








Q erlan at: Sin oln Ude. 


Verlangt: Räder, an 
fen. 52 Racine Ave. 


Rerlangt: Junger Mann, in Saloon zu helfen. — 
730 Yincoln Ane. 

Berlandt; Mann, der wmeat Pferden umzugehen 
verſteht zauch Kutſcher. Adam Schillo, 30 Oft North 


Abe. Er 


Aumger Mann für - Salopnarbeit. 
Str. 


Starter Junge an "Gates. 


Verlangt: 562 
N. Halited 


Verlangt: 170 Rillow 
Str. 


der mit Küben um: 
Ave. 


der mit Kühen um: 
Ave., zwijchen 23. und 


Aclterer. Mann, 
1115 St. Youis 
"Berlangt: - Aeltlicher Mann, 
gehen fann. 1115 St. Louis 
24. Etr., Lawndale. 


Verla net: 
geben. fann. 


<t. 


Aunger e Mann n für "Paderwagen zu trei 
Southport Ave. 


Verlangt: 
ben. 154 
Nerlangt: Junger, Mann an 1 Gates. 189 Wehfter 
Ave. 
Verlangt: 
beiratbeter 


Zmeite Hand an Prot. Lohn 814, Ver: 
borgegogen. “4 Genter Str. 

muß Enaliſch 
Strigkowsky. 5 


Nerlanat: Ro ‚lieftor und D Re erfäufer, 
fpreben. Yobn und Kommiifion. 
Goncord Place, 6 Uhr Abends. 


— — — — — — 


4308 State 


Perlangt: Hand an Brot. 


Er. 


\ Zweite 


Etarfer unge an Gates, 


Verlangt: 
ton Ape. 


"198 Fulfer- 
moDdt 

Pottlina Dept., 

Bin, mifrmo* 


Verlangt: Abbügler an sten, guter Lohn, fe: 
tige Arbeit. 197 M. 17. Str. Oil,im 


Verlangt: Schs ftarfe Aungen. 
5 N. Haliten Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1. Cent das Wert.) 


Mann und Frau für Kochen und Mor: 
255 Sp. Halfte Str. 





Rerfangt: 
terarbeit. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Porter, kann Lunch kochen, fustStelung. 
Adr. 3..973 Abendpoft. fonmo 


Gefuht: Bartender, verheirathet, mwillia alle Ar- 
beiten zu thun, jucht dauernde Stellung, Stadt oder 
Land. Adr.: ©. 302, Abendpoft. fomo 


Gefuht: Eine qute zweite Sand an Cafes judht 
ftetine PBeihäftiaunge. Adr.: U. 199, Abendpoft. 
fomodi 


Selbftftändiger Gatebäder ſucht Arbeit. — 
nahe 31. Str. mdi 


IGla hriger eindewanderter Jungde⸗ ſucht 
Schloſſer, Maſchiniſt oder Elektriker. 
Franz Gasper, 318 6. North Ave. 


Geſucht Verbeiratheter ehrlicher und nũchter ner 
Mann ſucht Arbeit, ift feit 20 Jahren in Cbicago. 
Gute Zeugniſſe. Chas. Lange, 393 W. 47. Str. 


Gefucht Mann in n mittleren Jahren M wunſcht 
Stellung als Carpenter. Verſteht aud Maichinen: 
Arbeit. Adr. U. 147 Abendpoft. 

Sefuht: Deuticher, 2, ann Bartenden und Aufs 
werten, fcheut feine Arbeit, juht Stelle, hat Ems 
pfehlungen. WAdr.: 8. 464, Abendpoit. 


Gefuht: Wartender, 
Befte Zeuanijfe. Adr.: U. 





Gefudt: © 
Paul Haug, 3068 Lod Str., 


Geſucht: 
Lehrplatz, 





verheirathet, ſucht Stellung. 
173 Abendpoft. ſamodi 





Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 


Junges deutſches Ehepaar ſucht Stelle. 
Friſch eingewandert. F. 


Uyrary, 489 Canal Str. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


(Anıieiaen unter diefer Nubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Finifherd an Hojen. 12c der Paar. Ar- 
beit nad Haufe zu nehmen. 474 N. NRobey Str. 


Mädchen zum Finifben an Weiten. 





Verlangt: 478 


Armitage Ave. 


 Perlangt: Ein Mädchen im Xäderftore. 86 S. 4. 
Court. 


Nerlangt: Junge dewandte Vertauferin, 
ſchen und engliſchen Sprache mächtig, für ein De— 
likateſſengeſchaft. Man melde ſich perſönlich in Nr. 
221 E. 35. Str. 


der deut: 


Melteres Mädchen oder junge Frau, in 
1468 35. Str. 


Verlangt: 8 gute Nähmädden. 36 ©. Indiana 
Kommt fertig zur Arbeit. 
Aunge Mädchen für deihte Anfangs-Ar= 
Saundry, 298 Dapton Str. 

Nerlangt: Kleine? Mädchen, das Kleidermahen zu 
Bazahlung während der Lehrzeit. 127 Mar: 
Floot. 


Verlangt: Eine Frau f für ? Saundry-? Arbeit. 
Salfted Str. 


Verlangt: Erfahrene 
Stirt3, auh Mädchen zum Lernen, guter Lohn. 
Eltgrove Ave., Kraus, 

Ein deutſches Mädchen im Bäckerladen 
301 Augufta Str. 


Erſte Rlafie | Nerläufer: n in Bädere‘.— 


Qerlangt: 
Bäderei zu arbeiten. 


Etr. 


Verlangt: 
beit an der Mangel. 


erlernen. 
tet Str., 4. 


it. 431 ©. 


an 
741 


Maſchinen⸗ Näherinnen 


Verlangt: 
zu helfen. 


V erlangt: 
1100 Mi Imautee Ave. 


" Berlangt: ‚Häflerinnen für Perlen: Arbeit. Orrin 
Deder, 142 Weſt Waſhington Str., 3. &loor. 





A. 


Ver langt: 
hen Sich zu 
beit. Bremer, 


3 "Shneiderinnen, nur 1. Rtaffe brau: 
melden. Guter Yobn, beftändige ‚Ar: 
Drekmater, 32 R. May Straße. 

ſamo 

gerlangat: Maſchinen-Hände an Cloaks und Slirts, 

ebenſo Handnäherinnen; Arbeit wird mit nach Hauſe 

43 WB. Divifion Str. jamo 

Mädchen an NRöden für 

frſamon 


gegeben. 


Verlangt: Maidhinen = 
350 N. Naulina | Str. 


Hausarbeit. 
Gin Mädchen für Hausarbeit. 


Taſchen. 


Verlangt: 1141 W. 


North Ape. 


Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 


Verlangt: 
1967 Milmaufce Ape. 
Mödhen, 14 Nabre alt, im Diningroom 


Nerlangt: 
5620 Wentworth Abe. 


zu beifen. $2 und Poarpd. 


3501 Halfted 


Mädchen für Hausarbeit. 


PVerlangt: 
Str. 








Rerlangt: Deutihes Mäpdden, das wafchen, baden 


und und focen fann. 1. 86 Gmerald Une. 


 Perlangt: ': Mädden für Store oder Hausarbeit. — 
94 Elybourn Ave. Empfeblungen erwünfät. 
162 €. 


Verlangt: Köchin und Zimmermädchen. 
modi 


Van Buren Str., Centtal Hotel. 
Verlangt: Köchin. 9 965 R. Glart Str. 


Verlangt: Mädchen hen don 18 bis 20 Aabren, zwei 
in Familie. Nachzufragen — und Dienſtag bis 
Mittag. 160 Osgood Str., 2 ® Floor. 


Verlangt: Ködin. 3 ©. Cie ©. Slart Str. 


— — — 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
Sonntagsarbeit. 135 ®. Ban Yuren Str. 


Perlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $4. 1757 Sherman Blace, eine Treppe. Nehmt 
Clart St. „Limits“ Car. 


Verlangt: Mädchen "für allgemelne Sausarbeit. 
Guter Lohn und feine Wülhe. 264 R. PBaulina 
Str. mobi 


Berlangt: Mädchen, ungefähr 15 Aahre alt. 108 N. 
Elort Str., Saundry= ‚Offiee. 


Verlangt: Gutes, zuverläffiges beutiches Mädchen 
um Dame mit 2 Kindern nah Pomers Late zu ber 
—— und ſpäter Hausarbeit zu thun. W 


keine 


— Mädchen für BauSarbeit. 315 Riffell 


— een für Saloon, me 


; Al Ware, au 


| 


guter Sein. ee ' 


„Bertangt; une Mädgen. 
er are Rubrit 1. Cent: das. Wort.) 
Saußarbeit. 

Berlangt: Mädchen für-allgemeine- Sausarbeit, 72 

Sede wid Str. 


Verlangt: Ein 
Krueger, 440 Web 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, fein Wafchen, fein 
—— ann zu Haufe ihlafen. 199 W. Randolph 


ang Bi Mädchen für Hausarbeit. — 


Verlangt: Kindermädchen. 39 Wisconjin Str. 
Verlangt: Starkes deutjches Mädchen für Hausars 
beit. 310 Wells Str. 


„gelangt: Mädchen für Sausarbeit. 334 Sedgwid 
St Ti 





Berlangt: Erfahrene Frau, MWöchnerin aufzumar: 
ten. 876° PRotomac Ane., 2. Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Familie, 3751 Lake Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Lohn. 1993 Wafhington Poulepard. 

Verlangt: Aeltere verfon zur Führung de3 
Haushalts. Kleine familie. Keine Wälche. 672 Mil: 
dred Upve., 1. Floor, nabe Diverfey Boulevard. 


Berlangt: Gute Frau in mittleren Jahren für 
Küchenarbeit. >42 Lincoln Ave, nahe SheffieldAve. 
Mädchen Aufficht eines 

©. m. modın 

Gin Mäpdeen bon 14 bis 15 Nabren, für 
feichte jweite Arbeit. Kein Waſchen. 159 Wels Str. 


"Rerlangt: Deutſches Madchen für Haus Sarbeit, gus 
ter Yobn. 8 N. Halited Str., Store. 





Kleine 
mdmDdo 


— 





Verlangt: Junges 
Kindes. 137 Wells Str., 


zur 
Jende. 


Verlangt: 


Verlangt: Gute Aufi neh Sundfögin. 8 Weſt 


Van Buren Str. 


498 w 5. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 
Aſbland Ave. 


Berlangt Fin älteres 
obne Kinder für Hans sarbeit. 


Verlangt: 
North Upe., 


Mädchen oder eine Frau 
5153 ©. Halſted Str. 


4 ®. 


Freu zum Seſchi erwaſchen. 
nahe Robey Str. 


Verlangt: Mädchen Hausarbeit. 


Keine Wälhe. 5754 Center 
Verlangt: Aeclteres deutiches 
um Hausbaltung zu führen für 
zwei Kindern. Guter Pag für die richtige 
606 Sedamwid Str, 
Verlangt: Madchen, 
S. Halſted Stt. 
Deutſches Mädchen 
154 Soutbport use. 


Verlang:: Gutes Küchen mädchen, hoher Sohn und 
gutes Heim, fann zu Haufe fchlafen. 1564 €. North 
äre. 


Verlangt: 


für allgemeine 

Ave. 

M adchen oder Frau 
einen Mann mit 

Verſon. 


im der Küche zu beiten. 93 
Rerlan e für gewöhnliche 
Hausarbeit 





Mädchen für Dausarbeit. Mra, N. 
mann, 348 PBelden Ane. 

Verlangt: Butes 
arbeit: qauter ftetiger 
nabe Pismard Gar den. 


Rerlangt: 
arbeit in familie pon Drei 


Wil 


Mädchen für allgemeine Haus: 
Pas. 1408 Rofchv 


Ein junge & Madden für 
53 € 


leichte: Haus 
Rpron Str. 
jafomo 


Perlangt: Qib- 
1" N ul 1w* 


land Ave. 


Verlangt: Gin Madchen für ‚allgeme ine Sa usarbei 
2 Perſonen. Dampfheizung. 1312 Diverſey Ave., 5, 
Flat. jonmo 


Verlangt: 
Hausarbeit. Lohn 85. 
Str. 


Rorzufprehen: 5858 S. 


Köchin. 


Ein deutices Mäpdcen Für gemöhntihe 
dranf Gafjpars, 1511 S. State 
jo—fr 
iſch aufzu⸗ 
famo 


Berlanat: Erfahrene Mädchen um am 7 
warten. SHentict Eaie, 108 Ran dolph Str. 


Verlanat: Gutes 
arbeit, guter Kohn. 


„Rädchen für allgemei ne Sau? 
718 Elybourn Ave. Ollıo 


ellers, tas ein ige ardkte deuti- amerttas 
ai ermittlungs:Inititut, — ſich 586 
Ciatt᷑ Str. Sonntags offen. Gute Plate und qute 
Madchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer au Hand. Tei.: Dearboru Siau* 


Steuungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Geſucht: 
ſten auf der Südſeite. 
Morgan Str. 


Frau jucht Pak zum Mafchen, am Tiebs 
Marie Bnning, 3118 & 


>. 


Geſucht: Aeltere⸗ "Frau —X Stellung in Familie, 
ohne Wäfhe. 91 Kcenon Str., nobe Wood Etr. 
Mantowsti. 

Gefuht: Gebildete Dame aus Finnland fucdht 
Stelle als Stüge der Hausfrau oder bei arökeren 
Kindern, ſpricht fhmwediich, dDeutjh und fnniihd. — 
Alma Sabio, 77 Goethe Str. modi 

Geſucht: Erfahrene Frau fuht MWöchnerin abzu: 
warten. 566 N. Canıpbell Une. 


Geſucht: Wittwe ſucht Stellung. Gute Köchin, befte 
Empfehlung. Drug Store. 117 Wels Str. 


Seuche: FRE Mädchen wünſcht quten Plaß ; für Ki: 
116 Fremont Str., binten. 


chenarbeit. 


Geſucht: Ordentliches Mädchen, 40 Jahre, wünſcht 
Stellung als Haushälterin bei älterem Herrn oder 
Dame Adr.: S. B. 52 Abendpoft. modi 


arbeitfame Frau fuht Plak bei 
fann tohen. 30 ®. North Xpe., 





Gefucht: Weltere 
dentfchen Leuten, 
2 Treppen. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


die beſte an der 
dofrfafomodi 


Bäckerei, 
Ave. 


Gutaebender Yutcher Shop 
Zu erfragen bei 3. Wifcher, 


Zu verlaufen: feine 
Süpdfeite. 73% Wentwortb 


an 
618 
jafomo 


"gu verfaufen: 
der Nordfeite. 
Sarrabee Str. 


‚Hinke*, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verfauft Hoteld, Saloon, Reftaurants, Bädereien, 
Grocerie, Martet?, überhaupt Geichäfte jeder Urt. 
Käufer und Verkäufer jollten borjpreden. fonmo 


PBälerei, 


329 


Is 


modi 


Zu verfaufen: nur Storetrabe. 


R.6 enter Abe. 





Saloon, fpottbil: 
9. Doung, 617 
I4iult,im& 


Zu verlaufen: Delitateiien:, Candn:, Tabat- und 
PVädereiftore für balben Preis, wenn aleich genom⸗ 
men. Bin krank und muß nach dem Weiten geben. 
10 Genter Str. 


Zu verfaufen: Gin qutachender 
ltg, wegen | Abreife nah Deutihland. 
Gemetern Drive, Roie Hill. 


täg liche Store Finnahme 


Zu verfaufen: Päderei, 
Rad: 


85 bis 86, auter Pag und aut eingerichtet. 
zufragen 2547 ©. Halſted Str. 

Groier Bargain, Delitatefien, Bis 
und Bäderei-Store, ſchöne Lage, 

Frage Morgens 9 Uhr. 528 Cleve⸗ 


Zu verkaufen: 
garren⸗, Candy 
billige Meethe. 
land Ave. 


Wer Grocery, Del ſitateffen⸗ 
verkaufen will, komme nach 58 
Zu verkaufen: Zigorten— 
ſtere, gute Lage, altes Geſchäft, 
Bi Billiq. Frage Morgens 9 Uhr. 
Bu verfaufen: 


: Wüderei und Re fauration, das Ge: 
ichäft beiteht jeit M Aahren. Gigentbitmer zieht fid 
vom Gejchäft zurüd. Billige Mietbe, lange Leafe. 
Billig. Näheres per Adr.: 3. 943 Abendpoft. 

famo 


und Qutcerftore ſchnell 
Cleveland Ave. 
Rädereis 
Wohnung. 
Une. 


Sandy: und 
große 


528 Gleveland 


Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 3 Cents das Wort.) 


Rerlanat: Partner, mit etwas Geld, 
wachen. Adr.: A. 132, Abendpoit. 


Partner im Hoſen-Shop; 39 Maſchinen. 
frſamon 


zum Wurſt⸗ 


Verlangt: 
3. W. 542 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


#12 


Zu vermietien: 3 muolirte Frontzimmer, 
Toms 


monatlihd. 55 Wells Str. 


rd permietben: — mit 2 F eine mit 4 
mmern. 2 
gi 2* Mo hawt Str. 
Zu vermiethen: Datrei gaute Lage. Einrichtung 
zu verkaufen. 940 Armitage Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


20 


Zu vermiethen: Zwei möblirte * 


Rees Str. Nahzufragen in der 
Clybourn Ave. 


—— 
adeanftalt, 


Möbltrtes Zimmer an 1 oder 2 


Zu vermietben: n 
alleinftehende Damen. Adr. U. 130 Abendpoft. 


Verlangt: Poarderd. 6238 Blue Ysland Une. 


Berlangt: Boarder. 448 Sarrabee Str. famo 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Gefuht: Leere Wohnung, $3 bis $4 per Monat, 
für 2 Leute ohne Kinder. %. X. 14 Abendpoft. 


Unterridht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gründliher Piano», Piolin-, 
und Gmitsr-Unterriht ertheilt 
demie, 765 Elpbourn ne. 


Grünbliher Piane:, Biolin>, 
und Guitar=linterricht ertheilt 
demie, 765 Eiybourn Ape, 


ither:, Mandolins 
ahn's Muſik⸗Ala⸗ 

Ain frmomilm 
ither⸗ Mandolin⸗ 
ahn's Muſik⸗Ale⸗ 
An, fri, mo, mi, Im 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gemts das Wort.) 


Batente für alle Länder. Majhinen:Konftrufteur. 
Rlos, Batentanmalt, 191 Schiller 5 
Uil,fefonmemi,im 


Ruımmnleı & ma ae Ban 
Snmälte, Iribune Building, 


GOmndeigenthum + 
(Umpeigen unser. diefer Rubeil 2 Ceata das Wort.) 
Nordſeite. 

Zu verfaufen: Ein zweiftödiges lat Pramebaut, 


14 immer, wegen ‚Abreife nah Deutihlend billig. 
554 Burling Str., oben. fomo 


Verſchiedenes. 


Wolt Ihr Eure Säufer, Botten oder Farmen ver⸗ 

taufchen, verkaufen oder vermieten? Kommt für 
ute Rejultate zu uns, wir haben immer Käufer än 
and.— Geld zu verleihen ohne Rommiffion. Gute 

—— zu berfaufen. Sonntags offen ven lo 

F — Ridard U. Roh & E., Zimmer 5 umd 6, 
85 Waihington u. Nordweſt⸗ ös Dearbern Etr, 

19: Geihäfi— 

1697 R. Elar Et. nördlid von Belmont Une. 
Zmait* 


— —— ———— — — — — 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? des Wort.) 


Freach, 
18 LaSalle en. Kume 3 — X: 


Se Ju dberie as 
auf Möbel, auen ui. 


EIN BDierde, 
Eicinuusfeite 
don i8 unjere peyiafi 
Bir nehmen Guh die Möbel nicht imeg, u n 
ie Unleide machen, jondern lajien diefelben 
in Eurem Beifig. 
Bir haben das gröktedeutfhe Geigars 
in der Gtabt. 
fe guten, ehrlichen Deutiden, Iommt zw uns, 
wenn IE Geld haben wollt. 
Ihe werdet e8 zu Eurem Vorteil finden, bei miz 
borzujpredden, ehe A anderwärts binge 
Die fiherke und rn —— sugelidert, 
ven 
128 SaSalle Etr., Zimmer 8 — Xel.: 2737 Main 
10ap,1i® 


Lu Rain, 


Geld! 
— Mortgage 
ice — 58 — 

cago or age LVo Com * 

18 Madison Stt. 33 F 

Eüdok:Gde Halfted Etr. 


Wir leihen EuhGeld in aroken und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Dierde, Wagen oder ir» 
gend melde aute Sicher deit zu den billigſten Be⸗ 
dingungen. Darlehen Fünnen zu jeder Zeit demacht 
werden. — Theilgahlungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, moburh die Koften der Unleibe ver⸗ 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Doan Company 
175 Deerborn Gtr., Zimmer 216 und 217, 
llap® 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leihte monatlihe Ubzahlungen zu den 
folgenden niedrigen monatlihen Raten: 

$5 für $1.50 $100 für $3.0 
50 für 22.00 135 für 83.50 
75 für $2.50 $150 für $4.00 

Kein Auffehen, wenn Ahr mit mir zu tbun habt; 
reelle Pebandlung; altetablirte8 und yuperläffiges 
Geihäft. Dtto E. Boelder, 70 LaSalle Str. 

2BjaX® 


@eld ®e 


! 
8a 


$ inanzielles. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gelv ohne Remmtiiien. 

LSouiS Freudenberg verleiht Privat-RKapitalien 2. 
4% an, obne Kommiijion ‚und beyahlt fämmtliche 
Untoften ſelbſt. Dreifach fichere SOppotbeien zum Pers 
fauf ftet3 an, Hand. Bormittags: 377 R. Hoyne 
tive, Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nahmittags: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

Jilx* 

Selb au — an Vamen und gem mit 
ww Unftelung. Brivat. Keine Sopothe Miedri . 
aten. Leite Abzahlungen. Zimmer 16, 80 Wei 
Str. Difen bis bends 7 Ur. Imaf*® 


Zu verfaufen: Gute Mortgages, 
und B5W, alles erfte Mortgages. 
fing, 1239 Wellington Etr., Tale View 


Done Kommijjion —— Privatgelder zu verlei⸗ 
ben. Erſte und zweite Mortgage. Adr.: 3. 976, 
Abendpoſt. 9jſx 1w 


ingto* 





80, * 81000 
Nicholas Ruf 


Beſte erſte Hypotheken zu verkaufen. 

Geld zu verleihen ohne Kommiſſion. 
Sonntags offen von 19-12 Uhr.— Ridard U. Koh 
& &o., 5 u. 6 & Maibington Str. Ede Dearborn. 
Zweie⸗ Geidäft 1697 N. € art Str lin® 


Privat:Geld auf Grundeigentbum gu 4 und 5 
Prozent. Echreibt und ich werde borjprechen. 
Adr.: D. &87 Ubendpoft. 

„Reine Rommifftion, Darleihen auf Chicago und 
Suburban GOrundeigenthum, bebaut und ler. — 
Thone Main 339. 8. D. Stone & Eo., 206 LaSalle 
Etr. 2ian® 


— 


au 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Exrturfionen. 

Galifornia und Bacific Rorthwelt:—Judfon Ulton 
perfünlih geführte Erlurfionen geben ab von Ghis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag dia der „Scenic 
Route“ dur Colorado und daS Belfengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen Touriften-Zugdienft 
nah Galifornia und dem ı Pacific-Nordieften, mos 
dur die Reife angenehm, billig und unterhalteno 
wird. Bargains in fyahrkartem file chin oder hin und 
urüf nah California, Portland, Tacoma, Seattle, 
Eait Sale City und Colorado Orten. Schreibt oder 
predt vor bet „Audion YAlton Ereurfions”, 349 
Narquettes Gebäude, wegen freiem eifesQandbud. 

4in 


12 befte Gabinet Photograpbien, 81.00. Bringt 
Diefe Anzeige mit und Abr befommt ein großes Bild 
in Farben. {Freie Kopien und Bergrößerungen. 
Offen Abends. 

Xobnfon, 113 Of Adams Str., 
2il, nifonmo* gegenüber der Voftoffiee. 


Aleranders Geheimpolizei:Agentur, 171 Wafhings 
ton Str, Zimmer 2%06, unterfu Diebitähle, 
Schwindeleien, unglüdlide fyamilienverbältniiie 
vu. f. w. Einzige deutihe Wgentur. Rath frei. 
Sonntags bi8 12. Telephon Main 106. 80in1mæe 


Sähuldvet@Gudirgend Xemand Geld] 
Wir Sollektiren jhnell Löhne, Noten, Miethe, Koft« 
zehnungen, Forderungen jeder Art auf Brogente,— 
„Keine Kollektion, keine —— 
Die Spencer Uge 
85 Dearborn Etr.. Bimmer SI. -Xel. Central al m, 
Map, X 


Reänungen, Rente tolleftirt. Keine Pors 
ausbezahlung. Sendet Poſtkarte. Albrecht, 230 
Milmot Une. 5il.,famomi, Im 


— — — — — — — 
Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 3 GemtS das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar. ) 


— 


Wechſel, 





Heirathsgeſuch Aus Mangel an Belanntſchaft 
wird für eine Oecfterreicherin, 32 Yabre, Tediges, ft: 
iches, gutherziged, anftändige® Mädchen mit etwas 
Geld ein quter älterer Mann gejucht, der ihr fried: 
liches Sei m bieten tan. Wittwer oder Gefcdiedene 
nicht ausgeichloffen. Alle Briefe mwetden beantwortet 
oder zurüdgeichidt. Adr.: &. 392 Abendpoft. 


— — — — —— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Pferd und Topmwagen. 2746 Cottage 


Grove Ave. 
Zu "verfaufen: 
Didens Alpe. 
— — — — — — — — — 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
tAnzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


: Gutes tes Arbeitspferb. Gärtnerei, 531 


Inhalt eines prachtvollen Heims 
— Mahagony Parlor Suit, Dapvenport, einzelne 
Stühle, Schaufelftühle, Quartered Eichenholz Eh» 
—— — Bibliothek⸗Einrichtung, türki⸗ 
ſche Lederſtühle, Spitzen⸗Gardinen, Draperien, Rugs, 
Meiiing:Bettitellen, Haar:Matragen, Bor Springs, 
Drefiers, Chiffoniers, Upright Piano. Alles beinahe 
ganz nem. Borzufprehen während irgend einer Zeit 
333 Vernon Abe. 8iůw* 


— r —— — — — — — —— 
Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere den 


Nur 8150 für ein feines Gerold —* bt Piano, 
fo aut wie neu. Leichte Übzahlungen. Aug. Grob, 
592 Wella Str., nahe NRortb Une. 14il,10 


Beige e beites Fabrifat; derfchleudere 


Pejige ein Piano, 
e3: braude Geld. Adr.: U. 157 Abendpoſt. 131w 





Kaufs: und Berfaufd-AUngebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Großer Bargain. Geldſchrank ſo aut 
wie neue, billig. 58 Cleveland Ave. 


Aerztliches. 

(Unzeigen unter diefer Rubeil 3 Cents das Wort.) 

Frau Straub, die belannte Kelferin in Beiden, 
heilt Krankheit in allen Fällen mit Erfahrung, auch 
Bruch bei Kindern, fowie Fallſucht oder epileptiiche 
Krämpfe, veraltete Schäden an den Beinen, auch 
Krebs ohne Medizin, 1765 N. Leanitt Str., zivis 
ſchen Roscoe Blod. und School Str. Tilim® 


Dr. R. Wefterburgs unfebibares Aſthma Heil⸗ 
mittel, — — zu haben 544 Larrabee Etr., 
fat l6jin, momifo,ims 


Dr € dlers, 126 Wels Etr., Spejial-Urgt.— 
Geſchlechts⸗ Saut:, Blut:, Nierens, Leber: und 
—— eiten ſchnell geheilt. Ronfultation =. Untere 
rei. Eorehfunden 9-9 Eonntags * — 
3 


Rehtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents bes Wort.) 


Sofeph Sabath, deutjher Ubnstat. 
1317—13%4 Unit Building, 79 Dearborn Straße, 

AUnends: 572 Blue Y3land Üpe., — (1% 
im,£° 


Sred Blottle beutiher Rehtianigalt. 
— * —— —— — Br zer in allen 
atb frei earbern Sinme 

eg Wohnung: 105 Osgood Stx. ® — 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


zur. le Aub. Rodzufregen dei Fred 





AD 


AY'S 


— 
RALWETE » ILL VEGETABLE. 


Hebt alle Störungen bed Magens, der Ber- 
bauungsorgane, Xteren, Blaſe, Schwindelanfälle 
und Verſtopfung. 

Kopfſchmerz, 

Frauenleiden, 

Bilioſität, Hämorrhoiden, 

Verdauungs⸗Beſchwerden, Verſtopfung 
ſowie alle Leberleiden. 

Ausſchließlich aus vegetabiliſchen Stoffen be— 


ſtehend, wirlt ohne Schmerzen zu verurfachen, 


mit einer ganz vortrefflichen Hülle verſehen, 
ohne jieden Geſchmag, liein und leicht einzuneb⸗ 
men. Radwabh’5 Pillen unterftütßen die Natur, 
indem fie die Verdauungsorgane in einer na— 
türlichen Verfaſſung ohne jegliche Nachwir— 
fung aurüdlaffen. 


Sichern vollfommene Verdauung, | 


Duch ihre antibiliöfen Eigeniaften unterftü- | 
gen die Hadwahn’s Bıllen die Leber in der Nuss | 


Ihewung der Gallenitoffe durch den Wallengang. 
Diefe Pillen in Dofen von zivei oder vier Pillen 





auf das prompteite und befreien den Patienten | 


bon diejen Störungen. Eine oder zwei bon Rad— 
way's Yeallen täglih bon denen eingenommen, 
die biliöfen Schmerzen und Lebereriraniungen 
unterworfen find, Werden das Shitem in auter 
Pozung halten und eıne gejunde Verdauung 
tıchern. 

Dr. Rabwah & Eo., New Port. 

Wertbhe Herren— Seit nabezu zwei Nahren bin 
ih Iranf geweien und babe die beiten Aerzte 
der Ber. Staaten Tonfultirt. Ih babe in Hor 
Springs, Art., beite Bäder genommen und das 


beiße Waffer getrunfen, aber nichts fchien mir | 


zu belfen. Nachdem im Ihre Anzeige geleſen 
batte, bef&loß ih einen Berfud mit Shoren Bil 
len zu maden ıumd babe nunmehr beinahe zivei 
»&bacteln aufagehbraudt. Ach babe zwei Rillen 
bor dem Schlafenaeben, und eine Pille nah dem 


Darum leiden at 


Krumpſaderbtuch? 


Ich habe in ſechs⸗ 
undzwanzig Jahren 
5000 Fälle geheilt. 
Kommt nad inriner 
Dffice, unterfucht 
meine Methoden und 
befragt dann einige 
der lebenden Zeugen. 
NE thue das Ganze 
in einer Behandlung 
mit nur geringen 
Schmerzen und ohne 
- Surüdhaltung bon 
Geſchäft. 
ſtein Chloroform, 
5 Metber oder Gocain 
wird gebraudt. Leute 
fommen hunderte von 
H Meilen weit und keh⸗— 
demfelben 
\ AzZuge geheilt nad 
nn a - Haufe zuriid. 
Ad garantire jeden 
3. H. GREER, M. D. a es 
nehme. Bollftändige Zufriedenftellung oder ich zahle 
5500.00 Reuegeld. 
‚BVerfhwendbet feine Zeit an Droguen, Suspenſo⸗ 
rien eder Bruhbändern. Gie find noh ichlinmer 
als nuglos und verlängern nur die Dualeır. 
Solenge Krampfaderbruch beſteht, iſt es nutzlos, 
Medizin für Rervenzerrüttung oder andere Uebel, 
welche dadurch verurſacht werden, zu nehmen. Ich 
made einen Geſchäftsvorſchlag. Ich bewirke eine 
Rur oder ih zahle das Geüd zurück. Wenn 
Ihr etwas Derg leichen erwartet, ſo kommt ſofort. 


J.H. GREER, M. D., 


52 Dearborn Str., Chicago. 


x nicht hohe Preiſe, 
können einen Brud) heilen. 


Mir fabriziren iiber 70 verfchiedene 
Sorten. Ein gut paffendes Band für 
Seden. Injere Preije laufen von 65c 
aufwärts für gute eimjeitige und f 
bon $1.25 aufwärts für aute dop= 
pelte Bänder. Die erfahreniten Herren 
und Damen-Bandagiften zuXhrer Ber: 
fügung. Unterfuhung und Unpafjen 
frei. 


HoTTIngEr Drug &TrussCo, 


Nadfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave, Thurm-Uhr-Gebäude, 6. 
Floor. Nehmt Elevator, 

10 Gt. Rabatt an alle Bänder, Bandas 
gen u. f. w. Offerte gut bis 31. Yuguft 
1902. Bringt diefe Anzeige mit. 13jn* 


Brucjleidende 


owie alle an Ver⸗ 

rümmungen de 

Rüdgratd, der 

Deine und übe 

’ Leidenden werden 
mit meinen neueften Upparaten pofitiv geheilt. 
Drudibäunder, 200 verihiedene Sorten. Leibbin« 
ben für ſchwachen Leib, ——— fette 
Leute und Nabelbrüde, Gummiitrümpfe für 
ampfabern, Geradebalter, Kelden, Tünftliche 


in nn — Bruce 

Eent8 und 

33. tube ems 

erfundened Bruchband 

welches —— iſt 
in der deutſchen zus. » . 

‚bes 


auemfte, dauerbafteite, tweldhes Tag und Nacht 
obne —— — wird und eine ſichere 
eilung erzielt. Dr. Robert Wolferg, 
brilant, E. Ave., nahe Randolvh Str. 
zialift für Brüche und Berwachinnarn des 
cperd. Ar“ Gonntags offen bi3 12 U 
Damen werden von einer Dame bedient. 


ve 


Br 


bat-Bimmer zum Anpafien. 
Deutiher Zahnarzt, 
En 250 W.Divifion &tr., nabe Soc 
7 Mr Zähne ohne Riatten, Gold- und 
Eilberfülung gu mäßigen Preifen. Bufrieden« 


DR. SCHROEDER, 
badı. Feine er bon $5 aufm. 
beit garantirt. Sonntags offen. 





en momifa* 
DR. J. YOUNG, 
Dentiher Spezial - Arzt 
eu», Ohren, Nafen- u. Hals. 
leiden. Bebandelt diefelben aründ« 
lich und ſchnell mäßigen Preifen, 
lo8 nad unübertreffiihen neuen 
oben. Der bartnädigite Naienla- 
u nn it wurde Zurirt, 
wo and. Werzte exfolglos blieben. Künſt⸗ 
gun Uug Brillen angepaßt. Unterfu- 


en. 40 

nd u frei AIinit: SL 
Ave., Stunden: 8 . bis 
8 Ubbs. Sonntags 8 Bis 12 


— 


"CHICHESTER'S ENGLISH 


MY ROYAL. —— 
fr CHI S ENGLISH 
metallic bexes. sealei 

one other. 
—— dark 
iars, Testimonials 
in istter, by re 
“ EN 
9860 Madisen Square, „ PA. 


Plaase rep!y in English. lins;modofa, 1} 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 6), 
‚gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
Ihe Spezialiiten und betrachten e3 als eine Eh: 
te, ihre leidenden Mitmenihen fo fehnell als 
mögli bon ihren Gehreigen zu heilen. Sie bei- 
len us unter Garantie, alle geheimen 

ten der Männer, Yranenleiden ı. Men. 
kruationdftärungen ohne Operation, Hautfrant- 
bitbefletung, verlorene 


heiten, eigen von 
Bennberteit sc. © ationen von erfter Halle 


Dperateuren, für radifale Heilung von Brücden, 
Arebs, ——————— > tnianipelfen) 
j or | rathet. Wenn 
nöibig, plazizen te Satlen {N unfer gel ie 
ofpital. Srauen m enar a⸗ 
nur drei Dollars 


"Apitie eingenommen, und fie baben mir mehr 

gebolfen, als alles was ih gebraucht hade. 
„nein Leiden lag in der Keber, Meine Hant 
und meine Augen waren bollitändig aelb; ich 
füblte mid idhlafrig und matt; mir Mar zu 
wuth wie einem VBetrunfenen; ich batte Schmer- 
zen gerade oberhalb des Nabels, ald ob ich ein 
Seihmwür auf meinem Magnen bätte.. Meine 
Verdauunmgsorgane waren febr veritopft. Mein 
yvaund und meine Zunge waren faft immer 
mınd. Der Appetit war leidlich, aber die Nah: 
rung wurde nicht berdaut, fondern lag mir 
uner im Magen, und beridiedentlich mukte ich 
mich fogar erbreden. Bitie, fenden Sie mir das 
„Boot öf Advice:. Ergebenſt 
Ben Zaugg, Hot Springs, Ark. 


LCähmung der Verdaunngs-Organe oder 


chroniſche Verſtopſung bei be: 
jahrlen Leulen. 


Radwah's Pillen find die beſte Medizin für 


die Beiahrten und für Perſonen, die zur Ber- 
| ftopfun 
genommen, reguliren die Sunftionen der Leber | Piund 


ti | neigen. Berjtopfung, Lähmung und 
Schwäche der Verdauumngsorgane, der Nieren 
und Der Blafe u, f. w., werden dur das Ein: 


| nehmen bon zwei oder drei Pillen aeboben und 


| die Entleerung erfolat 
| und duch 


| 
} 
| 
| 
1 
] 
| 
| 
I 
| 
| 


| 


| 


| j. w., und ibre 


C auf natürlihem 
‚ gelegeitlihes Einnehmen der Pillen 
werden Diele Entleerungen vegulirt. An Dielen 
Fällen zeigen fich die ftarfenden und nährenden 
Eigenſchaften; jede Doſis wird die Verdauungs— 
organe, die Leber und die Nieren kräftigen u. 
vollſtändige Geſundung und 


Wege 


„es nerne una wird jebr bald erfolgen. 
Treis 25 Cents die Schachtel. 

 Berfauft don Apothelern oder 

fandt. 


RADWAY & CO,, 


55 Elm Str., New Norf. 


ver Toft ge 


ni [23 Be Ar! — —— ⁊ 


zajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


| nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen. London, 


Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
nit Expreß- und Doppeligrauben-Dampfern. 
zidet:Dffice: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nabe Monroe. 


beldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. Paß 
ws Ausland, frembes Geid ge⸗ und vertauft, 
Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltrausfers. 


— Svoczialitäͤt — 


BER Gröichaiten 


folle£tirt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Verlangen Boriehuf bewilligt. 


BE Bollmachten 


fonfulariich ausgeitellt durch 


Deutſches Ronfular- 


und Rechtsbureau 


Berfrefer: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Beöffner vis Abends 6, Sonntags 9—12 Norm. 
16aga.modidofa* 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE VBollmachten, 


notariell und fonjularijch, 


BER Grbichaiten, 


Voraus baar ausbezahlt oder Bor» 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xonfalet K. W. KEMPF. 


Lijte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office, 


Beutfches Ronfular: 
und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Wijun, mifrmo* 


Fröffnet ein Sparkonto bei uns 


und macht regelmäßig jede Moden Ginlagen. Die 
Gewohnheit zu ſparen wächſt, und Ihr habt Eier 
Bank⸗Konto. 
Spareinlagen von 81 aufwärtz angenommen und 
3% Zinſen bezahlt, falig am 1. Januar u. 1. Juü. 
Kaufleute, Fabrikanten und 
Geſchaäftoleute, 
die beabſichtigen ein neues Ched-Konto zu 
eröffnen, ſind freundlichſt eingeladen vor⸗ 
vor zuſprechen. 
Bonds und Hypotheken gekauft und vertauft. 


WESTERN 
STATE BANK 


157-159 La Salle Str. 


Direttoren: 

R. N. Bennett... BP. W. M. Hopt Who. Gro. Go. 
Albert W. Riron Präſ. Benſon & Riron Go, 
Gas. Burrall Bil Bite & Bade, Wttornent 
Chriftian 9. Sanfoa....... Königl. Däniſcher Konſul 
Ino E. Kavanagh... Hubbatd & Co., Broom Corn 
Theodore U. Shaw Nr 
Charles 2. Aohnfon 
Lawrence Relſon 


Drygoods Commiſſion 
Vräſident 


l’febme, 1j 


in Beträgen bon $2000 
auf ausgeſuchte Eichers 


Held zu verleihen 


410/ 
zu 4! Yo —— 
A. Holinger & Go., 


172 Washington Str. 


famomt*® 


— T — 


x-Sirenen heſen 


ſerebs und Spindfucht. ir behandeln 
alle RAtheiten wie noinhia. 

Wir unterſuchen Euch loſtenfrei mit unſerem 
berbefierten X⸗Ray Apparat und behandeln Cuch 
weckentſprechend. Wir geben medigim ſchelettr 
he Bäder und alle anvere eleliriihe Behand: 

“ Ausgebildete Würter geben erprobte befte 
Mafjage. Alle Patienten unter der Aurfficht eines 
belannten deutihen Spegiaiiiten der Naturbeils 
funde bebandelt. Kommt iofert,. wein Ihr Ixanf 
feid. Auffhub ift acfabrhringen». 


QUTHERN INSTITUTE of 


Electricity and Mecdizine, 
214 Glart Etr., Zimmer 305. 
i7Tin,imt,mifonmeo 


Dr. EHRLICH, 


A 
ar 
€ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 0 — — — — —— — — — — —— — ————— — —— —— ——————— — 


„Abendpoſt“, Chicago, Montag, den 


2ofalberigt. 
Berwidelte Gefhichte. 


sm Auftrag des Eountpclerf3 fucht 
die Polizei gegenwärtig nach einem 
Manne, der fi John Wagner nannte 
und am 1. Nuli vom Heirathafchein- 
Clerk eine Heirathslizens erwirkte, wo— 
nach es FredSherman und NellieShee⸗ 
han geſtattet war, ſich in die Feſſeln der 
Ehe ſchmieden zu laſſen. Wie Wagner 
unter Eid angab, ſollte der Bräutigam 
35, die Braut 33 Jahre alt ſein. Vor—⸗ 
geſtern kam eine Frau Sheehan zu 
dem genannten Beamten, um ihn zu 
fragen, ob er nicht einen Heirathsſchein 
für eine May Sheehan ausgeſtellt ha— 
be, ihre Tochter, welche ſeit einigen Ta— 
gen verſchwunden ſei. Wie Frau Shee— 
han ferner abgab, erhielt ſie am letzten 
Freitag eine Depeſche von ihrer Toch— 
ter, des Inhaltes, daß ſie ſich verheira— 
thet habe, ohne daß aber in der De— 
peſche der Name des Bräutigams ge— 
nannt worden wäre. Als man Frau 
Sheehan die beſchworene ſchriftliche 
Ausſage des erwähnten John Wagner 
vorlegte, erklärte ſie, zwar eine Tochter 
Namens Nellie zu haben, daß dieſe ſich 
aber zu Hauſe befinde. Clerk Salmon— 
Ton hielt die Sache damit für erledigt, 
mwenigitena jomweit er in Betracht fom- 
me, bi3 heute Vormittag die geluchte 
May Sheehan perfünlich bei ihm por: 
fprrad, um ihn zu: bitten, in 
den Akten die Namen von Nel: 
lie Sheehban und Fred Gher: 
man durch Kohn 75. Herman und May 
Sheehan zu erfeben, da dies bie mwirf- 
lihen Namen des betreffenden Braut- 
paares gemwejen feien. Auf eine folche 
Verbejlerung mollte fich Clert Salmon= 


fon aber nit einlaffen, dagegen fiellte | 


er dem Mädchen einen neuen Schein 
auf die richtigen Namen aus, nachdem 
eö beichtworen hatte, das Alter von 19 
Sahren zu haben. Wenn frau Shee- 
ban fich nicht im Jrrthfum befindet, jo 
hat ihre Tochter fih ebenfalls einer 
falfehen Angabe fchuldig gemacht, denn 
pie jie dem Beamten mitgetheilt hat, 
legte ihre Tochter erft im lebten De- 
zember das 18. Ledensjahr zurüd. E3 
mon fein, daß ihr aus der Angelegen- 
heit noch ernitliche Unannehmlichleiten 
erwachien, jchlecht dürfte eg auf 
ale dem Kohn Wagner gehen, wenn 
er ermittelt werben fann, denn 
Countyclerf will ihn meaen Meineides 
belanaen laffen. 


— — — 


Schraube locker. 


Charles Moyne, in deſſen Oberſtüb⸗ 


chen es angeblich nicht ganz geheuer 
iſt, drang geſtern in das Gebäude Nr. 
3212 Forreſt Ave., und ſetzte deſſen 
Bewohnerinnen derartig in Schrecken, 
daß ſie in ihre Zimmer flüchteten, und 
ſich verbarrikadirten. Es wurde von 
Nachbarn die Polizei per Riot-Call 
alarmirt. Die Detektives Cody und 
Kelly verhafteten nach kurzem Kampfe 
den wahnſinnigen Häring, der nach der 
Revierwache an Stanton Avenue ge— 
ſchafft, eingelocht und von einem ſtäd— 
tiſchen Arzte für irrſinnig befunden 
wurde. Leutnant Mulcahy bemühte 
ſich eine geraume Zeit vergeblich, Ein— 
laß in eine der Wohnungen zu erlan— 
gen. Nachdem er an eine Thür ge— 
klopft hatte, rief eine Frau mit zag— 
hafter Stimme: „Machen Sie, daß Sie 
fortfommen, Sie find verrückt!” 

„sh bin ein Polizift,” antwortete 
Leutnant Mulcaby. 

„Kennen toir,“ lautete die Antwort, 
„bor einem Augenblid fagten Sie, daf 
Sie Domie feien. Scheeren Sie fi 
fort.“ 
Ich bin Leutnant Mulcahy,” fchrie 
jeßt ärgerlich der Beamte. 

„Sie find. fogar dem Mayor Harri- 
ſon ähnlich,“ ertönte als Antwort. 
„Wenn Sie aber nicht bald verduften, 
wird man Sie nach Dunning ſchaffen.“ 

Als jetzt die Tritte einer Anzahl Po— 
liziſten vernehmbar wurden, öffnete die 
Frau. Sie erklärte, daß Moyne ſich 
ſtundenlang im Korridor aufgehalten, 
und die ſämmtlichen Bewohner durch 
ſein Benehmen zur Flucht genöthigt 
hätte. Er habe angegeben, Dowie, Har— 
riſon, und wer weiß, wer ſonſt noch 
Alles zu ſein. Der Arreſtant wird dem 
Detentions-Hoſpital überwieſen wer— 
den. 


Von Strolchen angegriffen. 


Der Poliziſt Linankugl von der Re— 
vierwache an Stanton Ave., verhaftete 
geſtern Abend nach heißer Jagd, in de— 
rer Verlaufe er vier Schüffe abgefeueri 
hatte, den Mohren Shoemaler, der be- 
Ihuldigt wird, ein Frl. Augufte Ren: 
ning an Indiana Ude. und 39, Str. 
überfallen, mit einem Knüppel nieder- 
gejchlagen und um ihr Portemonnaie 
beraubt zu haben, welches $22 enthielt. 
Als er jeinen Arreftanten nah dem 
Meldekaſten aeleitete, wurde er bon 
einer Horde farbiger Strolche thätfich 
angegriffen. Er 30g jeinen Revolver: 
und bielt jich feine Anareifer vom Lei: 
be, bi3 ein mit Poliziften bemannter 
Vatrolwagen erſchien. Wis die S!rol 


he die Berjtärfung heranrüden fahen, | 


gaben fie Ferſengeld. Shoemafer mur: 
te eingefäfiat. 


Negersffonferen;. 


sm Hauptquartier der „Snititutio- 
nal Chur“, 3825 Dearborn Straße, 
begann heute eine Konferenz von her- 
borragenden hiejigen }yarbigen, die zu- 
jammengelommen find, um Berathung 
über Die Lebenslage der farbigen Be- 
pölferung von Chicago zu pflegen. Die 
Beiprehung, welche von PBaftor R. €. 
Ranfom angeregt worden ift, wird bis 
übermorgen Abend dauern. Er wurde 
auch zum Vorjiger der Konferenz er- 
wählt. sn der heutigen Sitzung 
hielten Anfpradden Frau-Ranjom, Jo— 
fie 8. Evans und Frau L. A. Dabis, 
bie Vertreterin bes Verbandes ber far: 
bigen Frauentlubs des Landes. 


—* —— — on — Halfte ge= 
dr , ebi t li= 
hen Banterott? — Gh, ie a t 
Menſch ſo fanatiſch ſein! 


alle 


der 


a RE Ense endete 


Die Berienfäpnte. 


Bunderte von Kindern mußten Plakman- 
gels wegen abgewiefen werden. 


Der Andrang zu der ?yerienfchule, 
welche heuer in fünf Schulgebäuben ab- 
gehalten wird, ift ein außerorbentlich 
großer gemejen, und Hunderte bon 
Kindern, welche filh zur Aufnahme ge= 
meldet hatten, mußten abgemwiefen mer- 
den, da beim beften Willen nur Raum 
für 2500 Schüler vorhanden iit, mäh- 
rend fich nahezu die doppelte Anzahl 
gemeldet hatte. E3 mird in biejem 
Jahre Ferienjchule in den nadhgenann= 
ten, ohne Ausnahme in den von ber 
ürmeren Bevölkerung dicht befiedelten 
Stabtgegenden gelegenen Schulhäufern 
abgehalten: Burr-Schule an Aſhland 
und Wabanfia Uvenue; Adams-Schule 
an Tormnfend Str. und Chicago ve.; 
Wafhington-Schule an Morgan und 
Erie Str., Fofter-Schule an Union und 
DO’Brien Str. und in der Goldfmith: 
Schule, 210 Marmell Etr. 

Verfrüppelien, blinden over tauben 
Kindern wird außerdem in der Schule 
für verfrüppelte Kinder an der 42. und 
Wallace Str., und in dem Schulheim 
für taube Kinder, Nr. 6550 Yale Xbe., 
Unterricht ertheilt. E8 werben in der 
Ferienſchule keinerlei Schulbücher ver— 
wendet, fondern e3 wird nur nach ber 
Unfchauung unterrichtet, und zu dies 
jem Zmwede unternehmen die Schüler fo 
oft dies angeht, einen Ausflug in eine 
der Vorftädte mit ihren Lehrern, wel— 
che ihnen bei diefer Gelegenheit An- 
jhauungsunterricht in der Naturge- 
Ihichte ertheilen. Der beichräntten 
Mittel mweaen fünnen folhe Ausflüge 
aber weniger häufig borgenommen iver- 
den, als dies wünſchenswerth wäre. 
Im Uebrigen werden die Knaben in 
allerlei Künſten der Handfertigkeit, die 
Mädchen im Kochen, Nähen und den 
häuslichen Künſlen unterwieſen. Ne— 
benbei wird auch durch Spiele im 
Freien dafür geſorgt, daß den Kleinen 
die nöthige körperliche Berpegung zu 
Theil wird. 

Die Ferienſchule ſteht unter der 
Oberleitung von Superintendent F. W, 
Darling, den Unterricht an jeder der 
Schulen ertheilen 14 Lehrer, die wie— 
derum der Leitung eines Schulvorſte— 
hers unterſtellt ſind. Außer daß er zu 
dieſem Zweck eine Anzahl von Schul— 
häuſern koſtenfrei zur Verfügung flellt, 
thut der Schulrath nichts für die Fe— 
rienſchule, deren Koſten von 72 hieſigen 
Frauenklubs und mit Hilfe von frei— 
willigen Spenden beſtritten werden. In 
dieſem Jahre ſind für die Ferienſchule 
88000 aufgebracht worden, es wären 
—* weitere 35000 dringend von Nik: 
then. 


Die Baupolizei. 


Vorſteher Kiolbaſſa vom Bauamt 
ſuspendirte heute den Bau-Inſpektor 
Price vom Dienſt, weil es ſich bei den 
angeſtellten Unterſuchungen ergeben 
hat, daß Price — obſchon er darum 
wußte, daß das alte Woodruff-Hotel 
bon der St. Luke Society für Hoſpital— 
zwecke gebraucht wurde — nicht die 
Vornahme der bei ſolchen Umſtänden 
vorgeſchriebenen baulichen Verände— 
rungen in dem Gebäude angeordnet 
hat. — Herr Kiolbaſſa hat ſeinen In— 
ſpektoren kund und zu wiſſen gethan, 
daß von nun an jede Klage, die wegen 
zu großer Nachſicht bei der Bau-In— 
ſpektion über ſie einlaufen ſollte, der 
Zivildienſt-Behörde überwieſen werden 
würde. Der Baukommiſſär erklärt 
übrigens, daß die fünfzehn Inſpekto— 
ren, die ihm zur Verfügung ſtehen, 
kaum ſämmtliche Neubauten beſuchen 
könnten. Er befürwortet, die Zahl der 
Leute auf 25, und ihr Gehalt von $1,- 
200 auf $1,500 zu erhöhen. Dann foll- 
ten fie aber au Bürgfchaft für treu- 
liche Pflichterfüllung ftellen müffen. 


Bermefiert. 


Der Maurer Front Woods und ein 
gemwifler James McRain geriethen ge- 
jtern früh an NRandolph und Sanga— 
mon Straße in Streitigkeiten, die bald 
in eine jolenne Reilerei außartete. In 
deren Verlaufe zog MeLain angeblich 
| ein Meiler und bradite feinem Gegner 

einen Stich oberhalb des Auges bei. 
Beide Kampfhähne wurden eingefäfigt. 
| Der 19-jährige Rudolph ITuma, 
Nr 718 Loomis Straße, murde ge- 
ftern, aus einer Schnittmunde am Hal: 
je blutend, von der Polizei aufgearif- 
fen. Er erflärte, daß er vermeffert 
twurbe, al& er mit einem Dubend Ge- 


noffen an 17. und Laflin Straße ftand, 
meigerte fich aber, die Namen feiner 
Genofien zu nennen, oder nähere An= 
gaben-zur Sache zu maden. Die Po- 
lizei ließ ihn laufen. 


Pilnif der Cong. Chriftus:Ge: 
meinde. 


| Die Congreaational Chriltus-Ge- 
| meinde, Ede 31. Blace und Genier 
| Avenue, deren Prediger Herr Smidt 
| if, "Alt am Dornerftaa, den 17. Zul, 
| ihr jährlices P.init im ! 
Bart ch. Ulle Freunde der Gemeinde 
und Bekannte ihrer Mitglieder find 
dazu eingeladen und merden herzlich 
mwillfommen jein. Das Anordnungs- 
Komite hat olle Vorkehrungen getroj- 
fen, um den Bejuchern einige beranügie 
Stunden zu bereiten, 


| 
| 
Das Wafler. 

Zaut Bericht des ftäbtifhen Gejund- 
heitsamtes ift heute dad Leitungsmwaf- 
fer au3 den Bumpftationen von 14. 
Straße, Chicago Avenue und Hndeparf 
pon guter Beichaffenbeit; jchlecht ift es 
aus den Stationen von Lafe View, 
Harrifon Erib und Rogers Bart. 


Rurı und Ren. 


* Im County⸗Hoſpital wird von 
jetzt an das Trinkwaſſer für die Pa— 
De nt bie PH —— Man 

€, Ausbrechen 
von Typhus in der 


hüten zu lönnen. 


Waſhington 


[der 
— 


Jener Berordnungs⸗Entwurf. 


Kontralior Hanreddy machte vor⸗ 
geſtern die Beantwortung der von dem 
ſtadträthlichen Unterſuchungs -Aus-— 
ſchuß an ihn gerichteten Fragen davon 
abhängig, daß Ald. Fowler, der Vor— 
ſitzer des Ausſchuſſes für Straßen und 
Gaſſen der Weſtſeite, ihm Auskunft 
darüber gebe, wie die ſtreitige Verord— 
nungs-Vorlage im Sommer vorigen 
Jahres an einen Unterausſchuß gelangt 
ſei, der aus den Aldermen Patterſon, 
Brennan und Keeney' beſtand. Weil 
Herr Fowler das nicht zu ſagen ver— 
mochte, wollte Hanreddy auch die Na— 
men der Aldermen nicht nennen, welche 
ſich angeblich in unlauterer Weiſe zu— 
gunſten der Vorlage haben beeinfluſſen 
laſſen. Ald. Patterſon, der ſich mit 
ſeiner kranken Tochter nahe Grand 
Haven, Mich. in der Sommerfriſche 
befindet, gibt nun von dorther die ver— 
langte Auskunft. Er ſagt, die Verord— 
nung ſei vor den Straßenausſchuß ge— 
fommen und von Ald. Beilfuß, dem 
damaligen Vorfiter des Komites, dem 
borbefagten Unterausfchuß übermiefen 
worden. Eingereicht fei die Vorlage ur— 
fprünglich von Ald. Raymer. Er, Pat: 
tifon, und Alderman Brennan, der 
jegige Hilfafommiffär in der Abthei- 
lung für öffentliche Arbeiten, hätten 
nach ihrer Ernennung zu Mitaltedern 
des Ausfchuffes in der Nähe der Gates 
Iron Works Umfchau gehalten. Ein 
Beamter der Fabrifgejelichaft, mit 
dem fie Rüdfprache nahmen, hätte ih- 
nen gefagt, Herr Gates befände fich zur 
Zeit in Europa. Da Unterhandlungen 
im Gange waren, um die Gates ‘ron 
Mork3 mit einer anderen Fabrifgefell- 
Ihaft (Allis-Chalmerd Eo.) zu ver— 
Tchmelzen und der Betrieb vielleicht nach 
Milmaufee verlegt werden würde, hätte 
der betreffende Herr gemeint, jo hätte 
e3 mit der Legung de gewünfchten Ge- 
leifes feine Eile, dasfelbe würde viel- 
feicht überhaupt überflüfftg werben 
und man fönnte deshalb die Vorlage 
bis auf Weiteres ruhen lajfen. — Herr 
Patterfon fagt, er habe die Vorlage 
dann in fein Fadı geleat, und jei ehr 
überrafcht gewefen, ala ſpäter Ald. 
Kunz diefelbe Vorlage wieder aus den 
Akten Kerporholen ließ. Erlundigun- 
gen, die er damals anftellte, hätten er- 
geben, daß Ald, Smuläfi, einer bon 
Hanreddys Anwälten, eine Abſchrift 
der Vorlage zu den Akten gegeben hat— 
te. Hanreddy werde demnach wohl wiſ—⸗ 
ſen, woher das zweite Exemplar des 
Entwurfes gekommen ſei. 

Hilfs-Staatsanwalt Sprogle ſagt, 
falls Hanreddy vor die, am 21. Juli 
zuſammentretende Grand-Jury gela— 
den und von dieſer darüber befragt 
werden ſollte, was er von einer Beſte— 
chung von Stradtrathsmitgliedern 
wiſſe, würde er auch reden müſſen. Er 
erinnert an den Fall des Ex-Alderman 
Mangler, der ſich unter ähnlichen Um— 
ſtänden zu ſprechen weigerte und des— 
halb zu 31000 Strafe verurtheilt wur— 
de. Nachher machte der Herr ſeine An— 
gaben, und es wurde auf dieſelben hin 
auch eine Anklage erhoben. 


(Singejandt.) 
Banner: und Fri Reuter : Ber: 
gnügungstlubs. 


Um fommenden Sonntag, dem 20. 
Juli, wird der Palos Park der Tum— 
melplaß für fröhliche Menjchenfinder 
fein, denn an diefem Tage werben 
Banner und Fri Reuter Pleafure 
Klubs ihr jährliche: Pilnit mit Er- 
furfion abhalten. Auc) allen Denjeni- 
gen, die das Leben von der erniten 
Seite zu nehmen geneigt find, ift zu 
rathen, hinauszufahren und theilzu- 
nehmen an den Trreuden, Die geboten 
werben an diefem herrlichen Plate, der 
eigens dafür gefchaffen jcheint, den 
Menjchen die Erde als ein Paradies 
ericheinen zu laffen. Ziar tjt nicht der 
berühmte Apfelbaum in dem herrlichen 
Wald, der diefen Pla umgibt, zu er= 
blicen, aber hoch und frei gelegen, ver— 
jehen mit allen Einrichtungen, die ein 
feiner PBifnitplaß haben joll, als da 
find ein großer luftiger Tanzplat, eine 
Bar, die eined jeden durſtigen Men— 
ichen freude fein muß, vier prachtooll° 
Kegelbahnen, wo nach Herzenzluft alle 
Neun gefcehmiffen werden können, eine 
Stiche, mo der Hungrige eine aute 
Mahlzeit für einen annehmbaren Preis 
erhält, follten den Befuchern dieſen 
Bart und Tag noch lange in auter Er- 
innerung erhalten. Spiele, Wettlaus 
fen u. f. m. für Groß und Klein wer: 
den angenehme Abwechslung bieten. 

Darum, auf zum Palos Park, hin- 
aus in den prachtvollen Wald, ein paar 
frohe Stunden verlebt in friiher Na- 
tur erfrifeht den Geift und erwärmt 
das Herz. Für nähere Austunft be= 
treffend Hin= und Rüdfahrt, fiehe An- 
zeige. 

FERNER SER 


Der Streeter:Brozeh. 


Charles Hughes, Streeterd Unmalt, 
fegte in der heutigen Verhandlung bes 
gegen Sireeier und Konjorien anhän- 
gig gemachten Mordprozeiles die am 
Samftag Nachmittag begonnenen Ar— 
gumente fort. Am Nachmittag folgte 
ihm ald Rebner Hilfsfiaatsanmwalt Lee, 
ber den vorliegenden Fall vom Stand: 
puntt der Siaatsanmwaltichaft beleucdh- 
tet. Der Fall wird wahrjcheinlich heute 
nob den Gejchiworenen übergeben 
merbden. 


m 


Die Erie Eiſenbahn möchte Ahre 
Aufmerkjainteit auf ihren neuen Zug Ienten, 
enannt: „Der Limited Meftibuled Zug 
to. 4.“ Derfjelbe verläßt Chicago jeden Tag 
des Nahres, um 10:30 Uhr Vormittags, nad 
Rew York, Pofton und allen öſtlichen Punk⸗ 
ten. Biejer Zug kommt am darauffolgen- 
den Tage um 3:30 Uhr Nachmittags in New 
Nort an und in Bofton um 8 lihr Abends. 
Nur eine Naht auf der Bahn und kein 
„Erce Preis?. In Wirklichkeit ift die Rate 
nach Nein Port über die Erie — um 
2.00 bi ‚nad Bofton 88.00 billiger als 
die — en — * 
dem o nnten rt die Erie we 
andere Erſte en Ben ohen. 
Der eine verläht Ch 


tommen an und fahren ab bon 
= 


Eler Str, Chicago 


Stadt· Ticet · Of · vertin⸗ Cbicado 
Bi —— — ju er 


a DE nn EEE WERD. > anne wen — —— — — — 


State Medical 
Dispensary, 


SÜBWEST-ECKE 
STATE & VAN BUREN STRASSE, 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


Konfultiren Siediealten 


orfies 

Aerzte Se — 

Ehren don beutichen und amerifanijhen 

Univerfitäten, hat Tangjährige Erfah⸗ 

i rung, it Uutor, Borträger und Spejias 

IR im der Behanblung und Heilung geheimer, nerpöfer und Hreniiher 

Krankheiten. - Taujende von jungen Männern wurden bon einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergefelle und zu glüdlichen Vätern gemaspt. 


Verlorene Mannbarleit, vrtmoptie Sebenstratt, 


verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Belehfhaft, Energielofigteit, 
frühzeitiger Berfall u. Krampfaderbruch. Alles find Bolgen von Yugendjünben 
und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bebenten Sie jedoch, daß Sie 
{chnell dem Iegen entgegengehen. Laflen Sie fig nicht durch faljhe Scham oder Gtolz 
abhalten, Ahre jchredlihen Leiden gu befeitigen. Mander jhmude Füngling vernadläf- 
figte feinen leidenden Zuftand, bis e3 zu jpär wer, und ber Ted fein Opfer verlangte. 


Anftedende Krankheiten, wie Blutvergiftung in allen Stabien — ers 


ften, zweiten und Dritten; gefhwäür» 
artige Affekte der Kehle, Nafe, Anshen und Unsgehen Der Saure, jomobl 
wie Strifturen,Egftitisd und Orchitis werben fhnell,forgfältig und Dauern» 
aeheist. Wir haben unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß Üe 
nicht allein jofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedenken Ste, wir geben eine ebjolute Garantie jede geheime Rrantheit zu furiren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie auperbalb Chicago’® wohnen, ſo 
{reiben Sie um einen fyragebogen. Sie können dann per Poft hergejtellt werden, wem 
eine genaue Beichreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfas 
hen Stiftchen fo verpadt und Ahnen zugefandt, daf fie feine Neugierde eriveden, 


| Medizin frei bis geheilt. 


— — — —— — —— — — — — 
Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
weilung finden tonnten, nach unierer Anftelt ein, um unjere neue Methode fid) augebeis 
hei zu laffen, die al8 unfehibar gilt. 


Bprehftunden von 10-4 Uhr Rahmittags und von 6—B Uhr AibenaA 
Sonutaad und an Feiertagen nur von 10—12 ihr. 


Martiberit: 
Chicago, den 14. YIuit 19082. 
Eis Preife gerten nur für ven Großbanaei.s 
Getreide und Deu. 
(Baarpreiie.) 
Winterweizen, Ar. 2, roth 703 
roth, 73-6; Nr. 2, bart, Töte; 
15. 
ı Sommermweizen, Rr. 1, 


Eokalbericht. 


Staatsverband der Anwälte. | 
| 
| 


Am fommenden Donnerftag wird in 
der Steinwayn Halle die Yahresper- 
fammlung der „Illinois State Bar 
Affoctation” ihren Anfang nehmen, um | 
am darauffolgenden Tage mit einem | 
Bankett im Auditorium beendet zu, 
werden. Anmälte aus allen Theilen des | 
Staates werden an den Verhandlungen | 
theilneßmen, welche außergewöhnlich | 
intereffant zu merben berjprechen, ba | 
auch einige Fragen auf der Tagedorb- | 
nung ftehen, welche von Bedeutung für | 
die Allgemeinheit find. So wird 3. 8. | 
der im legten Jalre zu diefem Ymede 
ernannte Ausfhuß dahin berichten, | 
daß eine verfaffunggebende Verfamm: | 

I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
l 
| 
I 


Tr: Ar. 
Mr. 3, bart, 
Tige; Nr. 2, le 

ir. d, 1910. 

Mehbi, MintersPatents, „Soutbern”, BSR.) 
das Fah: „Ward Batınrz“, 33.758.940; beion« 
dere Marten, 84.40. 

Mais, Nr. 2, S-Bite; Rr.2, weih, She; Ar 
2, gelb, Bde; Nr. 3, Ti; Ar. 3, gelb, 
TI—TR. 

Hafer, Nr. 2, - 
3, I; Nr 95, 


öle; Nr.2, weik, Side; Ar. 
weik, 53-5; Nr. 4, weiß, 


5l—52e. 

Sen (Rerlauf auf den Gelcifen\—Vefteg Timotbm: 
816.00-816.50; Nr. L 81450-851550; Nr. 9 
$13.00-$814.00; Rr. 3, $11.00-812.00; _beite 
Prairie, $I0.50--$11.50; ditto Nr. 1, 89.00 bis 
810.00; Nr. 2, 88.00-89.30; Rı. 3, 87.00 bie 

MW; Nr. 4 86.00-86.50. 
(Auf tünftige Lieferung.) 


Weizen, Yuli, Tide; September, 73473; Des 
sember, 43 73%c: Mai 08, Töhr. _ 
Mais, Yuli, Sic; September, G1J—Gläe; Dezens 
ber, dic: Mai 18, Hik. 
ter, Juli, 434: Auli, nem, 40dc; Sehtember, 
dc; September, neu, 334 3Hk. 


VBroviflonen. 
‚ Juli, $11.35: September, $11.35. 
1, Juli, 810.75; September, $10.85. 
te8 Shweinefleiid, 
70; September, 818.724. 
Ettamwinieh. 


Pindppieb: Wehe „Wernes*, 1200-109 Bhunb. 
ER. 70- per I Biumd; gute bis ansgeiucte 
„Veedes“, 1200-1500 Ptund, 87.70-88.30; mitt: 
lere bi$ gute Beef:Stiere, 36.00-87.60; qute bis 
beite Rüde, .75—$4.50; Kälber, zum Schlad» 
ten, gute bis befte, 85.50-86.75; Ichwere :Aüls 
ber, gewöhnliche big gute, 22.75-55.00. 

E&mweine: Ausgejuchte bis b.u: (um VBeriandt’: 
TR. per 100 Plund; gemöhnfihe bis 
beite, Ihmwere Schlahtbausivaare, 37.08-81.80; 
ausgeſuchte fur Fleiſcher 7.75.00; Tortirte 
leichte Thiere, 1380 IU0 Pfund, . 087. 75. 

E baute: Weite ſchwere dermiiche 
51.35-41.50 per 100 Pfund; gute 
juhte Sammd. B.55—$1.10; gut: 
fuhte Schafe, 83.40-88.75; teganiide Echate, 
mittlere bi® beite, 3.0.0; „Spring 
Lamb“, geringe bis mittlere, B.%-5.00; gute 
bis beite, 8.756.600. 


(Mortipreife an der ©. Water Str.) 


Moltcrei-Erodulie. 


(ung e'nberufen werden jolle, um ber 
Stadt Chicago einen neuen Yrreibrief 
zu geben. Außer einer Reihe von fadhli- 
chen Vorträgen find die folgenden von 
Sntereffe für das allgemeine Publitum 
angekündigt worden: „Iſt die zwangs— 
weiſe ſchiedsgerichtliche Beilegung von 
Streitfragen durchführbar und em— 
pfehlenswerth?“ (Richter Tuley); „Der 
Einhaltsbefehl als ein Machtmittel der 
Regierung“ (John N. Jewett von Chi— 
cago); „Jerſehy Corporation“ (Richter 
Church). 


Yull, 


»Muiton!". 
bi8 ausdges 
bis audge: 


Mancer glaubt an Ahnungen, 
teil er fich nur jene merft, die zufällig 
in Erfüllung geben. 


Gogebic Late Hotel offen für den 
Sommer. 

Durchfahrender Schlafiwagen via der Chi: 
cago & Northiveitern-Gifenbahn verläkt Chi— 
cago um 5:00 Vpr Nachm. jeden Dienitag, 
TDonnerftag und Samitag, in Sogebic früh | 
am nächften Morgen eintreifend. Prächtiger 
Ort in den nördliden Wäldern. Tas befte 
Fiihen. Hotel jegt offen. Nieprige Erkurs 
fions-Raten. Tidet-Öffice 212 Gy 7 Str. 

in30,112,4,8,10,32,. ..:6.13,29.22 


utter— 
„Greamerh”, 
Nr. 1, per 
Nr. 2, per 
Dairy“, Cooleys. 
Nr. 1, per Bund 
Mr. 2, 
„Vadles“, 
Padiwaare, 


extra, ver Pfund 

Bund V 
DIUUD. Hans oaon rare 0. 178 
per Pfund 


ver Hand * 
————— 


—X —* 
Rabhm käſſe, ‚Twins“, ver Pfund. . .. 
9.1030. 104 
„Voung American, per Pinnd...... 0.495 
EAiorizer, Der Vſuno. ......... INS 
Limburger, per . 0.084.—0.082 
‚ 2rid, per Piund var. 10 


— — —— 


Oeiraths⸗Sitenſen. 


Riund.... 


MWaare, "ohıre Abzug von 
Berluft. ver Tugend (Kiiten eins 
eeichtofien) 0 
Brua Icare, okue Ysauy om 
Verluft (Niften zurüdgeneben).... 
Her nachaepritit 


Gellüncl, Natbiteilh, File, Wüip. 
lü gel die) — 


Folgende HeirathssLizenien wurden in der Tffice 
des GountyKiert3 ausgeftelt: 


ssermen Wandered, Ida ‚Nenninas, “8, 31. 
veo Yohnion, Yennie Noyd, 38, 27. 

Louis Smitb, Lizzie Radzinsky, 32, B. 
Anguft Strelow. Bertha Veterſon, M. 25. 
Wil am G. Fletcher, Malre Green, 23, 19, 
Ed Dapivion, Cora U. Wildbaber, W, @. 
Charles Klopp, Sopbie WBaterife, 21, 19. 
Fred MW. Hundertmarf, Lena Vieh, 32, 30, Trutünubnet. par Srund. .......... 
Gar! Ehandier, Clara &. Rau, 2%, 19. Enten, der Bund 

Dtto U. Veck, Pertba %. Dait, 26, 289. do. junge, 

Roeloften, Alice Volker, 42, 2. & Bänke. 2 ® 

Albert Kurth, Nojephine Schampan, 28, 27. Geflügel (uf Eis) — 

Yuguft E. Leuih, Augufta M. Wert, 55, 46. Trutbühner 

Mather Gorman, Elijabeitb A. Rome, 28, 26. 
Frant Bapez, Iennie Yinfit, 22, 20. 

MM. Maluszat, Katarzyna Ealtowsti, 38, 27. 
Frant yon en — a De 
Wiliem Oldfrield, Eleanor Mad, 3, 21. En _0n 2 : 
Corus Wm. Aibwortb, Delta Piihoff, 3, 21. 750 IR Pen a 
Dietro Racello, Maria Antonio Elarizia, 21, 3. 75-125 Vid, Gewicht, ver Bid 
Conis Levitsty, Malie Cäftein, 25, D. 951% Bir. Gewicht, per Bio 
Aofepp Maiel, Mary Dlifar, 22, 21. — feif P 

Herman Papte, Mary Winning, 32, 9, Biihe riſche) — 

has. Renie, Lizzie Mormam 25, 3. Schwar zer Barſch, ver Pfund 
Jaitte, Lottie Kretche, 25 2. Widerel, der Diund 

&b. E. Yueftin, Elifabeth Koft, 25, | Becbte, per Bund 

Aohn Rondey, Lillie eh, 22, 19. ie en — 

ia Berri, 2, 4. erh, ver Diun 

©. GColetta, Numziabia P en 


U. Dizlomwis, Annie Harris, 4, 19. 
Arthur Shauflts, Mamie Lewis, 21, 22. Arge Frünte, 
Aebfel — 
„Ben Davis“, per Faß . 


Aofeph Etranc, D. Kauakiersich, 24, 18. 
Garl Marier, u. ee 
dın. Mahnle, Jobarna Haener, 8, 24. . ao 
— Bufeognafi, M. a 55, * ee. ——— Fak 
Charieg Beterfon, Henriette gi — — per. Mile. 
5. Meſſina und Pealerıno, Kiite 
Oran — en, italienifche, fühe, Kifte.. 


Eeth Garlfon, H. Stranberg, 
dach X. Rice. Elfride Ericion, 30, MR. Galif., ipäte Valencias, die Lifte. 
Sohn Auge. SH. Prang. 3, 3. Bananen — der Gebä 
Henry I. Meyer, Beatrice Cole, 21, 2. Unınas, Bortorito, per Grate 
do., Bloridas, die Rilt 
Ririhen, jaure, 16 Dunrts 
Todes fãue. jüße, 16 Ouarts 
Sfla 
Sta 
im 


6: 
0.11 


0.13 —u.is 
a 
m 9.10 
2 —d.14 
-..n 


do. junge, das Piund. ........... 


2 90 
0.112 
0,0) 
u 


Hühner, „Brotiers“, per Brund.... 0.08 
Enten, gute bi beite, ver Pfund.. 
Kälber (gefihladbtetl — 
0.004—-0.07 
0.97 —0.074 
0.08 —0.00 
0.093 


58 


Adnipb Greferd, Emma Dite, 26, 22. 
Kohn Gonnell, Annie Goien, 7, % 


BUEE NEE 22 % 
ER TN 
588 BEH Eu 8323 


8 
* 
8 


Nahfolgend verdffentliden Mir bie Namen vet 
en iiber deren Tod dem Gelunbheitsamt rot 
Meldung zuging: Bro 

Able, Kate, 8 3.. 512 119. Et Mei 

Buih; Augufta, 37 Y., 1144 Superior Ave, 

Elend, Magdalena, 67 \., & Orchard Str. 

Gindrich, Syarvia. 68 J. 718 Morgen Str. 

Hardeiand, Theodore, RJ., Es R. Hoyge Ave. 

Zentmann. Frederick J I LContinental Hotel. 

Lenters, Grace 3, 3 3., 34 Hudion Une, 


ren, Onarts 
p „ Wafjer-M., 10 
Galit., ,‚ per Grate ! 3. 
Teras umd fteride, per 4 Grate.. 1.0 —1.5 
Blaubreren Wis, MO: I. —2.00 
Jobannisbeeren, 16 Quarts.. 0.50 —1.8 


GemAfe. 
8*4 das Dusend Pündden 
othe Rüben, per Buibel 
Kraut, neues, per Grate.... 
Biumentoht, biefiger, per Kilte 
i 19 Blindden .„... 
„ Meine Körbe. 
as... 


l,, ER 
iebeln, a: das Er onon0nn Bi 
optielat, biefiger, der Mübel. nun... 940 —0 
lattfelat, per Rift 
eierie, Mic, Dt 
iben, neue, per 
Grbien, grüne, 14 
Tomaten, 4 Rörbe 


Sau⸗Grlaubnuißz ſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Joſeph Vopelar, 3-ſtöd. Brick Flat. fS Rutt Str., 
AM. 
An S. Bater, 2:ftöd. Brid Platt, 1984 Jadion 
Blod. 83,50. \ 
<heo. Kornbrodt, 2-ftöd. Brid Hinterandan zur 
Sarberei, 35 W. Chicago Ape., 4,700. 


Banferott-Erflärungen. 


Am Bundes: Diftritisgeriht wurden Gelude um 
Pantersti:Erflärung eingerrit den: 
Xrodene „Reas”, auseriejene, 


MWiliem U, Pridmore; Berbimdlichkeiten 92.946; 

Veftände er per 
Michael immer; Werbinblidleiten 88,40; Bes « 
Senty P. Meper; Berbinblichleiten $5,697; Bekände 

est. 


Grüne Ehnittbohnen, 
WBahtbohnen, per Dui 


........... 


224 ä 


ihment per te m... zwn—822 
„Ridmend“ 


......n.... 


Rertoftelm neue, der Yufbet, in 


„Xrhumpds“, Deite, ee 
. Brühe Obies. beite, in Sit... 


nen: Ferderungen 





or: Inventur: 
Räumung : Verkaufs: 


Werthe erfparen Euch über die 
Sälfte an fämmtlihen Sommerwaaren. 


STATE AND MADISON STS/ 


Lawus 


185 Kiſten, das Ueberſchuß-Lager 
von Chicagos hervorragendſten 
Jobbers“, zu 


25c am Bollar 


im Zufammenhange mit unjerem 
aroßen Auftions-Einfauf von John 
©. Giveen & Co., ſichern Euch die 
Auswahl aus feinen Lawns, Dimi— 
ties, Organdies, Batiſtes, ſeidenen 
gs weißen Madras Cords, 
Cheviot, Oxford Shirtings und 
einer Anzahl anderer beliebter 
Stoffe zu fat unglaublih niedri- 
gen Preifen (Le Wafchitoffe nur bis 
10 Uhr Vomittags zum Verfauf)— 
per Yard 29e, 25c, 23c, 19e, 15c, 
12ie, 10e, Sic, 68, 


Be, 4c, Be, ic 
und 1c. 


> utter-Sambrice— 
Nefter von Cambric, fo lange der Dar 


ratb reicht, die Yard 


\ 
\ 


a elly- Welly-Gläfer— 


Selv Gläjer mit —— 
fanch fluted Muſter, Stüch.. 


ie 


_— 


otton Moreend— 
34-30. Cotton Moreend, in Far⸗ 


ben, gemwöhnlih 124c, folange 
der Vorrath reicht, bie Yard 


aſchbare Spitzen — 
in bübfehen Muftern, 2-3 Poll breit, 


andere, verlangen 6c, — — 1!c 
Sc, 230 md... „2 


läjer— 
Dünne Flint geblajene Gläfer, volle 
Größe, ———— und ſtraight — 
MWertbe bis zu 75c per Dukend, 2e 
Auswahl per Stüf Ze und 


> tidereien— 


—— Reſter von Stickereien, alle mit feſten 
1 


Rändern — die 6c Dua= 

Ittät, Yard 

änder— 
GBanzjeidenes Satin Edge Gros Grain 
Band, fhöne Sommerfarben, 23c 
Dienftag, Yard 4 

chreibpapier— 
24 Bogen Shreibpapier und 24 Rou- 


veris in eine Schadtel, 
per Schadjtel 


chwarzer Sateen — 
Schwarzer Mercerized Sateen, Reſter 
ven der 19 Qualität — 4c 


raht⸗Tuch — 
Clinton grünes oder ſchwarzes 
Drahttuch, per Yard 


4c 
gebe waſchbare 


Kniehofen, die Sorte bie für 15e 
perfanft wird, morgen 


———— ——— 


| rjet-Bezüge— 
Muslin Korfetihliger für Damen, — 


die 19% Sorte — um 9 Uhr 5e 


ee —— 

ißwaaren 

Fabrikteſter, India Linens, geſtreifte 
und karrirte Natnfoof?, Lawns u. 


f. * — Vard, 6ic 


e und—— 


2 


AB ngengläjer— 
und Brillen — Gtahlrand — 


jeve Schärfe, fpeziell... Te 


....eo... 


iszangen — 
Schmiedeiſerne —— 


Sldind Griff..... 


mit 9e 


..—ume 


eitreifte Moreens 
Fanech Seiden geſtreifte Moreens, im⸗ 
tdauft, morgen, VYard 


10€ 


imono Sacques — 
und Dreſſing Sacques, gemacht von 


ellen farbigen Percales, 
ant 25c 


dry Seife— 
meitiep Eeife, 6 Erd für SE 


fice-Röde für Männer— 
eh je Y en und weißen Streifen und 
ein = warz, Werth bis gu 29€ 


© UNd.uoumsseneesen 


mer tm Retail zu 83096 ber: 


anderine— 
en * .00 Größe —— 


— Zucker — 


Urbudle Bros.’ feinfter areas 
nulirter Zuder, 10 Bfp 


amen-Orfords— 


Pic Kid Orforbs für Damen, hand: 
geiwendete Soblen, Coin gehen, Stod 
und Patent Tips, alle 

ken, gemöhnlih $1.50, zu 


—— 


atentleder Schuhe für Mädchen u. 
Rinder—neue Leiften, Goin 69€ 
€ 


anberäwo a — 


vertauft, 
Dienſtag.. 


änner-Hojen— 
— me. a völs 
— erth — 

J——— de 


ädchen⸗Schuhe — 


Madchen-⸗und Kinderſchuhe, zu Venen 
Beiften gemaht, aus. Bici Kid, 
— 6oe 


entleert. tp8, alle 
= Mm: Grown, feinfteß 42 Patent: 
— —* 


iwerth völlig $1.50,. gu 


“ 48c, 


—— 


— — —— — — — 


— 


Im ſchattigen Grün, 


Eine Anzahl deutfche Dereine hielten'geftern 
erfolgreiche Pifnifs ab. 


Die Seftlichleiten verliefen, vom herrlichften 
Wetter begünftigt, für die Cheilnehmer 
durchaus genußreich. 

In dem an Elſton, nahe Belmont 
Avenue, gelegenen Brands Bart 
beranftaltete gejtern die Brands 
Liedbertafel ein Bilnif, mel- 
Ge fih zu eimem glänzenden 
Erfolge geftaltete. E83 hatten fi 
außer der „&oncordia“ = Lieber: 
tafel, ber Amphion Singing Society, 
dem Gefangverein Edelweiß, dem Xr- 
beiter-Lieberfranz, einer ſtarken Ab— 
ordnung bes Aheinifchen Vereins und 
ben Mitgledern und Angehörigen bes 
fejtgebenden Vereins mohl an 2000 
Perfonen eingefunden, die im Schatten 
der prächtigen Bäume und in anregen- 
ber Gejellfhaft Erholung von den All- 
tagsjorgen und Schuß gegen die fen- 
genden Sonnenftrahlen gejucht hatten. 
Die Konzeri- und Tangmufik lieferte 
die Molfsfeel’fche Kapelle, welche auch 
bie in corpore theilnehmenden Vereine 
am Eingange zum Park abholte und 
mit Zlingendem Spiele nad) dem gro— 
ßen Tanzplatze geleitete. Die Gejang- 
bereine gaben ihre jchönften Lieder zum 
Beten. Im Uebrigen wurde flott ge- 
tanzt und dem edlen Gerftenfafte flei- 
Big zugefprodhen. Da aud) für Volfa- 
beluftigungen aller Art geforgt mar, 
berflofjen die Stunden den Theilneh- 
mern nur allzu fchnell. Im das Gelin- 
gen des Feſtes hat ſich ganz beſonders 
das Arrangementskomite verdient ge— 
macht , beſtehend aus den Herren Peter 
Yondorf, Präſident; Michal Schrick, 
Vorſitzer; John Wiederhirn, L. W. 
Reinhardt jun. und Georg Vögelin. 

Der Erfolg des geſtern von der 
Chicago Turngemeinde im 
Louiſenhain (Altenheim) veranſtalteten 
Sommerfeſtes und Pikniks hat ſelbſt 
die höchſtgeſchraubten Erwartungen 
übertroffen. Es hatten ſich hunderte 
Freunde und Gönner des Vereins mit 
ihren Familien auf dem prächtigen 
Feſtplatze eingefunden, die in zwanglo— 
ſen Gruppen beiſammen ſaßen, plau— 
derten und ſcherzten, und mit großem 
Intereſſe dem Verlaufe des Preistur— 
nens folgten. Als Sieger aus dem 
Wettſtreite gingen hervor: 

1. Stufe, en Jahre: F Abrabamſon, 1. Pre i8; 
EG. Hedelmann, 2. Preis; W. Spandau, ‚3 Preis 
Robert Ahrens, Preis; Karl Ahrens, r Preis. 

2. Stufe, 15 16 Jahre: Karl Michaelis, Preis; 
W. Hedelmann, 2 Preis; Carl Adler, 3. —8 N. 
Abrahamijon, 4. Preis. 

3. Stufe, 16-17 Jahre: WM. — 1. Preis 
bert Bad, 2. Preis; 9. Winter, 3. Preis. 

4. Stufe, 17—18 Sabre; W. Winter, 1. Vreis; 


Ric. Schmidt, 2. Preis; 3 Symikti, 3. Preis; ©. 
Sear, 4. Preis. 


Die Preispertbeilung nahm .Herr 
Emil Höchfter por, der bei diefer Ge- 
legenheit eine zündende Rede vom Sta=- 
pel ließ. Der ZJurner-Männerchor 
(Dirigent F. U. Kern) trug durch den 
Vortrag mehrerer mwirfungsvoller Lie- 
der nicht wenig zum Erfolge des Feltes 
bei. Herrn Kretloms Kapelle lieferte die 
Konzert-Mufit. Sie entledigte ſich ih— 
rer Aufgabe in muſtergiltiger Weiſe. 
Die Damenſektion der Chicago Turn— 
gemeinde war faſt vollzählig erſchienen 
und bewirthete die Mitglieder in ei— 
nem Zelt mit duftendem Mokka und 
feinem Gebäck. Viele Damen und Her— 
ren vergnügten ſich beim Preisſchießen. 
andere beim Kegeln und beim Skat. 
Als man endlich zum Aufbrud rüftete, 
nahm jeder Theilnehmer das Bemuht- 
fein mit nach Haufe, fich wirklich föf!- 
li amüfirt zu haben. 

Urgemüthlich ging e3 geitern in 
Garbner3 Park zu, in dem ber 
Bayerifh = AUmeritanifde 
Frauenverein der Südſei— 
te ſein Sommerfeſt feierte. Es hatten 
ſich außer den Mitgliedern, die mt 
Kind und Kegel erſchienen waren, die 
Sektion Nr. 4 vom Bayeriſch— -Ameri- 
fanifhen Verein von Coof County in 
corpore und von ben übrigen Sektionen 
ftarfe Abordnungen eingefunden. Man 
vergnügte fich bei Spiel und Tanz 
ganz föftlich, wozu nicht wenig die vor— 
züglichen Morbereitungen beitrugen, 
welche das Arrangements-Romite ge: 
troffen hatte, beftehend aus den Da- 
men Maria Gutzeit, VBorfigende; Käthi 
Macher, Sekretärin; Barbara Palai- 
fer, Schatmeifterin, ſowie Joſephine 
Maier, Henriette Lorenz und uni 
N 

Der Hamburger Klub feierte 
geitern in dem ibyllifch gelegenen DI- 
fon’3 Grove, an 42. und Milmaufee 
Avenue, fein Sommerfeft, zu dem fich 
außer den flotten Hamburgern deren 
Freunde und Gönner in hellen Schaa— 
ren eingefunden hatten. Niemand hatte 
fein Kommen zu bereuen. E38 wurden 
allerleiSspiele arrangirt, für die merth- 
polle Preife ausgefeßt waren, und ein 
gutes Orchefter jpielte unermüdlich 
zum Ianze auf. Dafür, daß Niemand 
Hunger und Durft leiden brauchte, hat- 
te mit anerfennenämwerther Umficht das 
Urrangementstomite gejorat, beitehend 
aus den Herren: Dtto Lorenz, Präfi- 
bent; Mar MWerlich, Fred Scharenberg, 
Mar Reif, Herm. Riefche, I. Thomfen, 
Aug. Witt, E. Schumader, Louis 
Riefche, Cha3. Horn und Chas. Schöf- 
fom. Die Stimmung mar denn aud 
von Anfang bis zum Schluß eine por- 
züaliche, und jeder Iheilnehmer mird 
fich zweifellos noch lange der dort froh 
erlebten Stunden erinnern. 

In idealer MWeife verlief gejtern der 
Ausflug dee Sozialen - Turn- 
bereind nad) dem am Schmenmmta= 
nal gelegenen munbderjchönen Alton- 
Part. Das Arrangements - Komite 
hatte aber auch die dentbar größten 
Anftrengungen gemacht, um feinen Gä- 
ften den Aufenthalt jo angenehm mie 
möglich zu machen. Bejonderen An- 
Hang fand da® mit dem Ausflug ver» 
bundene Schillerfeft mit Preisverthei- 
lung an die inderklaffen des feftgeben- 
ben Vereins. Die Erwachſenen vergnüg⸗ 
ten ſich bei Konzert, Tanz, Kegeln, 
MWettlaufen und onftigen Volksbeluſti⸗ 


gungen, während viele einen 
nach Lochport 


um die Schleu⸗ 
Fate onen — 


ein Preisſchießen ſtatt. 


Der Turnverein Sincoln] 
beranftaltete geftern einen genufßreichen 
Ausflug mit Pitnit nach dem pradt- 
polen or River Grove. Die Bethei- 
ligung am ‚Preistegeln und Preisfchies 
Ben mar eine ungewöhnlich rege. Da 
fi) au die fchönfte Gelegenheit 
zum Baben, Fifchen, Bootfahren u. f. 
im. bot, und für Volköbeluftigungen al» 
ler Art geforgt war, jo konnte e8 nicht 
ausbleiben, daß fi) der Theilnehmer 
eine urfibele Stimmung bemädhtigte. 

Die deutfhe Gilde Bor 
wmärt3 Nr. 1 feierte geftern in Kol- 
3e8 Electric Park, gegenüber von Dun: 
ning,'ihr jährliches Pitnit. Da bie 
Gilde fi als Veranftalter genußreicher 
Feftlichkeiten eines ausgezeichneten Ru- 
feö erfreut, fo hatten ji denn aud 
ihre Freunde und Gönner zahlreich ein- 
aefunden. In antegenber Unterhals 
tung, bei Spiel und Tanz und Volt3- 
beluftigungen aller Art, vergnügte man 
ih denn aud bortrefflich, umſomehr, 
da auch für einen ſchmackhaften Im— 
biß und einen guten Tropfen Sorge 
getragen war. 

Der vom Deutſchen Flei— 
Iher =» Gejellen - Unter- 
ft ÜBungäberein nah dem 
Northmeitern Park veranftaltete Aus- 
flug geftaltete ich, wie nicht anders zu 
erwarten war, zu einem glänzenden Er- 
folg. Die Zahl der Theilnehmer über- 
traf die fühnften Erwartungen, und 
dafür, daß Kedermann auf feine Red): 
nung fam, und fich auch mwirflich bor- 
trefflich amiüfirte, hatte in anerfen- 
nenswerther Weiſe das Arrangements— 
Komite geſorgt. Die Muſik-Kapelle 
ſpielte ihre ſchönſten, zündendſten 
Tanzweiſen, und nur wenige konnten 
der Verſuchung widerſtehen, ein Tänz— 
chen zu risktiren. Außerdem war auch 
für originelle Volksbeluſtigungen und 
Unterhaltungsſpiele geſorgt worden. 

Die Geſangfettion der 
Herder-LogeNr. 669 A. F. und 
A. M. veranſtaltete geſtern in dem 
ſchön gelegenen Schulte'ſchen Grove, 
Riverſide, 22. Str. und Desplaines 
Ave., ein Basket-Piknik, welches in 
durchaus harmoniſcher Weiſe verlief 
und ſich für die Theilnehmer zu einem 
wirklichen Genuß geſtaltete. Am Nach— 
mittag fand unter reger Betheiligung 
Für Jung und 
Alt wurden außerdem Unterhaltungs— 
ſpiele arrangirt, auch für Beluſtigungen 
aller Art war Sorge getragen. Daß 
auch flott getanzt wurde, iſt ſelbſtver— 
ſtändlich. 

Der Bremer-Wohlthätig— 
keitsverein veranſtaltete geſtern 
in Clodys Grove, an Clark und By— 
ton Str., ein Pifnif, deffen ſich die 
Theilnehmer ſtets mit Freuden erin— 

nern werden. Das Arrangements— 
Komite hatte ſich die größte Mühe ge— 
geben, ihnen einige frohe Stunden zube- 
reiten, und für ein Preistegeln, Wett- 
laufen und andere Volf3beluftigungen 
geforgt. Jedermann amüftrte fich bor- 
trefflich, und nur der Noth gehorchend 
trat man um bie mitternächtige Stunde 
den Heimmeg an. 

Das vom Bayern-Vereinge 
ftern in Hoerbts Grove, an Belmont, 
Meftern und Elybourn Ave., veran— 
ſtaltete Sommernachtsfeſt und Piknik 
geſtaltete ſich zu einem für das Arran— 
gements ⸗Komite höchſt ſchmeichelhaf— 
ten Erfolg. An Volksbeluſtigungen 
aller Art, wie Preiskegeln, Preisſchie— 
ben u. f. to., mar reiche Auswahl und 
da auch die Mufit-Rapelle mit Aus» 
dauer und Erfolg zum Tange auf- 
fpielte, und das Bier füfftg war, fo 
ſchlugen die Wogen der Fidelität hoch. 
Jeder Theilnehmer wird der geſtrigen 
Feſtlichteit ein freundliches Andenken 
bewahren. 

Der Frauenverein Cleve— 
land bewies geſtern durch das von 
ihm im Excelſior⸗Park, Irving Park, 
nahe Elſton Ave. veranſtaltete Piknik 
wiederum, daß er es, wie wenige an— 
dere Verein verſteht, ſeinen Gäſten 
einige wirklich frohe Stunden zu berei— 
ten. Gemüthlichkeit war die Parole. 
Das Preiskegeln geſtaltete ſich zu 
einem Bombenerfolg. Für Volksbelu— 
ſtigungen aller Art, Geſellſchaftsſpiele. 
und für Erfriſchungen war Sorge ge⸗ 
tragen worden, und nach Schluß der 
Feſtlichkeit konnte ſich der Verein ſa— 
gen, eine Anzahl neuer Freunde ge—⸗ 
wonnen zu haben. 

Das vom Schoenhofen Edel— 
weiß-Männerchor in Joliet 
Leaf Grove veranſtaltete Piknik geſtal— 
tete ſich zu einem prächtigen Erfolge. 
Die Mitglieder, Freunde und Gönner 
des Vereins waren in hellen Schaaren 
erſchienen und Jedermann hatte einen 
goldenen Humor mitgebradit, dem, man 
ungehinbert die Zügel fchießen lieh. 
Großartigen Beifall fanden die präch- 
tigen Lieder des feitaebenden Vereins, 
und da auh an Beluftiqungen und 
Spielen aller Art fein Mangel war, jo 
amüftrten fich die Iheilnehmer vor⸗ 
trefflich. 


Schiekübung. 

Geftern begann in Camp Logan die 
dreitägtge Schiekübung der Mann- 
fchaften vom erften Bataillon des erjten 
Miltzregimentes. Oberjt Dietrich, mel- 
cher das Amt des Staat?-Schießin- 
ftrufteurd befleivet, wohnt der Hebung 
bei. Geftern ftattete auch Oberfi Y. 3. 
Sanborn, der Befehlähaber des 1. Re- 
gimente, dem Feldlager mit feinem 
Stabe einen Befuch ab. Die Scheiben 
find längs des Seeufers aufgefiellt, fo 
Daß fehlgehende Kugeln in den See 


fchlagen. 
— — — 
Nauchloſe Pulver⸗Geſchütze zu loeiren. 

Das engliſche Kriegsminiſterium hat viele Pläne 
für die Ausbildung ſeiner Soldaten, welchen ge— 
wöhnlth praftiiche Demonftration folgt. Das Neueite 
iſt eine Erfindung. Geſchütze, welche mit rauchloſem 
Bulverfeuern, zu lociren, und der Erfolg berjelben 
würde eine neue Wera militärifchen FFortfchritts be- 
zeichnen. Es iit ferner intereffant, den wunderbaren 
Wortichritt in der Medizin während ber letzten Fr 
sig Nabre zu beiradyten. &8 war ungefähr an 
Beit, dab damals Hoſtetter's Magenbitters — 3 
vorgeführt wurde, und während dieſer Jahre hat es 
ſich einen ſo —— „Mecord* der Hellungen 


— —— 


fowie Veber- 
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Auf vn Yaradebell. 


Die £eiche des Erzbifchofs wird 
morgen nach der Kathe- 
rale gebracht 
werden. 


Das Begräbniß ift auf Donnerftag 
Morgen 10 ihr angefegt 
worden. 


Erzbifchof Ryan von Philadelphia wird die 
£eichenpredigt halter. 


Die Eröffnung des Zeftamentsd mit Spannung 
erwartet. 

Bon morgen an, biß zu bem am 
Donnerftag ftattfindenden Begräbniß, 
wird die Leiche von Erzbifchof Feehan 
in der Kathedrale zum HI. Namen auf 
dem Parabebett aufgebahrt liegen, um 
dem Publitum eine Gelegenheit zu ge- 
ben, einen legten Blid auf die Züge des 
Kirchenfürften zu werfen. Die Stunde 
bed Begräbnifles ift auf 10 Uhr Vor: 
mittags angefegt worden, bieBeifegung 
wird auf dem Kalvarien-Friedhof er⸗ 
folgen. Die Leichenprebigt wird Erz- 
bifchof Ryan von Philadelphia halten, 
und der ZTrauergottesdienft wird ich 
zu ber eindrudspolliten kirchlichen 
Handlung diefer Art geftalten, melche 
Chicago je gefehen hat. Das Pontifi- 
talamt wird von Erabifchöfen und Bi- 
Ihöfen aus allen Theilen der Ber. 
Staaten zelebrirt werden, und es mer- 
den fich minbeitens taufend Priefter an 
dem Trauergotteödienft betheiligen, 
wahrfcheinlic wird ihm auch Kardinal 
Gibbong, das Haupt der fatholifchen 
Kirche in den Ver. Staaten, beimoh- 
nen. Pfarrer Barry, der Kanzler der 
Erzdidzefe Chicago, hat angeorbnet, 
daß der Zulaß zu dem Trauergottes- 
dienft nur gegen Vorweis der vom 
Kanzleramte ausgeftellten Eintritt 
farten geitattet ift. Der aroßen Menge 
ber Geiftlichen mwegen, melche fich an der 
Leichenfeier betheiligen werden, und ba 
die Kathedrale im beiten Falle nur 
2500 Perfonen zu faffen vermag, fön- 
nen den biefigen fatholifchen Gemein: 
ben nur je zei diefer Eintrittsfarten 
zur Berfügung gejtellt werden. Eine 
genaue Lifte der hohen kirchlichen Wür— 
denträger aufzuftellen, welche fih an 
der Leichenfeier betheiligen iwerben, ift 
vorläufig noch nicht möglich, indeilen 
mwerbden alle Erzbifchöfe des Landes zu- 
gegen fein, die noch rechtzeitig Hier ein- 
treffen fünnen. Sicher ift bis jeßt nur, 
daß außer Erzbifchof Ryan von Phila- 
delphia, die Erzbifchöfe Jreland von 
St. Paul und PB. 2. Chapelle von New 
Drlean zugegen fein werden. Aus 
demfelben Grunde hat Kanzler Barry 
die Lifte der Ehrenbahrtuchträger noch 
nicht zufammenftellen fünnen. Hieſige 
Gemeindepfarrer merden den Sarg 
tragen. Wer bei der PBontifitalmefje 
der eigentliche Zelebrant fein fol, ift 
auch noch eine offene Frage, indeflen 
wird biefes Ehrenamt vorausfichtlich 
einem der auswärtigen Erzbifchöfe zu- 
getheilt wrden, um in der Erzbiözefe 
Chicago felbft feinen Anlaß zu Eifer- 
füchteleien zu geben. 

Heute werden alle fatholifchen Got- 
teshäufer der Erzdiözefe fchmarz aus- 


geichlagen werben, und biejes äußerli- . 


he Zeichen der Trauer um den Tod ih- 


red Oberhauptes wird erft nach Ablauf | 


bon 30 Tagen wieder abgenommen mer- 
den. In allen hieſigen fatholifchen | 
Kirchen waren die gefirigen Oottes- 
dienfte zahlreicher befucht, ald aemöhn- | 
li, und menn der AMltardienft auch 
fein bejonderer war, jo wurde von ber 
Kanzel herab doch in angemeflener 
Meife des Verluſtes gedacht, welchen | 
die Erzdiözefe erlitten. Der Thronfej- 
fel des Erzbifhofs in der Katheprale 
wurde noch geitern mit einem 1leber- 
murf in fchwarzer und violetter Farbe 
verbüllt, und heute wird die ganze Kir— 
che in diefen Farben der Trauer aus» 
geichlagen werden. An der Leiche des 
Erzbifchofs halten Tag und Nacht eine 
Anzahl von Prieftern Wache, die fich 
derartig ablöfen, daß faft jener Geift- 
liche der Diözefe diefes Ehrenamt er- 
füllt haben wird, ehe die Leiche beige- 
feßt wird. 

Auf heute Abend ift eine Berfamm- 
fung von Vertretern aller hiefigen fatho- 
Iifchen Vereine und Sopdalitäten nad 
der Schulballe der Kathebrale an Caß 
Straße und Chicago Avenue einberu= 
fen mworden, um die Einzelheiten bezüg- 
fih-der Theilnahme diefer Vereine an 
der Leichenfeier zu befprechen. Noch im— 
mer laufen Zelegramme aus allen Thei- 
len ber Ver. Staaten jomohl, wie aus 
vielen Städten der alten Welt im Pa- 
laft des Erzbifchofs hier ein, darunter 
audh mehrere Kabeldrahtungen bon 
Kircenfürften auß der ewigen Stadt. 
Der erfte Schritt zur Wahl eines Nach⸗ 
folgers von Erzbiſchof Feehan wird in 
der Auswahl einer Reihe von Geiſtli— 
chen beſtehen, deren Pflicht es ſein wird, 
drei Kandidaten in Vorſchlag zu brin— 
gen und über ſie abzuſtimmen. Das 
Ergebniß dieſer Abſtimmung wird 
dann zunächſt den Biſchöfen der Diö— 
zeſe unterbreitet werden, welche übri— 
gens das Recht haben, andere Kandida⸗ 
ten in Vorſchlag zu bringen, im Falle 
ſie einen oder den anderen der von den 
Prieſtern Auserwählten als nicht ge— 
eignet für das hohe Amt erachten. Die 
Wahl der Biſchöfe wird dann zu glei— 
chem Behufe den Erzbiſchöfen des Lan— 
des unterbreitet, und dieſe ſenden ihre 
Empfehlungen dann dem Vatikan ein, 

welcher aber auch nicht an ſie gebunden 
iſt, ſondern gegebenen Falles den Nach— 
folger nach Belieben ernennen kann. 

Mit großer Spannung ſieht man der 
Eröffnung des letzten Willens des Ver— 
ſtorbenen entgegen, welcher, wie aus 
wohlunterrichteter Quelle verlautet, ein 
Vermögen von mehreren bunbdertiau- 
fend Dollars befeflen hat. Das Eigen 
thım der Evzdidzefe, welches auf ben 
Namen des Erzbiſchofs von Chicago 
eingetragen ift, wird auf etwa 45 Mils 
lionen Dollars im Werth abgefchäpt, 

gebt aber natürlich an den Nachfolger 
bon Erzbifchof FFeehan über. Da die 
‚nächften 2 % Verftorbenen, 
welchen er — ein Vermöge 
ER OR 
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| Hiefer — jener —— im Dienfte | 
ber. Kirche ftehen, jo euiwartet man, daß 
er. die Kirche zum Haupterben eingefegt 
bat, abgefehen von den Vermächtniffen, 
die er zu mohlihätigen Zimeden ausge: 
fegt haben mag. Bmeifellos wirb die 
bor 20 Jahren von Erzbifchof TFeehan 
gegründete mduftriefchule für Knaben 
in Feehanville in dem Zeftament reich» 
li bedacht fein, da der Verftorbene fich 
ihr Wohl ſtets ganz beſonders hat an= 
gelegen ſein laſſen. In dieſer Anſtalt 
rt fh Erzbifchof Teehan auch fein 
- ‚önftes bleibendes Denkmal geſetzt. 
Sie ſollte urſprünglich nur als Wai— 
ſenhaus für ſolche Knaben dienen, wel—⸗ 
che ſchon zu alt waren, um noch Auf⸗ 
nahme in den hieſigen katholiſchen Wai⸗ 
ſenhäuſern zu finden, und wurde an 
fänglich aus den Milteln unterhalten, 
die vermöge einer allgemeinen umloge 
unter den hieſigen Gemeinden aufge— 
bracht wurden. Später wurde das 
County Coot durch einen beſonderen 
Beſchluß der Staatsgeſetzgebung er⸗ 
mächtigt, unterſtandsloſe Knaben in die 
Anftalt zu fhiden, wofür das County 
ihr jährlich ein beftimmtes Kopfgeld 
bezahlt. Die Infaffen der Anftalt wer— 
den in ben verfchievenen Zweigen der ! 
Handfertigfeit unterrichtet und fo in 
den Stand geſetzt, ſich ihren Lebensun⸗ 
terhalt auf ehrliche und für das Ge— 
meinwohl nützliche Weiſe zu verdienen. 

In Folge des Ablebens von Erz— 
biſchof Feehan iſt die Eröffnung des 
St. Cyrill-College, welche geſtern hätte 
ſtattfinden ſollen, vorläufig auf den 
27. Juli verſchoben worden, indeſſen 
iſt noch nicht feſt beſtimmt, ob die Feier 
auch wirklich an dem genannten Tage 
ſtattfinden wird oder nicht. Die ge— 
nannte Anſtalt iſt eine Vorbereitungs— 
ſchule für die katholiſche Univerſität, 
ſteht unter der Leitung der Karmeliten 
und kann 250 Schülern Aufnahme ge— 
währen. 


„Wurmfortſatz“. 


So heißt ein kleines loſes Darmſtück in unſerem 
Körper, das Geicht durch PVerftopfung mit feiter Koths 
meffe u. j. m. im eiterige Entzündung geräth, die 
binnen imenigen Tagen zum Tode führt. Diefe 
ichredfiche Krankheit, iwelhe NppendicttiS genannt 
wird, könnte alfo, wie aus dem Gejagten jchon her» 
vorgeht, gar nit vorfommen, wenn man hei dem 
geringiten Anzeichen einer Verftopfung für qauten 
Stublgang forgt, und zwar mit Hilfe der beriihms 
ten &t. Bernard Kräuterpilfen. Andere Mittel find 
nit angezeigt! Sie reizen den Darm nur noch 
mehr. An allen Apotbefen zu haben. momtfr 


Sb er wohl Recht hat? 


Der in Zenfusangelegenheiten face 
berjtändige Robert E. Given? ift der 
Ueberzeugung, dab die Herausgeber des 
MWohnungsanzeigerö bei ihrer Abfchä- 
Bung der Einwohnerzahl von Chicago 
viel zu niedrig gegriffen haben, und daß 
dieStadt ftatt der rund 1,800,000 Ein- 
mohner deren mindeften® 23, nenn 
nicht fogar Schon 3 Millionen hat. Der 
Hauptfache nach begründet Herr Givend 
feine Behauptung mit den Hinweis da= 
rauf, daß erfahrungsgemäß höchitens 
die Namen bon einem Fünftel der Ge- 
jammtbevölferung der großen Städte 
im Wohnungsanzeiger zu finden find. 
ABS 3. B. New ort fchon 1,900,000 
Einwohner hatte, enthielt der dortige 
MWohnungsanzeiger nach der Angabe 
bon Herrn Given3 nır 390,000 Na= 
men. Da das Mdrebuh von Chicago 
625,000 Namen aufmeift, fo liegt nad 
Anfiht von Herrn Givens jchon darin 
der Beweis dafür, daß die Stadt zum 
Mindeften 24 Millionen Einwohner 
hat, vorausgefegt, daß die ftatiftifche 


m— — — — — — — — — — — — — —— ——— — — — — — — 


| Erfahrung, weiche biß jegt in jeder an- 


deren Großftadt des Yandes Jich beitä- 


| tigt haben fol, auch auf Chicago ange- 


menbet werden fünne. — An Wahrheit 
bat man mit derartiger Adreßbug- 

| Rechnung bie allerverjchtedenften Er: 
fahrungen gemadht. 





Chicago & 
Horth Weſtern 
&ilenbahn Co. 


Die Srachthänfer diefer Com- 
pany in allen Cheilen Chica- 
gos find offen für Annahme 
und Ablieferung von Waa- 
ren aller Art nach und von 
allen Orten. 


Er 
| GE GEBE 
Berfudt unier 

® 


Ertraft von Mal; und Sopfen. 


vous Aofifried Brewing Co. 


von ber 
<el.? South 429. 13ma,.mımfrij 


— —— — — —— — — — 


Gifenbahu- Fahrpläne, 


JlUinois Zentral:@ijeubann. 


Ude durdhgehenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad 
dem Süden können (mit Ausnahme des Boftjchnells 
zuges) an der 2. Etr.-, 9, Etr.:, Hode Vark⸗ 
und 63. Str.:Station beftiegien werden. Stadts 
Tidet Office: 9 Adams Str. und Auditorium 
— 

244 Ubjabrt: 

R. — 1 emppig Specisl * 8.08 *9.45 

*8 & New Orleans Lim. 

Hot Springs, rk,, Nafbpille, 
und Wlorida 

Moenticello, IU., und Decatur.. 

Et. —— Springfield, Diemond _ 


Spe 
8. Fouis, 
Special, i 
Gairo, —— &ı.dou Bei 483 
a Schnellzug — New —— “2 
loomingtön und Chatsiwort 
Dloominuten und & ats worth. 
n und Gilman Solal.. 


—53 und South... 
J Do 
Ranlalee und R 


Untunft- 
HER 
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EGEL(DOPER 


& Cr B16 STORE” 
Alnler freies 


öchentliches Muficale, 


Dienjtag, den 15. Juli, 


wird wie gewöhnlich abgehalten. 
+ + + Jedermann ift freundlichft eingeladen... 
Hünfter Floor. Tomafo’s BrdKefter. 3:30 Bis 5 Nahm. 


PROGRAMM. 


Soliften: Grace Winifred ElsworthH—- Antonio Froſolono. 


1. Ouverture — „PRoet and Peajant“ e 
2. Rocturno — ‚Midfummer Nights Dream⸗ 
3. Lied — „If J But Sineme . 
Grace Winifren Eltäworts, 
4. Selection — „Sultan of Sulu« 
5. Oren Minuet — LTE 
| 6. Ziolin:&olo — „Legenden 


. + Suppe 
i "Mendels john 
z Baume und PRratt 


. Ude 

Haydn 
ö Mienia wsti 
Antonio Frofolonn 
7. Quberture — „Wilhelm Tell EEE 
8. Lied — Napaneje Love Song . i Thomas 
E Grace Winifred Ellsworth 
9. Marion Maric EA BE 


wer Tomajo 


Dienftag i in der Grocerv. 


Groceries und fertig gekochte HRahrungsmittel. 


Eine vollſtändige Liſte von präparirten Eßwaaren jeder Art zu Preiſen, die nur ein 
Bruchtheil über den Koſten des Rohmaterialien find.- MWaaren werden ipezi tell verpadt 
für Abdlieferungen auferhalb der Stadt. Ex helle Telephon:Bedienung. Ecdhs Tele: 


phone — Harrijon 3630. 
1860 


Butterine, Braun & Fitt®’ berühmte B. N. Clam Chowder, 
Jams, Aus— 


| 

1 
= 
ojjimi , 


Holitein gefärbte (gelb) Butterine, 5 Rd. $2.10; Quart-PBichie 


Netto = t R 
. to = Gewicht in PRüchien 98c So ıthiwell’s neue importirte 
. — wahl aus 7 Varietäten, 
On Marte, wiſ— 


82. 15; per 1-Pfund Glas 
10-Pfd.⸗ 65 c 


Gefä 5 
N 1 7e 


Geflügel Futter, PB ‚he Food 
Poultry Fe 

Jordan Mandeln, extra fanch — 

friſche geſalzene, per Pfund Oe 


America n Gereal Go.'s, 10 
Pd. Bader 25e; 
Armour's aufgeſchnittenes 


Sack — S 1. 00 
Beef, Dusend, $2.65- 


Srape Auice, Hazel Pure Deo 60.3 un: 
Pfd. Büchſe 


Dutzen d, af ortirt, 


Ganzes ae 
fenichaftlidy gemahlen, 
Sad 30c; % Fa Sad. 


Schweizer Käje, feinite 
einheimiicher, per Rfd. 


nennen 


gegohrener reiner Saft, Ted 40€ 
Quart Flaſche ar 


$4.60: 
Od Government Nava und 
per Pfund 30e:; 33 

fund — 


geräuchertes 


per = 23 
sat 
Gera Nut Flales, 
D thend 


Som— 
ſtück oder Luncheon, Di 


Mocha Kaffee, 


81.00 


unübertrefflichfür Früh 


Royal Wild Cherry, ein ſchönes 

mer = Getränf, Dub. $1.65: 

8 linz. Flache . .I5C 

Letto Antijeptic Gleaning Row: 6 Tadete 

der, Gatton #e; 7 Gartons 250 B. K M. neue Lobſter, Dutzend 
Shaker Salz, doppelt gereinigt für Tiſch- $2.15; 3-Rfod. Büchie . 1 de 

Gebraud, Barton 10e; 3 Gar: DC Old Grift Mill Wheat Kaffee, Deſſert-Löf⸗ 

— e 


tons fe! in jedem Packet, Dutz. er 20: 20 
Aus wahl von all un— c 


Hochfeiner The, per Radet 
jeren regulären 70c:Sorten, GE Hazet Marke, delitat 


A2e 





Eifenbahn- Fahrpläne. 
Ridel Blate,. — Tie New Dorf, Ghicuge und 
St. Louis:@ifenbahn. 
Grand Gentral PeijagiersStation, Fifth Uve. und 
Harriſon Strabe. Alle Zuge täglich. 
Ab fahrt Sk 
Jen und Bolton Egpred...... 10. 35%8 9.15 


* Sweet Gherkins, 
per Pfund tuuſprig und gewürzig, Dutzend 25 
Apitezo, das ron Food, —* ellt von IC 

Neue Präſerven, friſche — oder neue 
tzend 81.70; Packet 15€ (srdbeeren, Hazel Rure Food Ko.'s, die be- 
Lipton’3 weltberühmter 

Pabel, per Pfd. Phoenix Glas Jar 50 
Pfund Büchie 6Oe; 5 U. 52, 35 65€: per Tut, 87. 9) 
Ganifter 7 beite Shorten= 

ing, mittelgroßer Eimer 4560 

Graders, Did. Y5e; p. Garton . größte Sorte Fimer 
Weſt Shore⸗Eiſenbahn. 
ei Limited Saat ge täglich ziniichen Chicago 

Haberb Gifendehn und Ridel Plate Bahn. mit eie: 

anten &$: und Quffet = Schlafmagen burd, obne 

835 ſel. 


82.80; 16-Unz. Flaſche. 
der American Gereal Go., Tu: 
Audia Ceylon ſten Präſerven, die gemacht werden, 23-= 
Thee, No. 1 Oualität, gelbes 
Fairbank's Kottolene, Das 
Bremner's en. oder Sehneei "de be 
Gifenbahusfyahrpläte, | 
» &t. Donis nah Neem VYort und PVolton, dia 
e gehen ab von Ehicago wie folgt: 
taWabafh. 


| New 
| New Vorl Erhrek 230 R 5. 3 8 

| Nein York und Bolton Gxpreb.. 915N 7408 
I GStadtsTidet:Dffice: 111 Adams Str. und Aubis 


| teriums@nner. Telendone Gentral 2067. 
Ghicago & Nortnwettern-Eifcubann. 
Zider:Offices, 212 Giark Str. (Tel. Gentral 721), 


Datlen tive. und Weis Str. Station. 
Abfahrt Untunft 
3 


° 8.0 


Abfahrt 12.02 Mittags, Ant. in Rew Yorf.. 8. 
Ankunft in Botton.. 5.5 
“rtahrt 11.00 Abends, Ankunft in NewMort 74 
Ankunft in Bofton..10 
Bia Ridel late. 
Abfahrt 19.35 Sem. Ankunft in Rew York 
Kbfabet 1.15 u rt — 
bfehrt bends, Ankunft in New Dort 
“ Ankunft in Pofton..10. | „Ihe Opverland Simiteb*, ) 
Büge gehen ab von St. ur wie folgt: i sur für Sclafwagen» 
te Wabafh. Baffagiere 
Übfahrt 9.10 Abends, Intunft in New Vort 8 OR. , 22 oines, Omaba, I 
ntunft in Bofton.. 550N. | Bluffs, Denver, 2 
Ubfehrt 8.40 Abends, — in New York 7 7. 7.50 s. Yale, San raneciß:v, 
Unkunft in Bofton..10.0 9 208 Ungeles, Portland.. | 
Wegen weiterer Einzelheiten, Mair, Echlafwagen, Denver, Omaha, Siouz Eu. 
Vlat u. f. w. ſprecht vor oder jchre:bt an Ei Biufls, DOmada, Des 
General⸗ 2*3*88 Agent, 
5 Banderbilt Ane ew Vort. 
Sen. Welt: enratfogleer get, 
5 ©. Elarf Str., Chicaao, I 
Tidet-Agent, 06 ©. Klar Gtr., 
Chicago, 


— 


y: 


Sant ie 
2358 
ws Bee 


Moines, Marſhalltown, 
Gedar Raping 
\ vn er Mafon  Eity, 
( ge t, zesesuus. } 
raer, Sand 
NordsYoma und Datotas.. 
Elinten, Gedar | 


- 
.e. e —46— 


0 


2 „Im m MM DM» 
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Eu BER Ers5 8 


Ehicage & Ylton. 


Union Baffenger Station, Canal und Adams Str. 
tabt:Xidet:Office: 101 Adams Etr.. Bhone 


entral 1767. 
„The only Way. 


I der Blge. 
Kollıt Meeomodation. 

*. ‘u 8 St. Louis | Binsna, Lacrofie, Sparta, | 

Sonntags) antato r 


loom’ton, Bcoria, Spr’ afield, 
Jolie, Divigbt, Acco'd'n (nur 
Iton Simited für Sp’field u. St. Louis. | Winona, Lacrofje, Mantas | 

Yadionpille, Mosphouje und Wierico. to und weftl. Minne ota } 
und **3.0 N Aoitet Accommodetiong, BonbbuSac, Dihkoib. 

Ba Blooinington und Peoria, neh, Mengibe, Appieton, 


108 und Deadwood 
‚ Minneapolis, 


Minneapol!s 
, Sudion und 


& 
= BR&S 


1.31, 
er 
288 WTB 33 333 3383 3 38 
2 22 ⸗ 
ua nn 


oliet Accommodation. reen ad 
anjas City Limited. Dibtofh, Appleton Yumct.. 
Bloomington, Springfield u. Et. Louis. | Brem Bay & Menominee. 


11.1 oliet Uccomodatien. 
; Aiplanı, Suclep, Beijemer, | 
idnight Special, Beoria, Springfield, onen 3 Rojnelaner 


_ 


2 


—e— — — .» 

monnnsulbg: 

SSEIHERS 
En wene..sue * 
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11.4 5 
Louis, Kadjonvile, Ranjas City. 

Antuch der Rüge: Don Kanjas * Jad ſon⸗ — 
diſle, Bloomington, B.10 V. *1.15 R.; St. Louis, 
—— foomington, "7.15 v *8.10 

8.05 R.; Gpringfield, Yakfonville, 

—— — 15 R.; Peoria, Gtreator, Divigbt, 

SP, LI15R., 8.05 R.; Jgflerion site, R.: 
Sn Mo., Aadfonville, AU., ® N.; Diwigdt, —* —A #., 

Betr 4.79 R.; Bloomington nl. *10 160 ®.; PIE 00 B., *4 —* 

ws Lo: * —5 B., *8.60 V. *4.80 R. 


N * eier Ieh “00 B., 440 
m — Arzgenommen Sonntaas. * *25. 01 R. 34 
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